
I Sei läge nun Mikstmürner Tnglilnlt.
(10. Fortsetzung.) (Nachdruckv-rbotcn.)

Ktilttdesgemliß.
Nonia» don Karl v. Aeistncr.

„Wa» unmöglich!" rief die Tante . „Dann zwingst
Du mich, Drr rundweg zu erklären, daß ich von dein
Moment an, in welchem Du Dich an Cora Blank binden
wurdest. Dich nicht mehr als den zukünftigen Erben
'ue-nes Vermögens betrachten könnte. Nun hast Du die
^Lahl zwischen der hübschen Larve eines hergelaufenen
Mädchen», dem sich die staiidesgeriiäßen Kreise, iir denen
7:^ /ststoewachsen bist, verschließen würden, und bemalten
häßlichen Gesicht Deiner an Dir Mutterstelle vertretenden
^.ante, die Dich stets auf den Händen getragen hat und
Deine Zukuiift emst in glänzender Weise sicher zu stellen
gedachte. Verstanden? Punktum ! Basta !"
* ^ Î rstimnit verließ Oswald das Haus seiner
Dante Es hatte ihm große Anstrengung gekostet, sich ihr
gegenüber nicht heftiger auszudrücken, als in der That
geschehen war . Ihre letzte Drohung kain ihm doch etwas

trüben Ahnungem Sd,h 'B erfMtc mir
VII.

Oswald lenkte seine Schritte geradeiiwegs nach d--m
^ .E ^ r des ihm theuer gewordenen Mädchens, über

n te  $ ne,lfM£e Baronesse sich so sehr ereifert
hatte. Um Cora willen zumeist war er der rnißlichen
Scene ausgesetzt gewesen,' der Liebreiz ihresLächelns sollte
nun die Furchen auf seiner Stirn wieder glätten helfen
Aber der heutige Tag war kein glücklicher, iind er sollte
mich dort nichts Angenehmes erleben. Anstatt der
Sängerin traf er nur Viktor von Dillheim an, der im
Einpsangssatvn auf ihre Heimkehr wartete - eine ’TV
gegitung, die Oswald in dieser Gemüthsstimmung am
allerwenigsten willkommen war . Seitdem sich die
Rwalitat Zwischen den beiden Männern herausgebildet

Verkehr ein sehr beschränkter geworden.
Sf/r rm ,eIleu me^r Zubers als bei ihrer gemein¬
schaftlichen Freundin , und auch hier versuchten sie, sich,
soweit es ging, nuszuweichen.

Baron Fronhofen kam heute dem jungen Offizier in-
wwrn doppelt ungelegen, als sich dieser durch derbe
Scherze m.t der hübschen Französin die Zeit vertreiben zu
mussm geglaubt hatte. Mademoiselle Trognou ließ sich
*rC des schönen Kavaliers gern gefallen
aber Viktor sah sich bei seinen der Zofe dargebrachten
Huldigungen doch nicht gerade gern von dem überrasckit
T' el Um  die Gunst der Herrin wetteiferte.'
Auch Clansse Trognon schien iiber die unliebsame
Storung keineswegs in rosiger Laune zu 'ein Mit
einem unfreundlichen Blick auf den Ankömmling war sie
eben im Begriff, sich zu entfernen. Als sie aber die zum

°ffe.n stehende Thür passiren wollte,
^vahm Fronhofen, wie außen eine weiblicke Stimnie
sich bei ihr erkundigte, ob Fräulein Blank zu Hause sei
U11hr £ ? Ause" entgegnete die Französin' ziemlich
unwirsch. „Aber Mademoiselle werden warten im Anti-
chambre aus Rückkehr von Madame ."

Oswald machte rasch einige Schritte gegen den Aus¬
gang zu und sah über die Schiilterii der kurzavae-
bundenen Französin in den äußeren Raum . Seine Vor-
muthung hatte ihn nicht getäuscht. Es war seine nied-
liche Hausgenossin, welche, ohne die brüske Aufforderung

der Zofe zu beantworten, nun in eine Fensternische trat
um dort bis auf Weiteres geduldig zu harren.

„Mademoiselle Trognon !" sagte Oswald in sehr ent-
schiedenem Tone, „ich glaube schwerlich, daß Ihnen Ihre
Herrschaft den Befehl gegeben hat, mit Damen in solcher
Weise zu konversiren und sie zudem in dem Vorzimmer
stehen zu lassen, bis man nach Hause zurückkehrt."

„O Monsieur , voilii nix Dame ! Nur ein Frauen¬
zimmer von die Nähnraschine. Warum macken Monsieur
so groß Lärm von so klein Sach ?" Die Zofe rief es lehr
„ ^ Mgt aus und begleitete ihre Worte mit einem ver¬
ächtlichen Achselzucken.

Baron Fronhofens Geduld war erschöpft.
. . £®ie  I 'nd sehr unartig , Clarisse!" sagt er und schob
die Französin dabei ohne Weiteres bei Seite . „Die junge
Dame wird nicht im Vorzimmer warten, sondern im
Salon Platz nehmen, bis Fräulein Blank, der sie ihren
Besuch zugedacht hat, eintrifft ." Dann grüßte er die in
peinlicher Verlegenheit befindliche Gabriele achtungsvoll
und bat sie einzutrcten.

Diese folgte zögernd seiner Aufforderung.
„Entschuldigen Sie das höchst ungeziemeilde Be

nehmen des impertinenten Dienstmädchens, mein Fräu
lem. werde die Herrin desselben von dem Vorkomm¬
nisse m Kenntniß setzen und zweifle keinen Augenblick,
daß sie ihrer Zofe eine nachdrückliche Rüge ertheilen
>mrd." Oswald zog, während er diese Worte sprach,
einen der um den Salontisch griippirten Armsessel heran
und liid die immer noch Wortlose durch eine Handbe¬
wegung ein, sich zu setzen.

„Ich .danke verbindlichst, Herr Baron ", sagte diese
"stv- »Oie sind sehr gütig ; Fräulein Blank wird aber,
wie ich hosfe, bald zurückkehren. Außerdem würde ich es
vorziehen, später wiederzukommen."

Viktor stand während dieser Vorgänge noch wie vor¬
her nachlässig an eine unter dem großen Wandspiegel
tehende Konsole gelehnt und hatte bei dein Eintritte

des Mädchens dessen Gruß nur durch ein leichtes Nicken
erwidert. Nun wandte sich Fronhofen mit etwas scharwr
Betoniing an ihn.

„Ich habe, das Vergnügen, Fräulein Rudorfs als
meine Hausgenossin Persönlich zu kennen, und erlaube
mr ' ®“ Dame  hiermit vorzustellen. Herr Leutnant
von Dillheim — Fräulein Rudorfs."

„Sehr angenehm, wahrhaftig sehr aiigenehm," ent¬
gegnete dieser und klemmte bei diesen Worten sein
Lorgnon in den Augenwinkel. „Wie ich nach dem Ge¬
hörten vernmthen muß, wahrscheinlich das Fräulein , von
dem wir neulich sprachen, als ich Sie besuchte. Sie er¬
innern sich doch, Baron ? Es war wegen der über unfern
Kopsen vernehmlich werdenden Nähmaschine. Nun -
bon einer so hübschen Nachbarin läßt man sich derartiges
wohl gefallen."

Gabriele erröthete bei diesen geringschätzigen Worten
bis an die ihren schlaiikeii Hals umschließende Krause.

Oswald aber rief entrüstet:
_ „Herr von Dillheim ! Welche Sprache ! Ich möchte
Sie doch gebeten haben . . . "

„Mein Gott , lieber Fronhofen, ereifern Sie sich nicht
abermals unnöthiger Weise!" unterbrach ihn der Offizieh
lachend. „<;ch denke, ihr hübsches Proteg ^ wird sich gegen
ein harmloses Späßchen weniger empfiiidlich zeigen Hst
es nicht so, Fräulein ? Sollten Sie meine schätzende Bc-
nierkung wider Erwarten Übel genommen haben, so bitte

ich ganz ergebenst um Entschuldigung." Diese Ansprache
akkompagnirte Viktor mit einer außerordentlich tiefen
Verbeugung, die nach dein Vorangegangeiien eher als
Spott wie als Artigkeit aufgenomnien werden mußte.

„Verzeihen Sie , daß ich mich entferne, Herr Baron,
ich glaube wirklich, es wird zu lange dauern, bis Fräulein
Blank erscheint", sagte Gabriele, in immer peinlicher
werdender Verschüchterungsich Oswald zuwendend.

„Ganz wie Sie wünschen", versetzte dieser. „In der
That dürfte es vielleicht besser sein, wenn Sie Ihren
Besuch zu einer anderen Stunde wiederholen wollten."

Die junge Arbeiterin entfernte sich nach diesen Worten
unverzüglich, indem sie den Schriftsteller, der sie bis zur
Thür geleitete, freundlich grüßte, den sie aberinals scharf
firirenden Offizier aber möglichst wenig beachtele.

Nachdem zwischen den Znrückbleibenden noch einige
sehr geharnischte Bemerkungen ausgetauscht worden
waren, verließ auch Fronhofen das Gemach und die
Wohnung der Künstlerin. Auf dem Wege in die Vor¬
stadt holte er Gabriele in der Nähe ihres Hauses ein und
schloß sich ihr an.

„Es thut mir unendlich leid, Fräulein, " sagte er,
„daß Sie durch das taktwidrige Verhalten des hoch-
müthigen und herzlosen Menschen in eine unangenehme
Lage versetzt wurden. Hätte ich das ahnen können, so
würde ich Sie nicht zum Eintritte in den Salon ver¬
anlaßt , sondern Ihnen lieber gerathen haben, ein anderes
Mal wiederzukommen."

Gabriele antwortete nicht sogleich. Erst nach längerer
Pause sah sie den neben ihr Gehenden mit einem innig
bittenden Blick an und erwiderte:

„Herr Baron ! Wollen Sie mir -eins versprechen?"
„Was steht zu Diensten, Fräulein Rudorfs ?" fragte

Oswald , von dem Blicke des Mädchens eigenthümlich
bewegt.

„Geben Sie dem, was zwischen Ihnen und jenem
Herrn vorgefallen ist, keine weitere Folge. Ich würde
untröstlich sein, wenn ich die Ursache einer dauernden,
zwischen Ihnen eintretenden Verstimmung oder gar noch
schlimmerer Vorkommnisse wäre.^ Würden Sie mir
diesen Gefallen thun , wenn ich Sie inständigst darum
ersuche?"

„Wenn Ihnen das wirklich ein Grund zur Besorgniß
ist, Fräulein Gabriele, so will ich Ihnen die verlangte
Zusicherung geben und den unangenehmen Vorfall be¬
ruhen lassen, es müßte denn sein, daß Dillheim selbst
darauf zurückkommt, was ich kaum erwarte ."

„Ich danke Ihnen , Herr Baron ! Sie haben mir bei
jeder Veranlassung bisher eine so edle Rücksicht bewiesen,
daß ich mich Ihnen wirklich tief verpflichtet fühle.
Glauben Sie sicher, daß die einfache Arbeiterin ein
solches Benehmen zu schätzen weiß, und daß es ihr wohl
thut , wenn sie mit einer Zuvorkommenheit gehandelt
wird , die ihrer gegenwärtigen Stellung nicht überall zu
Thcil wird."

„Arbeit, niein Fräulein ", entgegnete Oswald , „ist in
meinenAugen stets etwas Ehrendes, und nur vorurtheils-
volle Menschen können Anstoß an einer Beschäftigung
wie die Ihrige nehmen, wenn die, welche ihr obliegt, auf
gleichem Bildungsgrade mit Ihnen steht."

Man war am Hause angelangt und Gabriele trennte
ich von ihrem Begleiter mit eineni dankerfüllten Blicke.

Oswald machte heute feinen zweiten Versuch mehr, die
Sängerin anzutreffen.

(Fortsetzung folgt.)

AtfrGa$ ,fürTi*h«rtr<KlQ\undi€&s<et,

Bester

Haftbarster EssiC.
Man aohta auf Schutzmarke und Namsmzug.

mg~  Garaniirt 80"A>, chemisch rein.
■n l’.aechen ä S/B Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

n 'fjss ^̂ ’ljssasz.
mit feinstem Wein -Aroma. j

Zu haben in allen Apotheken, Coloniahvaaivn-,
De.ieatess - und Drogen-Handlungen. Fl ‘22

I « Rindfleisch 54 Pf .,
Ia Hammelfleisch50 u . 60 Pf.

tagt. z. Hab. Bleichstr. 12. .iah . Kulm . 14839
Gcpfl. Aepfcl (alle Sorten) fortwährend in

jedem Quantum zu bill. Preisen. 14114
« «kr . Hattemer , Friedlichst! 47.

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

W eitbekannt
als grösstes u. billigstes Lager der besten

optischen Fabrikate.

R. Petitpierre,
Lieferant des König !. Hof -Theaters,

Wiesbaden,
5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Renommirt
durch Fachkenntniss und Präcision bei

streng reeller Bedienung . 15019

jgnrnzitirt wusserdzclit,

für_Wochäierinnen , kranke und
HCInefer, vonm . » s« bis Mb. ... p6r

Meter , sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Clip. Tanger , Drogenhandiung,
Telephon 717. Kirchgasse 6 . 11890

Wilhelm Bücher, Weingrosshandlnn^ *
empfiehlt reingelialtene

Rhein -' und Moselweine
von BHs. 0 .64) per Flasche an.

Luisenstrasse 22. Telephon No. 99.

&
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&
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GrosserHäum»n«s- 1hn><* i *kanl‘
Aus Anlass bevorstehender Geschäfts-Vergrösserung und Veränderung

eröffnen wir , und zwar in dem Laden

24 :. Wilhelmstrasse 9 J.
* (Promenade ^Hotel ) farZBO

einen

zu ganz  aussepgewohnlich billigem Preisen.
Der Räumungs -Ausverkauf beginnt am 1. November.

In «lei Woche vosn 1 . JSTovembei * bis 8 . Movember kommen xum Verhaut:
Üelber >z5e [he &* LZsseZ

Mäntel,
üawei © © ks s

Phantasie - Mestewj
Schlafrdoke 9
Anzüge,

Hausröcke,Joppen,
Spopt -Anzuge , _ ^ _ _

„ Die herabgesetzten gan * anssergewSHnlicli billigen Preise sind auf jedlm Gegenstand neTen den früheren Preisen notirt.

I>er Hanmungs - Ausverkauf findet statt Hilf » fff Stllflfleif VOM 9 - 12 ^mittags und

im Laden 24. Wilhelmstrasse 24 ffre«enLöe«oteI). * °
Verkauf nur gegen Baar.

Rosenthal
Engl . Magazin.

Fortsetzung und Schluß
der

Versteigerung
in »Aufträge des Hrn . Job . Belar Wege« vollständiger Geschäfts -Aufgabe
heute Samstag, den 3. November , Morgens $*/s und
Nachmittags 21/» Uhr ansangeud, im Laden

11. Tannttsstraße 11.
Zum Ausgebot kommen:

vA5 ?̂ er -Garnttnr , 1 engl . Divan n . Sessel ( Mahag .) , 1 gr.
«rpctfiftd , 3 Kameltaschensessel , gefchn . Eicheu -Sttthle mit
PwWer , Feldbett , d»v. Sprungfeder -Matratzei », biu. Reale für
^toffe, einz. Stuhle, 1 gr . Waffcndeeorativu , 1 gr . Balnstraben-
Zimmerabxchlkch , 1 kl. Erker-Abschluß, div. Zeichentische, 1 Stehpult

itL sonstige Büreau -Utensilien , 1 fast neue Hobelbank, ein- und
zweifl. Gaslustres und Wandarme, 1 eis. Ofenschirm, div. Japanmalten , div.
wpieget mit Goldrahmen, div. Decorations-Gegenstände, elektr. Leitungen, div.
Mynen, 8 große neue Doppel -Borhänge mit Bordüren und
Franseik und Zugvorrichtung für 6 Schaufenster , sowie das ge-
sanmtte >tNveutar ^ sür ^ Tapezirer , als : 1 Tapezirer - Wagen,
! , I Pfnff -Siähmaschiue , 1 Zupsmaschiue , div . gr . u.

. fL Seitwi , Polfterbocke u . Platten u . div . Tapezireruiaterialieu
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

au, iie  * n', ' ää" 1'

Wilh. Helfrich, Ai-ctiomitsr>i.Taxator,

Vsrsili kür Feuerbestattuna.
Eingetr . Verein.

General -Versammlung
Dienstag , den « . November IK0S , Abends 8ffs Uhr,

im Nestanrant Tivoli , Lnisenstraße 2.
Tagesordnung;

1. Jahresbericht des Vorsitzenden;
2. Rkchmschaftsbcrichtund Bericht der Nechmingsprüfer;
a «T r!2 ; ?e§  § enu B,r * sserleän über de» Vexbandstag in Frankfurt;

Architekten Herrn Alliiert WuICT über den Crematoriumsbau in Mainz;
5. Neuwahl von 4 ansgeloosten Vorstandsmitqliedern;
6. Vereinsangelegcnheiten. ^ § 402

zahlreicher Betheiligung ladet die Mitglieder und Anhänger der Feuer»
bcstattung ein. Der Vorstand.

Wolfertz,
KtahlAllüM -Fsbr !!!.

Wald
bei

Solingen.

_Friedrichstrafte 47.

-3n beinahe wird seht nur noch Krebs-
Wichse geführt , denn sie
giebi den schönsten Glanz.
Ebenso erfreut sich auch
Krebs - Fett allgemeiner Be¬
liebtheit , da es das Leder er¬

halt und wasserdicht macht.
13631

_ , . tt Tage zur Probe
"krsendcn wir franco an Jedermann, damit sich Jeder von der Güte
und Billigkeit unserer Maaren überzeugen kann, eine hochfeine
kraftrg solid gearbeitete Nickel -Uhrkette No . 2828 wie ßeich-
R . modernes Faxen, zum Preise von nur t,3 « Mk.
AEsteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger Frist ein- oder
b'^ shrkette retour zu senden. Also kein Risiko . 2 Anfangsbuchstaben
auf die Rückseite des Compah in Goldschrift per Stück 10 Pf . mehr.

. umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann
Ä ^ io ^ md, ^^ " ^ ' dkk !s -Catalog , 440 Seiten stark, mit
circa 1800 Abbildungen über Uhren , Uhrketten , Gold -, Silber-
» ^ . .» ^ ^ w -' aren , Rastr -, Taschen -, Drod -, Schlacht -,
Tifch,neper uno Gabeln , Schieren , Haushaltungs -Artikel,

ESaagen , Schlaffer , Fernrohre , Atbnms , Bürsten,
Kruzinxe , Pfeifen , Cigarren und Cigarrenspitzcn , sowie
sonstige viele Neuheiten. (Ln 1483a) § 138

Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme.

Hotel Westfälischer Hof.
• Für Hochzeiten und Familien -Festlicbkeiten halte ich meinen elegant ein¬

gerichteten Saal mit Uebenräumen bestens empfohlen . 11374
Achtungsvoll A .. VoCfel,

*



—rr~ - — — . -< ......
Daisy -Nadel.

I). R.-G.-M. 109150 z. Pat . ang. in den Kulturstaaten.

Eingang von Neuheiten

Samstag, den3. November 1900, Abends 772 Uhr
“n Saale des Casinos , Friedrichstrasse 22:

Lieder - Abend

Metern _ __ _
. . .zfum  bosten eines Robert-Franz-Denkmals in Halle a/S„
‘̂ er KutiZer Mitwirkung des Herrn König], Kapellmeisters Prof. Franz Mannstädt.

Programm:
das Trinl^ Ias' einetf verstorben °2 LiL'1)esl>otschaft von F- Schubert. 2. a) Auff. a) Aus deinenegr 088e„̂ ftmeiS b °JF£°f vonH. Schumann
Herbst von' R. Franz. 4 a )AlV : u f F",edh°$ ,c> Es, d» Rose eich beklagt, d) Im
'• a) Morgenhymne von G Henschd Kb\ F« hlflhlj ®, a 01t’ .®) ^ jnno!ied  von Joh. Brahms.
• - aum durci die lärSÄÄÄAfc » ê Drefvoffi 1

. \ T' u j . -neiiscnei, b)  iüs  blühen u_
Weder a Mir' tst lin sth ™’T ff V°,n L V Tom de° Reimer 'voiTc*Löwe

? bohons braun ’s Maidelem, b) Das Mühlrad, c) Die Lore,pA„A u/ A' iia ^iunii na, 6) Uio Lore,

q u tmse  der Plätze : I. numerirter Platz 4.— Mk., II . numerirter Platz

~ Jü WaÄÄ
F 454

in

Smyrna-Handarbeiten
empfiehlt

Daisy-Iadel-Verkaaf Friedriclistr» 8.
Lönholdt'*Dauerbrand-Öfsn

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für I# 6elriebene und ciselirte
m $n M»s ffunstgegenständeechtes * aus echtem Silber,

Juwelen und Goldwaaren.

Fabrik- Lager.

Specialitäl:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder̂ rl!
Nützliche, p«86onde und schön«

fjochzeits-, palhen- und Gelegenheits—Geschenke
in eleganten Etuis!

Ueber 100,000 Stück im Gebrauch.
Verzierte Irische Oefen, Helgoland-Oefen

gfJft? mit Ccntralregnlirnng.
tlochmederne Ausfuhr , in Barok , Roccocco , Renaiss .-Styl

* «rosst © Ausnutzung des Brennmaterials . »H—,

Patentirte eiserne Einsätze
tiiiit amerikanischer Füllschachtfeuerniig

iS?*'1* CentrabZeigerrcgulirung
für Porzellan - , Majolika » und

Kaehel - Oefen.
Eisenwerk©

Hirzenhain und Lollar,
Äktiengesellschaft. Hirzenhain.

Oberhessen.
Vorräthig in allen bess.

Detail.
dFlierinaf ->] Säcler

C* >
25 . Taunusstrasse 25 .

Wilhelm Scherlenzky, Buch-, Kunst- u. Musikalien-Handlung,
Oranienstrasse 18 ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichhaltiges Lager in-

"Uli SH ii ljJ IC ^ SB Ct mmf Inst™“ f.nte>Rieder ernsten und heiteren Inhalts in jeder
Universal-Bibliothek. Operntexte. Ldltlou Peters- Ed- Steingraeber. Siegel’s Musik.

JLlb © nneiM © llt !Si- An̂ me  ^ f, ali e ,? eitsollrifte" wissenschaftlichenInhalts,

Haieuaer LMOKr Äv er ?inienie?ot! \’’Kaiserkale.nder“’.ev««.
„Gartenlauben-Kalender“. Gustav- Adolf - Ivalender , „Daheim- Kalender“,

Ä .n § icht § karteil lnal w" J* en!  Stolze ’s Ansichtskarten
VON vv lesbaden mit Versen. 13570

Foitmarkeii für Sammler ! !*
&ata,oge gratisn. franco. Glicht auf Lager Beündliclies wird promptu. seltne! besorgt.

, Möbel -Lager
"ÄXÄSS«
ZEUM. Kleider- uub Spiegelschränke, Vertiwws.

Wach-Kommoden. Tische. Stühle re.
W billigen Preisen . 14794  v

|MeMu §herfanf. Heiifille^
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habende« Polster - und
Kasten-Möbel zn bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . % eno ! f,
Webergasse 3.

incl. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561
Savoy -Untel , Bärenstr. 3.

COQOOOOOOOOGGOa

«MASKl. Burgstr. 4.
In letzter Zeit wurden neu aufgenommen:

11734

Hock » ..ntr zu haben bei. €oilrad«Sotlt, «. lesbaden, Helenenstrasse 10. (Stg.ä1050g)F162

Famos

Ein Versuch gestirnt
um sich davon zu überzeugen, daß

.PMts - jExtrHet

das beste Putzmittel für alle
Metalle ist. ITaSiSOSl schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten,
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: .Jos . Bausch , Zimmermannstr.
Wilh .Bershür ^ cr,I  Carl Erb , Adclheidstr
Adolf Haybach , W-llritzstr. Louis Kimme !, Nerostr.
J, ” Rheinstr. Carl Krieger , Frankenstr.
Carl Menzel , Smfevftr 48. J „M. Roth Machf ., Burgstr.
Fj * Schmidt , Worthstr. Otto ITnkdbach , Schwalbacherstr
Ludwig Wirtli , Wellritzstr. | Heh . Zboraiski , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabenstr. (F.c.a.1051g)F139
^brik : Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Grösste Auswahl in

zar wwtttnL
C . SäexHisaep , Goldgasse 2,

Laden,
v *s ' » ’ vis iSer 34 üfnerjg » gge*

pr *Heute u. nrorgen *»*
« »'»'ett bei uns gr. Posten„ M .rnufactur-

ä“ dilligcn Preise « in
oeu Verkauf; darunter befinden sich: 14831
„ss -rrrdtücher" in guter Qualität

. Meter 15 Pf.
'WMNWOwe « . Flo -f -Köper",

»0 Cmtr. breit, Meter 40 Pf.
„Betttuch -Seine « ohne Naht ",

- 'U1!6? breit. Meter 90 Pf . . 1Mk.„ » atu » Victoria ", allerbester Bett-
Caitun, Meter 35 Vs.

.Tischtücher", ein Rieseii-Poste»,
Stück 55 Vs.

"Ä'ttlet" , uni. roth und gtjtreift,
80 Cmtr. breit, Meter 4» Pf.

,Hemde, »-Vreber", 80 Cmtr. breit
„ . . ^ Meter 3« Pf.

„Bettzeuge " (Hausmacher),
80 Cmtr. breit, Meter 35 Pf.rvttcitottc,

_ .. Meter von 20 Pf . an.
„Bett -Dama, »", weih. 136 Cmtr. breit.

allerbestes Fabrikat, Meter 82 Ws.
„DoppclSntck ", zu Schurzen,

neueste Muster, Meter 55 Pf.
»Lama", zu Nöcken und Kleidern,

reine Woll-Köper, Meter 95 Pf.
,Btcber -Betttüchcr", große,

, ^ weiß und farbig, Stück 1.29 Mk.
1 Posten gutes „Taittenf -ttter"
1 m , Meter 30 Pf.1 Po,ten rother „ Bett -Danrast"

Meter 42 Pf.
wnggenheim &  Marx,

14. Markt strafst 14, am Schloßplatz.

d Annunzio, Feuer. Croker, Berechtigter
Stolz, v. Eschstruth, Aus vollem Leben.
Georgy, Die Berliner Range, Bd. 1—3
v. Geivsdorff, Der Noth gehorchend. Gvp, Q
Eine Leidenschaft. Heige], Die nervöse a
hrau . Janitschek, Stückwerk. Yiebig 0
Das Weiberdorf. Wilbrandt, Feuerblumen! rt
Wotli«; Und doch. Zapp, Die Klugen J
und die Schlauen. v. Zobeltitz, Ein Q

, bedeutender Mann. 13153 X
ioooo  oo € » oo ooooa

Taschensopha
in den Preislagen von 80.—, 90.—, 100.—
110.—, 120 Mark. Complete Garnituren
m gepresstem und gewebtem Plüsch , in
Gobeline etc. zu billigen Preisen . 13155

Joseph Wolf,
>1, Lette», complete Einrichtungen,

Friedrichstr , 48. n. Schwalbacherstr.
•Biris- Ifi üclicr,

künstl . illustrirt und gebunden.
Gratis

kann jeder event. e. Kunstwerk v.
LGGG

M en- b Probebände freo. fregen
® c-3-~ n- >" t. Katalog. Ä. tcliiipp,
UniH ' lin , g3 , Hildegar dstr. 13a F91

i e  mü s sen y '

8 nugi. ‘oaetami" 1 tbiec'^i'eue'it.1”ö « tT
Frau-Nschutz„O.R.P.“ lesen. P.Kezbl

L-h-r. Bilch statt M. I.so nm
n SI - « -'schl- ff-n 20 Pf. ,„e!>r.Qsohmann.  Konstanz.«' usohmann. V.—.. F113

Bordeanx -Wcinte
(garantirt rciu)

empfiehlt in jeder Preislage von VI« . C. aj
Ma" vorlange Preislisten und Proben. 11736

C. Spsndler, Eleonorenstr. 6.
®cr beite Sauilätswein ist ApothekerM» fei -' ä„roth -goldener"

Malsga-Trinilicil-Weiu,
Ässasars

<Ote Leute ’c emvwblen
Ä ^ lUier Dessertwein . Preis per? Oria"'
Flasche Dck. d.20, per >/r Flasche Mk. 120 -!n
hab-ll nur ,,, Apotheken; in Wiesbaden r in
^ s 4-of-Ävotkieke. f 309

Fcillstcs Tchlobst empsiehlt
jj”?**«?>'s, .«» ,Obstga>tncrei, Ob.Frankfurter-
ttrabc. Lersaudtn. au verbalb wird prompt besorgt.

Trittk-Eier
vom Lande, tä«l . frisch unter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 6.20 incl. Ber-
pacumg, franco gegen Nachnahme E152

G . bauwer , Ramsloh i. Oldb.

(Fa.985/9g)Fl361



Wiesbadener Militär-Verein. E. V.
Heute Samstag Abend präcis » Uhr:

General-Versammlung
im Bereiuslokal,

wozu cvflcBeiift einladet Der Vorstand.

Hotel Fuhr,
K . Geiibergitrasse S.

Empfehle meinen Speisesaal für Hochzeiten, grössere Diners und Soupers.r VoraammlniirtAn .. i ^ ^

an Ausgiebigkeit und WQrzekraft gleich.
U ' enige Tropfen ge » iii>en,

uni jeder faden Suppe und Speiso kräftigen Wohlgeschmack zu ver¬
leihen. Zu haben in Fläschchen von 25 Pfg. an bei 15005

zum Würzen

C5» Balmhofstrasse 8.
■u/-P'r ,macjie sl,ocio11  auch auf Ocinüse - und liraltsupiirn iV IO I*fg.

I er Intel aufmerksam , welche ich als das Vorzüglichste auf diesem Gebiete empfehlen kann.

auch für Versammlungen.
Achtungsvoll

Philipp Pulir.

Restaurant Löwenhof,
Zcil 54, im Bölilerliause, Frankfurta.M., neben der Hauptpost

Eröffnung : Sonntag , den 4 . November.
Special-Ausschank der

MüncheiBer Löwenbi 'Binerei,
der grössten Brauerei Bayerns.

Bier-Absatz im letzten Jahre 628,000 Ilecto.
Zum Ausschank gelangt:

Helles und dunkles Exportbier
bei sorgfältigsterBehandlung zu

20 Pf. per 4/i0-Liter -Glas oder -Krug.

Original 'Wiener Küche
in feinster, schmackhaftester Zubereitung.

Warme Wiener Friilistücksspecialitaten täglich von Morgens 9 Uhr an.
Jedes Frühstück Mk. —.50.

zu  Mk . 1.—, Mk. 1.30 , Mk . 1.50 und höher, sowie nach
Auswahl nach der Tageskarte zu sehr civilen Preisen.

Garantirt reine Naturweine
von ersten Firmen, gesunde, wohbchmeckende Ausschankweine , bis zu den feinsten

Gewächsen. p .93
Grosse Lokalitäten für 500 Personen mit separatem Speisesaal

Inhaber: Wilhelm Lippepf,
früher Besitzer des Cafe Central in Wiesbaden.

.Damen >Fahrräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

Blugo « Hin , Kirchgasse 19.
Naturbutter 10 Pfd. Mk.5.- .

Honig „ 4.—.
Hoch . 7 Stufte viu Schl.

ConDitoici Kitz AM.
Tannnsstraße 55,

empfiehlt täglich frische« Kaffee- u . Theegebä « .
-specialität: „ Arnsbacher Stollen " .

Bestellungen jeder Art werden ans« Beste auSgesllhrt.

Restaurant zum Joliaiinesbirg,
U.itn ^ e-asBC S.

Heute Uauistag ibenil:

Has im Topf,
«och ausser dem Haust-

Deutscher Hof.
Täglich : 1£___

Sicher Apfelmostl
13624

Apfelwein.
fö6« und rauscher, selbst gekeltert, zu haben bei

Ij.  filolter,
„Restaurant Herold". Adolvbstrake3

Restauration in Rooiistrasse 10.
a  Heute Samstag Abend:Metzel-snppe. .Morgens Quellfleisch. Brat¬

wurst mit Kraut u. SchweinepfefferMonrad liilin » .

Metzelsuppe.
frische Hansmacher Wurst bei

K . 28 Hdacii , Walramstr.  22.. . . . . _

Klostermühle.
Samstag und

Sonntag
!

Zu zahlreichem Besuch
ladet höflichst ein 15006

Fr. Ay.
ßeiustes Taset- und Wirkh-

chUsts -Odlt . ^ bfl eingccriitct, ist in jcdom
Quantum zu haben bei 13262

Willi . Hoiiinanu , Sedanstraße 3.
Telephon 564.

Herren (Pserdebesitzer) , die
sich an der Benutzung einer
hiesigen

Reitbahn
beiyeitigen wollen, belieben Adressen unter
» . V. NS» im. Tagbl.-Vertag nicderznt.

MF ' Extra billige Preise
für

fertige Herren-Kleider.
Winter-Ueberzieher von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von 4 Mk. an, sd)were Winterhosen
von Mk. 3.50 an. Hose» „ .WestenM . 6.—,
BnckSkin-Nöcke von Mk. 5.— an. einzelne
Westen 1.80 Mk., Herren-Anzüge zu 8 Mk.,
Burscheu-Anzüge (36—43) zu Mk. 5.50,
Kindcr-Anzuge(1—7) zu Mk. 3.—, Kuaben-
Anzüge(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abcitshosen zu Mk. 2.40. für

Bu rschen und Knaben ä 1.50.
Buckskin-Reste. - MH

Keine Extra-Spesen!
Keine Schanfe«»sterstelln«g, aber gute

Waare und sehr billige Preise.
Gugyenheim & Mstvx,

14. Marktstraste 14. 14199

Ehe
As« Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
«ie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Lue Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraße  1 . 10405

(Lslvis . ostioinLliTj
sind ein vorzügliches Genussmittel bei latarrh
und Heiserkeit . Erfunden und allein eetzt
zubereitet von Oscar Vietze , Wamalatt.
Beutel ä 25 u. 50 Pf. Zu haben i. d. Apotheken
und Drogerien,_ (Brä 1290g) F141
Garantirt reiner Honig,

clbstgewonuen im Rabengrund, zn verkaufe» Billa
iZoniona an der Jdsteinerstraße. Pfund ohne Glas
1 Dtk. Blechdose mit 9 Pfund Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung ins Haus . Niederlage zu gleichen Preisen
in Drogerie Ilern « »-, Grosse SBurgftrnftf. 11892
_ —Feine  Taselbirnen billig zn verk
Emierstrasze 11. i4gA

»Iller.
Hashach , E., Er., m. Söbvc.

Bisst stockChristensen
Böhlendorf.
Drescher.
Altmann.
Dotzler.

Berlin
Berlin
Hanau

Breslau
Wien

Fremden -Merzeichiiiss vom 2 . ^ ©̂ eniis ©i' 1900 .

Hey], Herrn., Gerichts-
Assess. a. D. u. Gcneral-
director , m. Pr. Berlin

Backes. Hanau
Ligrsch . Berlin
Lewin. Berlin
Eckhard , C. Hanau

Bahnhof -SSo tel.
Wild, Fbkh., w. Fr.
_ , Breciau
Rothschild, Kfm. Frankfurt
Platon, Kfm. Karlsruhe
Boddenberg. Mettmann
Bartholoms , Bauratb.

Berlin
Helle vue.

Young. London
Campbell, Fr . London
Nislop, Fr!. London
Fiörke , Fr!. Nymegcn

Schwarzer Hack.
Koch, M., Kgl. Landes¬

geologe, Prof., Dr.
Berlin

Kindervater , H., Kfm.
Neubrandenburg

Glücksmaun, Th., Kfm., m
Frau . Breslau

Illing, A., Frl., Rent. Berlin
Hoeniger,C.,Kfm. Hamburg
Malm, C., Erb ). Ehren¬

bürger . PetersburgSRwei Hacke.
Kamerau, Elisabeth, Frl.

Breslau
Blinkern.

Altenpohl, Kfm. Vallendar
Niermann, Kfm. Essen
v. Laer , Kfm. Bielefeld
Schlesinger, Kfm. Berlin
Scholle, Ktm. Herford
Wolfsheimer, Kfm.

München
Billmann, Kfm. Wegberg
Meerkoppe , Kfm. Berlin
Hermes. Düsseldorf
Siegmon, Kfm. Leipzig
Häufle. Leipzig

Ried), Kfm. München
Oppenheimer, Kfiga.

Mannheim
Zerrenthin, Kfm. Berlin
Redlich, Kfm. Berlin
Wolf, Kfm. Berlin
Walter, Kfm. Elberfeld

Eisenbahn -Hotel.
Herbei, Kfm. Worms
Fillger, m. Fr. Hannover
Brauer, Ingenieur.

Stuttgart
Tarr , Kfm. London
Defordt, Kfm. Brüssel
Stahl, Kfm. Köln
Buser, Kr. Grenzach

Kngel.
Anders, Mary, Fr.

Hannover
Englischer Hof.

Schalkwijk, A., Reut.
Rotterdam

Bail, E.,Reg.-Assgss. Berlin
Schott, E., P'abr. Dortmund
Gundert, T., m. Fr.

Barmen
Erbprinz.

Müller, Dr.med. Völklingen
Wulf. Eleve
Hillbrandt, Kfro. Homburg
Singel. Mainz

Hotel Fuhr.
Lochner, Kfm. Köln
Vogler, Kfm. Lahr
Bendsei, Dr., m. Fr. Köln
Pfeiffer, Kfm. Diez
Mohr, Kfm. Auerbach

Happel.
Neumann, Kfm., m. Fr.

Regensburg
Sturm, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Selig, Kfm. Elberfeld
Pfeffer, Kfm. Dresden
Hotel Hohenzollern
Brösel, Fbkb. Greiz

Her «Jahreszeiten,
v. Brünneck, S., Reg.-

Refereudar. Merseburg
Frohmann, J., Frau , Rent.

Königsberg
Pfahl, 0 ., Frl. Königsberg

Haiserb « «! .
Fuchs - Nordhoff, Frau,

Baron, m. Bed.
Möckern Leipzig

Melcher, Adelheid, Frl.
Möckern LeipzigMaäserlaof.

Gerlacb , J ., Kfm., w. Fr.
Berlin

Fistor, E .,Referend . Worms
14  nrpfen.

Parthel , Kfm. Frankfurt
Walter , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Birkenfeld, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Schmidt, Arcbit. Hannover
Wolif, Dr. med., ro. Fr.

Frankfurt
Liesel, F., m. Fr . Berlin
Zimmermann, m. Fr. Berlin
Frank . Giessen
Kah, Baumeister. Aachen
Schmitt, Ingenieur. Köln

kolilene Helte.
Schupp, E„ m. Kr. Elster

Uoldene Mrone.
Temme, Dr. med. flartha
Dettmann, C., Kfm. Lübeck

Metropole und
Monopole.

Nahgel . Hamburg
Pitz, m. Fr . Bertrup
Meissner. Düsseldorf
Wölfsthal, P ., Frau , Justiz-

ratli . Bamberg
Dilsheimer, 0 ., Frau,

Bankier . Aschaffenburg
Rosenthal, H. Berlin
Weinmann, P. Paris
Misch, S. Berlin

tlinervn.
Berndt, A., Baumeister, m.

Frau . Dresden
lananer Hof.

Graf Zwielopolski, Kais.
Russ. Kammerjunker.

Russland
Beisund. Königsberg
Stilke, Georg. Berlin
Pfeiffer, Oberstleutnant.

Wolfeubüttel
Mohr, E., m. Fr. Hagen
Murray, Georg. Gothenburg

Woanealiot.
Fleischhauer,Kfm.Hamburg
Schweisgut. Pfungstadt
Ninoff. Rio de Janeiro

Kreissekret ., m. Fr.
St. Goar

Bickarck, Kfm. Hamburg
Seemann, Kfm. Hachenburg
Meyer, Kfm. Herford
Scbawaller, Kfm. Berlin
Hardtmann,Kfm.Karlsruhe
Gramatke , Kfm. Erfurt
Schultz, Kfm. Plauen
Schäfer, Kfm. Dortmund
Wiiliek, Kfm. Köln
Baetz, Kfm. Kassel
Stommel, Kfm. Elberfeld
Strünpel , Kfm. Heidelberg
Heymann, Kfm. Köln
Eichstätt , Kfm. Berlin
Krolimaiin, Kfm. Münster
Hoscli, Kfm. Berlin
Rumpf, Kfm. Berlin
Schaller, Kfm. Markirch
Splett , Kfm. Dortmund
Hessens, Kfm. Dortmund
Kautzky,Hof-Theatermaler.

Wien
I' eterslmrg.

Kimens, Vice-Consul.
Warschau

l * fälzer IIor.
Himmelreich, m. Neffe.

Erbmheim
Hoetb, tzfm., m. Fr.

Frankfurt
Hepp. Eez
Repp. Eltwiige
Blickart. Walluf
Haestet . Weilbnrg

Promenade - Hotel,
Baab, m. Fr.

Kaiserslautern
Jossmann , Frau, Rent.. m.

Pflege-Schwester. Berlin
Quitimna.

Schapiro . Berlin
Heichspost.

Heinemann, Fr., m. Tocht.
Bonn

Mü’ler, Kfm. Gladbach
Fritsch , Dr. med. München
Pack, Fabr.j Erkrath
Bassler, Kfm. Frankfurt
Koch, Kfm. Hamburg
Werner , Frl ., Rent.

Gelsenkirchen
Schweler, Kfm. Darmstadt
Ungelenk. ICoburg
Fauth , Weinhändler, in.

Nichte. Westhofen
Gross, Kfm. Frankfurt

Hliein -Hotel.
Kühl, Dr. phil. Colmar
Heller, Geb. Reg.-Rath, m.

bam. Baden
Burger,Kaiser!.Bankdirect.

Colmar
von P'atho, Baron. Berlin
von Hauten, Buchhändler.

Strassburgf •
von Steiger, Baron.

Königstein
Bauer, ro. Fr . Köln
Thomas, m. Fr. Köln

Kose.
Dreyfus de Gutman, m.

Farn. u. Bed. Paris
Bembe, ro. Fr . Mainz
Gramer, Pastor , w. Fr.

Holland
Cucumus jr ., ro. Bed.

Weingarten
von Riedheim, Baroness.

Weingarten
Weiuet Ross.

Rudolph, m. Fr. Klotzsche
Doerr, Oberleut., m. Fr.

Landau
Schwan.

van der Linde, Dr., m. Fr.
Haag

Stempel, Dr. med. London
Stempel, Fr. Giessen
Peters , Fr . Giessen
Schmitz, Kfm. Mülheim

Icliwniaxberg.
Woerner. Chicago
Veite, Kfm. Berlin
Weiss, Kfm. Nürnberg

Spiegel,
von Lerche, Baron.

Herdusmiude
Wegner, Hauptmann.

Herdusminde
Rumpf, Stadtbaurath , m.

Frau. Ratibor
Vaanliiiuier.

Petri, Fr. Kaiserslautern
Schmitz, Kfm. M.-Gladbach
Beyer, Buchbäudler.

Haarlem
Walther, Kfm. Leipzig
Maas, Kfm. Elberfeld
Humius, Kfm. Düsseldorf
Schipfe, Kfm. Dresden;

Van » os -Hotel.
Marssou, Amtsger.-Ratb.

Frankfurt
Haase, Kfm., m. Fr . Maiuz
Haekel, Frau , Rent. Berlin
Ludwigs, m. Kr. Karlsruhe
Bauer,Fahr . Marktneukirch
Bloch, Kfm., m. Fr.

Charlottenburg
Heimaun, Kfm. Köln
Schaffe, Kfm. Bielefeld
Klein, Oberleut . Berlin
Koser, Geh. Ob.-Reg.-Hath.

Berlin
Stohlmann, Kfm. Hamburg
Wittmann, Kfm., m. Fr.

Bad Ems
Bursy, Kfm. Hamburg
Boeckelmann, Kfm. Herford
Hauff, Kfm. London
Delme, Kfm. Halle

Victoria.
Mardhall, Fr., in. Farn.

Glasgow
Fromm, Kfm., m. Fr . Berlin
Winter. Laufaeh
Loswenthal, Kfm. London

Vogel.
Eisengier, Kfm. Berlin
IIoos, Kfm. Köhlens
Manasse, Kfm. Berlin
Büchel. Traulautern
Wcnzelewski, Secretär.

Strassburg
Stein, Kfm. Fürth
Hauz, Kfm. Eschwege
Siegel, Kfm. Uüss-.' dorf

Weint.
Pey, Frau , Dr., m. Kind.

Aachen
Echarti , m. Fr. Gotha
KJeinbnrg, Dr., in. Fr.

Rinstand
Handwerk, Dr., m. Fam. u.

Bed. Frankfurt
ßierbaum,Prof .,Dr. Leipzig
Sander. Kfm. Frankfurt

Will elm « .
Wodiczka, Hauptm., m. Fr.

Homburg
Schmidt, Fr). Homburg

Hii Privailiänterns
Kuranstalt Dr. Abend.

Hallandt, M., Frau , Major,
geh. von Restorff, m.
Gesellschafterin. Berlin

Villa Carmen.
I von Niemojowski, J ., Stnd.

agr . Drierznica
Bauer, A„ Fahr.

Markneukirchen
Langenstrassen , E., Ritter-

gutsbes . Gr. Blaustein
ElisahethenBtrasse 6.

von Pantchouledzeff, 8.,
Frl. Traunkirchen

Villa Helene.
Sievers, f.  A ., Fr.

Hamburg
Priehn , A., Frl. Hamburg

Pension Jaskewitz.
Grodzicki, 0 ., Landger.-

Rath , m. Fr. Neu-Rupin
Hesse, M., Hoteldirector,

w. Fr. Frankfurt
Pension Klose.

Muth, L., Frau , Dr.
Rüdesheim

Leberberg 7.
von MansteiD, G., Gen.»

Major z. D. Köln
von Manstein, H., Fr ., geh.

von Iverling. Kola
Frei , E., Kfm. Zürich
Bog, A., Frl . Berlin

Nerostrasse 46.
Heinz, CI., Frl . Pittsburgh

Vilia Olanda.
Müller, Bürgermeister.

Berlin
Müller, T., Fr . Berlin

Villa Roos.
Hallervorden, Frau, Land¬

gerichts -Rath , m. Kind.
Berlin

von Bornhaupt , Frl . Kiew
Wchrhan , Fr ., geh.

Lacourty Mac Donald,
di. Gesellschafterin.

Valparaiso
Loewenthal, Ingenieur.

Eschwege
Villa Sporanza.

von Werner , A., Excel!.,Fr.
Petersburg

Hill, M. C., Frl., Rout.
Dowutoa

Taunusstrasse 51/53.
T '.mmler, G., Ingenieur.

Schwientodlnits
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Einsendungen stus dem Leserkreise.
!OH»e Verantwortlichkeitder Redaltiouj

Kunst-Nachrichten.
.. . * E on serb a to r i u m für Musik . MoriUftrahr , 7
^Ubr̂ vcmnffMe? dâ ^ r̂"' 3-November. Abends/ llör, veranstaltet das Coufervatorium feine3. Aufführuna mit
Orchester un Saale der ..Loge Plato ». Das Programm enthält
mißer den Orchestcrwerke» Sinfonie (« -moll) von Schuber und
Ouvertüre zu ..Die Zauber flöte" von Mozart mehrere Violin-

.̂ enot, Mendelssohn und Vicurtcinps, da« Celloconcert
N° ' ^ Sl ^ tt die 14. UngarischĉNhapsodie für Klavier von Liszt, die

«** Je « ,A^ trcriNmntett von Beethoven, einen
ßfriffi ffir  Dubcrg und die Hymne an die „Heilige
^ll 'e fur Sologeige und 26 Geigen im Unisono mit Begleitung
w * Orgel lind Orchester von Gonnod. Da« Orchester ist
ÄÄ - ^ 80. Regiinentskapelle verstärkt. Billets zn
reservirteii Platzen L 1 Mark sind in der Musikalienhandlungde«
«errn Fra »» Schellenberg und im Conservatorinm. Moritzstraße 17
erhältlich. Der Reinertrag fließt in die Stipendienkassedes Instituts'

Stimme» a»a de», Ihiblihum.
in Ä -Wr ^ °- 506  ist eine Erwiderung auf den Artikel
l'l k? 3- den Lehre rm  a ng  el betreffend, erschiene», in welcher
Zur J, wird, daß die ungenügende Befoldiing

des Lehrermangels sei. unb es wird dann
enie Parallele zwischen dein Förster- imb Lehrerstande gezogen
bezüglich der Ausbildung, der Lebensstellung, der Lebenr-

bedingl.iige,, rc. Das inag Alles recht und gut „nd schöi, sein, ich
will hierauf^nichts erwidern, weil mein Urtheil vielleicht hinkend
Ware, da ich ntrer die Ausbildung eines Försters nicht genügend
iiiforniirt bin, wohl aber über die eines Lehrers. Auch meine ich
ist es eine sonderbare Art, wenn man am eigenen Leibe kntiren will'
an einem anderen hernnischneidel. Die Erwiderung rcsp. Wider¬
legung hat die große Lücke, daß nicht angegeben wird, welches denn
nun eigentlich der Hauptgrund für den Lehrcrinangel sei. wenn es
nicht die ungenügende Besoldung in erster Linie ist. Mit dieser
ccr-tt Erividciung ist somit der Aussatz in No. 498 keineswegs

wideilegt. Wenn ich auch nicht jener Aussatzschreiberbin und auch
nicht kurzer Hand behaupte, daß die ungenügende Besoldung die
ft » A llt  den Mangel sei, so ist doch wohl ein Hanptgliind
li.l bcn BcsoldnngSverhaltnifleii zu suchen, nämlich darin, daß hier
eine maßlose Ungleichmäßigkeitbesteht. Wo gleiche Pflichten rc. siild.
?!"? i>t nian auch billig gleiche Rechte ec. beansprnchett zu dürfen:
diese Anschanniig aber machen die Besoldnngsverhältnisse der Lehrer
guindlich zu Schanden. Daß dadurch die Zufriedenheit gefordert
wwd wer will es behaupten? In No. 506 heißt es. daß ein

'r ! ^ ^ ^ usiahre angestcllt wird und damit „ziifiieden-
gkstkllt ist. Mit dieser Zufriedenheit ist es doch auch so eine Sache.

Lem 1"<̂ "I.3 stbeelen Angen auf da« „ansköminlichc"
G-Hali Anderer hier der Lehrer, sehen, ist doch schlecht vereinbar.
Das herausleuchtende Urtheil, daß der Lehrerstand unzufrieden sei,
laßt mich vollständig kalt. WeiiN Sie eine Erwiderung bringen

Ware ich Ihnen von Herzen dankbar für einen Vergleich
zwischen de», Lehrerstande lind einem Stande, dessen Besoldniigs-
verhaltnisse ebenso verwirrt sind, als die des Lehrerstandes. Es
durste freilich schwer werden, einen Stand ausfindig zn machen,
deffni Genossen bei gleicher Ansbildung, gleicher Lebensstellung
gleiche» Lebensbedingnngkneine so verschiedenartige Besoldung

48. J„hr8«nrg»  1900»
«6aUe». Wi jBMtii Sie darüber denken, wenn Sie 200 bis
College?^ 3at,r flenU0Cr bffolbet  waren, als Ihr gleichaltriger

* In dem Bericht in hiesigen Blätter» über die Gas¬
explosion  am 24. v. Mt«, in der Kirchgaffe ist erwähnt, daß ein
allerer Herr iimgcstoßen und dem Gesicht verletzt worden sei und

b'e Fe n er w eh rlente  beschuldigte, dies ge,Han zu haben,owurde sogar ein Feneiwehrmann von einigen Leuten angegriffen.
GS ist nicht un,ere Sache, die Angelegenheit bezüglich des Unfalles
Ls' ver zu nnleisuchen, dagegen halten wir cs für unsere Pflicht, in
Nachstehendem unsere Ansicht nach öfter gemachten Erfahrungen »ud
nachdem wir die Polizei-Verordnuiig für die Stadt Wiesbaden
betreffend das Feuerlöschwesen diirchgesehen haben, ausznlprechen.
Zss"". b'° F°u-rwc'chea»nkr..scii wird so muß sie instructionsgeinäß
schieniiigfl„ach der Brandstelle eilen. § 25 d. betr. P .-V. schreibt

„ S1' *st ei !lerm Eirand ansrückenden Feuerwehr
V .!* Pi 111u Aaclien . Fußgänger III üssen

,fl  i 11 b Fah rzeuge » der Feuerwehr
sofort Platz  lila chen. Ties geichieht aber nicht in genügendem
Maße und geiade in der Kirchgaffe war die« der Fall . Die ganze
Straße , »amentllch der Bürgersteig stand dicht voll Leute», so daß
die Feuerwehrleutesich dnrchdrängcn mußte», wobei dieselben um
Platz zn bekomme», natürlich das Publiknu, anSeinanderdrängen
mußte" und hierdurch ist wohl der Betreffendez» Fall gekommen.
Hatten die Anwesenden den Fenerwehrlenten. statt dieselben zu
verlachen, weil kein Feuer zu bemerken war, freie Bahn gemacht
dann Ware das Geschiebe nicht eiilstanden und der Herr wäre nicht
hingefallen. Mache man doch der Feuerwehr ihren oft so schweren
Dienst nicht noch schwerer, sondern befolge inan einfach die oben
angeführte Bestimmung, dann tociben derartige Vorfälle nicht mehr
Vorkommen. ' g in  Angenzenge.

Abbas Mirza Gohlems

Perser-
Karawane.
Grossartigste Schau- Nummer der

Specialitätenbülme.
Wrüsster Erfolg;

ST or dster n -Trio.
Willy Xinmiermann , Com-

ponistendarsteller. 15046
U. A.:

Sousa.

Heute
Fortsetzung der großen

Schuh -Versteigerung
9. Fraukenstraße 9.

Bormtttagö 9'/- u . Nachmittags 2-/- Uhr.
Karl Jfey , Auctionator.

Schwarze Hosen
aus prima s >atin, Kainmgarii od. Cheviot
fnr Kellner , Diener rc. , zu Mk. 4,80, 6,
7 u. 8,20 p. P . empfehlen

«nggenln -iiii & Marx,
Maiktstraßc 14. 14694

ßW  Außergewöhnlich billige

Corfetts
tn ben allerfeinst . Qualitäten » . modernsten
(niedrigsten) Kanons , ans allerbestem Stoff » .
».̂ "ua Fischbein verarbeitet, nur courante
No . 48 bis 62 , eirea 60 °/» unter Preis.

Serie i Serie HL
zu , zu

Mk. -2. 86. Mk. 8.00.
Regular kosten diese Stück 8 bis 16 Mk.

Wer irgendwie ein Corsett gebraucht, bcnutze die
lleinstige Gelegenheit.

ugfgesiIieim «Sr Marx,
14. Marktstraße 14, 15020

UoWl. Mtttügs- uni)JUienbtifö)
stlldet besserer Herr in gutem Hause. Gefl. Off.
unter II . V.  S89 bitte an den Tagbl.-Pertaq
zu richten. 14785

Walhalla-

Geschäfts-Eröffnung.
3ciöe hiermit ergebenst an, dast ich mit dem heutigen Tage in meinen, Hanse

Hcrdcrstraßc 27, Ecke der Riehlstraße,
eine

Schweine -Metzgerei
eröffnet habe. Halte mich meiner werthen Nachbarschaft, sowie dem verehrten
Publikum bestens empfohlen und zeichne unter Zusicherung reeller Bedienung

Hochachlnngsvoll

A.  Ksi <*ky.
AiidlWe, fS 'S:

Slrewxcl », Kirchgaffe 68. 14707

„Schlvarzc Seide-Ncstcr"
glatt, gestreift, Brocat- zu Blousen u. Coftiimen
passend, anßergewöhnlich billig . 14884

GiiSgenlieim & liarx,
14. Marktstraße 14.

Maus zinn Kranz,
l .nnggnsse SO , Eolic lirunzplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gan * neu einifericlitet . 9150

Möblirte Zimmer 1. Etane.

»Sia 1 Hcldenniasier 4*.
Adlcrstraßc 6.

H-u'- Samstag: Mktzkisllppk.
E . liiiilmer.

„WOrttemberger Hof.“
NkiileAbeuiuMetzelsuppe.
wozu frenndlichst einlabet

(»• ütorl . liardt.

Heute Samstag,Abends8V*Uhr:
Cfrosses

15031g

^iC 15030

diesjährige » SßSf & ftÖf £f | £
eingeiroffen, billigst, so lange Vorrath.

Julias Praetor ius, Kirchgaffe 28.

L / Vielfach
ärztlich empfehlen!

Rademanns Brod,
MarkeD. R.,

per Stück 50 Pf.
Rademanns Gbstbrcd

per Stück 60 Pf.
Zuverlässig in der Wirkung bei

Verstopfung u. Stuhlträgheit!
Zu beziehen durch : Carl Mlertz,

Wiesbaden, u. von der Fabrik : Rademanns
Nährmittelfabrik. Frankfurt a. M.

Husten hat, ^
verschleimt oder heisser ist, gebrauche die seitJahren bewährten

'3
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie Clir . Tauber,
Kirchgasse 6, IS. Kneipp , Goldgasse 9,
A . Crntx , Langgasse.  13992

Passancr Gänse
im bratfertigen Zustande, mit Fett »nd Inneren,,
ohne Gedärme, liefert in vorzüglicher Qualität
frei unter Nachnahme zn 60—70 Pf . per Pfundtrau Tlarilia Hliauin, Pass»,-, der

mpfehlungen über beste Lieferung nach hier und
Umaeaend zur Seite stehen. (Mag.5972) F141

Gute Einkeller -Kartoffcln n. Gar . 13675
lk' r . « .LI,ler . Kartoffclh., 10. Friedrichstr. 1«.

Prima Kalbfleisch,
„ Hammelfleisch,

auch Zlenlen im Ausschnitt,
Roastbeef und Lenden

empfiehlt 15015

Monde!, Ellenbogengasse C.
Telefon 126

Prima Rindfleisch 56, Kalbfleisch 66, Hamiiiel-
fleischz. Kochen 45, z. Braten 60, Rostbcaf 65 Pf.
_ Helene, »straffe 18 . 15025

ÜiimmtlieheConserveai
frisch eingetroffen bei 14837

Eoke Dotzheimerstrasse und Kaiser-
Friedrich-Ring._

EÜfsäs ^ f ^ l 0Pf . SLwalbacher-straße 71. Tel. 852.
. Prirna Daueräpfel (verschiedene Sorten)

abzngeben, h Centner 8 Mk.
Klostergut Clarenthal . « » ertz.

Kochbirucn 5 Pf ., Effbirnc, » u . Süffäpfcl
8 Pt . per Pfd. zu haben  Geisbe rgstraße  26.

Feine Tafelbirnen , sowie Ovst
^ w für den Winterbedarf billig zu
verkane„ Kopellenstraße 12. 1. St . r.. zwischen10 u. 4 Uhr Mittaas.

SpeisekartoffeLn,
prima haltbare Winterwaare:

maKiiuui bonum . . . Ctr. 2 50 N. 2 7b
gelbe gelbfleischige .Ctr . 2.50
Thüringer Eicrkartoffcln. . . . . 3 —
Schnecstocken . „ 3 —
Branbenbnrger , beste Dabrr 'schê " 3.’-
Mänschei, . 5._

bei 10 Ctr . 10 Pf . billiger frei Hans.
O ^ ickiu 10 Pfd . 45 Pf .. Ctr. 4 Mk.

«»»«« II » Keil »aeK , Schwalbacherstr. 71.
Telephon 852.

Brmldeutiilrger Kartoffeln,
beste Daber'sche Speisekartoffeln, per Ctr. 3 Mk.
frei Hans.

rnkeibacii , Schwalbadiklstr. 71.
Telephon 852.

_ Schöne Eff- und Kachbirue» za haben
L-chwalbacheistraße 39, Part . 14957

, Kl. Papiergeschnst. beste Lage. a. Untern, h
lolort g. Abstandsgeld zu vcrk. Adresse unter
c . 8 . Postamt Taniiusstraßc.

Nachweislid) gutgehendes

Coloilialwaarea-Geschäft,
verbnnden mit Butter- und Eierhandlnng,
längere Jahre bestehend, ist Umstände halber
sofort zn verkausen. Erfordert, sind 3000 bis
4000 Mk. Näheres durch das Jininobilien-
Geschäft von IMiil . Allton I eilibael . ,
Bleid>straße 22, 1 St.

IMI ||
mr  Gnt gehendes Cigarren-Grschäft,

grinstige Lage, billig zu verkausen. Offerten unter
C. M. voftlagernd  Lchntzenhofstraße.

Für Damen
sehr augcuehntc Existcuz . Eine seit 10 Jahren
sehr gut eiiigeführte Fremdeii-Pension in. Inventar
m allerbester Lage Wiesbadens sofort zu verkaufe».
Off, iiitt. » », . , « « a. d. Tagbl.-Berlag erb.

Pferd zu verk. Uorküraßc 17,  Hof.  Comptoir.
Zwei hochträchtige junge schwere Kühe

zu verkaufe» bei Landwirth August (Wann in
Bnrgschwalbach b. Zollhaus  _
" Zwei j. reizende Hündchen villig zu ver-
kauscn Stifistraße 2,  1.

Schöner junger weißer Hund (Männchen)
billig abzngeben Dotzheimersiratze 76, P.  15008

Schöne Briltant -Broche (Sdileise) mit vielen
rleincn billig zu verkansei, Riehlstraße 4,  1 r.

Schöne Kanarienbögel sind preiswerth
zn verkanfen Rheindahnstraffe 2, 2._

Muff billig zu
verkanseii. Näheres in, Tagbl.-Berlag. 14911

Hübsches Bcige -Jaqnet , fast neu, billig zu
berkanfen Helliniiiidstraße 27, 1.

Ein gut erhaltenes Wiiilcr-Jackrt für 10 Mk
zn verkanfen Seerobenstraße 28, Hth.  2 St . l.

Winteranzng bill. abzq. Dotzheimerstr.  31,1.
Sehr warmer Winter-Ueberzieheru. schwarzer

Gebrock tt. Welle zn verk. Kapellenstraße 8,  2.
G. erh. W.-lkeberz. z. v. Dotzbeimerstr. 17, H.P.
Mililärmantcl , fast neu, hellgrau, billig zu

verkanfen Friedrichstraße4», Laden. 14369
^ , Getragene Unifor, »stücke, Nöcke, Hosen,
Stiefel , Säbel rc. , billig zu verkaufen
Philippsbergstraffe 4, P.

Für Cinjährirjed. Jnfiliitr.
Völlig neue Nniformstttckc billigst zu verkaufen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 14924

^^ Seltene Gelegenheit . Eine Collect.
Rehgeweihe(Abnorm.) zn verkanfen.
_ 13. (wiäaer , Tannusstraße 19.

Oelgemälde,
zu Weihnachts - Geschenken gceigiiet, anßer-
ordenllich billig Tannnsstraff « 40. _

Pianino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandt)
zu vcrk. Karlstraße 17, 3 Vormittags. 11348

Wegen Wegzug billig zn verkanfen: 1 Belt,
Schrank, Sessel, Tisch, Kinderwagen, Spiegel,
Waschbütten, Waschtopsn. s.m. Walrainstr. 5, 2 l.

Ballst . Betten , 1- n . 2-th. Kleiderschr.,
sämmtl . Küchen,nöb ., Waschtom ., Tische rc.
zu verk. Seerobenstraße13. Schreiner Maurer.

Sehr gnt erhalt. Belt, Sprungs.
__ ». 3-thcil. Matratze, für 30 Mk.

zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Berlag.  14913
Bett ni. Svrgr . 25 Mk. Saalaasse 10. 14126
Ein ne, »cs Oderbctt , 2 Kiffen und Muff

zu verkauseu Norkstraßc3, Hlhs. 1.
Federbettweik, Spiegel, Tisch u. 2 Dompfaffen

zu verkaufen Uorkstraße9, 3 '

Gesteppte Strohsäcke
(beste Qualitäten) sehr billig. 15021»

(Wucgenheiiii , Marktstraße 14.
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Ordentliches Mädchen findet flute bnuembe,

Stellung bei.». B>ti«rsi. r . Goldgasse 5.
Braves sanveres Mädchen

für »ei nen Haushalt gesucht Scerobeustr. 3. 3 l.
WWW »» !il»«ständiges Mädchen «efurfit
WEM Fanlbrunnenstraße 12. J.
<Si« tüchtiges steissigcs Hausmädchen gesucht

Kapelleu straße 49, 1.
Ein Mädchen, das bürgerlich kochen

WEIIW kann und Hausarbeit versteht, sofort
gcs. Nerostraße 41/43, 1 St, Fr . Ooitlii -b.

Ges, üb, vierzig Allei,»mädch., d. koch,, gewandte
HanS- ». PeiistonSzimmermädch. i» vorz.
dauernde St , Müller '« Bür., Weberg, 66, P.

Alleiumädchcu. WL 'L
Hausarbeit verrichtet, gesucht zum 15. NovemberTheodorcnstraße2, 15044

Slllcininädchen, gut augelerut
i„ Allen«, Weiterbilden im

Koche», Vietariastrasic 14, Part . 15045!
Gesucht eine tüchtige

Waschfrau
für » Tage wöchentlich Nerothal 28. 15038

f«®“* Eine Waschfrau aus gleich für dauernd
gesucht  Adlersiraßc 11, H. 1.

Tüchtige Waschfrau auf gleich
K-EM ' gesuchtW-Ilritzstraßc 47, Hth. 1 r.
Eine saubere tücht. Monatsfran od. -Mädchen

auf sofort gesucht Queiftiafee1, 3
Monatsmädcheir qesncht

Rheinstrafze 82, Part, 14917
Mouatsmädcheu Dder
J raU 2 @/ flC "d)t ^i ^ liofsgasseMonatsmädchc«« für Vormittags gesucht

Westcndstraße 11, 3 r, 14962
Mouatsmädcheu od, Frau gesucht Wellritzstr.28, 2
Wecksrau gesucht. Backerei Wehgandt, Goldgasse 5,
Eine Frau oder Mädchen für 2—3 Stund, täglich

gesucht Steiugasse 25, Hth. 1 St , links. *
Ein „sauberes junges Mädchen tagsüber gesucht.

Nah. bei Fer,li «»iirl Maclieldey,
„ Wilhelmstroße 48. 14954

Em Lanfinädchen sofort gesucht Adolphsallee 6,
rum Packen per sofort ge-
sucht. Ausaugslohu6 Mk,

die Woche, Cigarettenfabrik „Heues “ ,
Webergnsse 15, 1. 14920

Weibliche JJevJöu«»», die KteUrms
suche« .

Geb. Fräulein , im Hauswesenu. Haudarbeilcu
geübt, sucht per 15. November anderweitig
Stellimg als Gescllfchafterin oder Stütze in
einer Peusron. Gefl. Auflagen Stiftstrabe2, 1,

Young English lady
desires reengagement as Nursery Governess, or

as companion to older girl or a lady. Goodreferencee.
_ _ Mainzerstrasse 23, II.
WF “ Ein junges Fräuleiu sucht gegen monatl,

Bergutigung Stelle in einem Geschäft gleich
welcher Branche, Näh. i. Tagbl.-Verlag, 15039

Perfekte Köchin empfiehlt sich tagweise, auch zurAushulse. Manergasse 19, 3,
Ein anständiges ruhiges Mädchen sucht in einem

kleinen besseren Haushalt Steilung. Zu erfr,
Friedrich s,raste 46, 4, Etage.

gflSP 'te Ein junges Mädchen sucht Stelle
in kleinem Haushalt oder auch zu

Kindern. Nah. Ora»ienstrabel7. Gth. 1 rechts.
Ein Mädchen s, sofort als Hausmädchen Stelle,

Bahnhof -Hotel, Nheinstraste 23,
Ein ev. einfaches Fräulein

wünscht Stelle zu Kindern oder als Stühe
der Frau . Näheres bei Fr . (Nisser,
Schwalbacherstraste05, 2.

Besseres Mädchen sucht Stellung, um sich im
Haushalt und Kochen auszubilden. Dasselbe ist
im Zimmerdienst perf, n. im Scrv, bewandert.
Ans h, Salair wird nicht gesehen, Briefen
BI. F . Wclliamer , Markistraße 8.

Besseres innges Mädchen sucht Stellung als Alleim
madchen in kt, Haushalt. Näh, Jahnstraße 14,

Gebildetes junges Mädchen sucht für bald
Stellung als Stütze od, Gesellschafterin in Wies'
bade» oder ilnigegend. Offerten erbeten unter
« . lli. <8« 8 an den Tagbl.-Verlag,

Serviermädchci! Lw"".«L
Hniier '« Büreau , Ellkiibogengasse8, 1,

»wei M .rdchen mit guten Zengiiisscii suchen
Stelle als Hans- oder Zimnicrmädchen tu
besscrcin Hause, Mädchenheiu«, Jnhnstr, 14,

K«ne altere anständige zuverlässige selbstständige
Person sucht Stelle in kleinem Haushalt. Näb.
Schwalbacherstraste 65, 2,

3,111,er '« Büreau , Webergasse 50, Part .,
gegründet 1«!>2, empfiehlt erfahrene Kinder-
frau, Stutzen mit Sprachkenntnissen, gediegene
perfecte Alleinmädchei,, die kochen, adrette Haus¬
mädchen, sowie verscetc gewandte Hotel- „iid
Pens.- Zimmermädchen, Beste prima Empfeh!

Fremdes Zimniermädchen, ivelches ierviren
kann, sucht ans gleich Stelle durch HiNler '«
Büreau , Elleiiboaenqasse8, 1,

Ein braves Mädchen vom Lande, welches hier
noch nicht gedient hat, sucht Stelle zum1. Nov.
mt . « r . Emserstraße 40.

I . gtb . Danre s. St . n. Pari«, Stütze, Gesellsch.
Offerten unt. 25, TT1, sog  an d. Tagbl.-Verl.

Allein,näschen , iveichcs kochen kann, s, Stelle.Hirschgiabeii6, 3,
Büglerin sucht Besch, Feldsiraße 15, H. 2.
Zwei anständige Mädchen suchen Besch, (Waschen

und Putzen), Schivalbacherstraße 55, 3 l,
I , Fr , s, W.- u. Putzbesch. Wellritzstr, 19. Sb. 2 r.
I . F rau s. Monatsst. f. N. Häfnerg, 17. H. 1.
f^ T* Ein Mädchen aus guter Familie sucht

Monatsstelle in besserem Hanse, geht auch zu
Kindern, Hellmnndstinße 48. 2 St , r.

Bessere Frau sucht Mittags2 Std. Beschäftigung.
Näb. im Tagbl.-Verlag, 15007

Eine Frau s, 2 Sb Morg, Beschäftigungn. Abends
einen Laden zu putzen. Oraiüeustr, 54, Htb. 3 I.

Anständige Frau sucht tagsüber Beschäftigung.
Schachtstrastc 12, 3. St.

Männliche Deejouen. die Stellung
finden.

Spengler « . Installateur sucht 15037
Jloritz Hoch,  Häsilkigasse 17.

Ein Eillkassner nnd
Detail -Verkäufer

findet sofort gegen hohe Provision dauernde
Siellung, Caution von Mk, 500.— erforderlich.

Singer Co. Näh, «»aschi«ictt-Ac1.-Ges.,
Wiesbaden, Marktstraße 34, 14555
Reisender

für Wiesbaden und Umgebung zum
Vertrieb eines gut rentablen Massenartikels
gegen hohe Provision aes. Ban- u. Eisen-
branche bevorzugt. Off. sub 31. T.
an liaaspnutoin &,  Voller
Sviesbadcn, Adotphsastee 7. 14963

Tüchtige selbstständige
Monteure

sofort gesucht, 15024
Clklricitäts - Sletien - Gesellschaft

vorn «. %%’. ü.i) lnne .y.T & <•<>.,
Jnstastationsbüreai » Wiesbaden,

Friedrichstrasse 40.

Centralheiznng«
Tiichtisse selbstständig

urbeiteude

Monteure
gesucht. xgg
JPrlt ® Msieferle,

Hannover.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert,

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: KabaleI
und Liebe,

Wesidcnz-dheotcr. Abends7 Uhr: Kain,
Walüalla-Lliealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Watlialla-Kaupt-Nesiaurant. Abcnds 8V«Uhr:Militär-Concert.
Neichshalleil-Sheater. Nachmittags4 u, Abends

8 llhr: Boistclluiigeii,
Varirlelhealer znm Zlürgersaak. Abends8 Uhr:

Vorstellung.
Kasino, Friedrichstr, 22. 7'/- Uhr: Lieder-Abend

des HerrnA. Sistermans.
Heffenlliche Aersamiiilniig für Mitglieder derI

Genieinsamkii Ortskrankenkossc Abends8'/» Uhr
in der Mäiiner-Tnnihalle, Platterstraße.

Keitsarmee, Frankenstraße 13, Abends8'/a Uhr:
Oeffenlliche Versammlniig.

Meller Kei rcht
des „Wiesbadener Tagblutt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der dcnischen
Scewa' te in Hamburg,

(Nochdcu.e ucrüolcn.)
4. November: wolkig mit Sonnenschein, milde,

strichweise Nege».
Auf- und Untergang für Könne (©) «„»Uiond(c).
(Durchgang der  S onne durch-Lüden na ck, mittetenropäischer Zeit.)
ionO G

NgM. im Süd.! Sliifg. i Unterg.mit  |U!)t aut,,
4. 1112 11 | 7 23 | 4 58

L
Anfg. ! Unter«.

iUtjr Min.sUhr Min.
3 26N.I 354V.*)

*) Hier geht^-Untergang dem Aufgang voraus.

HMKUMMe
Königliche Sch anj viele.

Wieskadener Knnsiläte, Luisensträße 9.
Wanger's Knnsisakoi«, Taniiiissiraste 6,
Hemciilsame Hrlsirrankenliasse. Kasse: Lniscn-

straste 22, Part,
Z»okllskesel)allc, Friedrichstraste 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 llhr Mittags bis 10 Uhr Abcnds,
Sonn- und Feiertags von 10 bi? 1Uhr nud von
3 bis 9'/i Uhr. Eintritt frei.

Jerein für Auskunst über WoHssal)»ls-Kin-
riihtniige» und Jlechtsfrageu. Täglich von
6—7 Uhr Abends»» Nathhanse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Mäiiner-Abtheilnng).

Krveilrnachiveis unentgeltlich für Wänncr >«.
Krane» : im Nnthhaiisvou9—12h-u.3—6 Uhr,
Männer-Abth, Sonntags von8'/-—9'/» Uhr,

Kröcttrnachioeis des tzürillk. Kröeiler-Jereins:
Schwalbacherstraste 45 bei Schuhmacher Fuchs,

Kranlleiillasie für Kranen »nd Anngtranen.
Meldestelle: Hellmiiiidstraße 36, Part,

Maschincnarbeiter , mit der Fräse vertrant,
sofort gesiichk Herderstraste 26, Hth, 1.

Einige tüchtige Ban
MivittttiM « Werkslattsarbeiter, stelle»

noch ein 14959
<«e !»r . Sfoigebaurr , Dampfschreinerei,

Schieferdecker,
nur tücht. Arbeiter, für dauernde Beschäftigung in

erstem Geschäft nach Köln gesucht. Fr . Offerten
unter t*. S . S.v:b an den Tagbl.-Bcrl. 14984

Ein junger Glasergehülfc gesucht Saalgasse 24/26.
Eiselnb.

Für Casse und Garderobe geeignete Personen
wolle» sich9—10 Uhr bei Stranss , Tannus-
straste 44, melde». F426
chuhmacherf. dauernd ges. Schivalbacherstr, 17.

Tücht. Schncidergel). f. d. gcsnchl, 13865
üSeiit, Walramstraste 5.

Drei  tücht . Schneider ges, Jahnstr. 12. 14486
gesucht14507

»lolly,noch ein

F̂ P“ Ein tülsttigcr Woche,«schneider
Hellmundstraße2, 3.
Laicycrsvci
schöner Sii

mh

BB.
«st

Ein Sch»;eidergeh. gesucht bei
Michclsberg9, Part , Daselbst

Sitzplatz frei.
Tüchtiger Rockarbeiter bei höchsten
Arbeitslöhnen gesucht. 14897

Bforaliard Fnclis , Marktstraße 21.
Tüchtige lstockschncider anf dauernd gesucht

Goldgasse5 bei Hiegler.—B——
Volontär mit zeichnerische»!

Talent gesucht
Banbttrcan Saalgasse 1. ?!

Lehrling gesucht
für das hiesige Büreau einer ersten VersicherungS

Gesellschaft, Gute Schulbildung. Steigende
Vergütniig. SelbstgeschliebeiieOfferten unter
rs . Ti. » »<» an den Tagbl.-Verlag. 15034

stadtknndiger
l Honsbnrsche ge-

sncbt  Markiüraste 14, im Eckladen,
es»* Ein Biirsche zu einem Pferde gesucht

__ Moritzstraßc 17.
Ein immer Hausvlirsche (Gläserschwenker) sofort

gesucht Hotel No»,««ei»hof.
Tüchtiger Knecht gesucht Onerseldstraße 2.

Hiimnasiak-Stcttogravßen-Mereiir „ach Stolze
(Silsiein Stokze-Schre«)). 2'/- Uhr: Ucbnngsstd,

Uivekliränzchen für Schüker höherer Schnlci«
(Platlcrstraßc2). Nachmittags2'/- Uhr: Gesell,
Ziisamnikiiknnft,

Samen-Kefetkschaft Wicsvaden, Taunnsstraße 6.Abendst Uhr: Concert.
Schützen-Serel». 7 Uhr: Gcm. Abendessen,
Kranlien- nnd Sterbehasse der Metallarbeiter

(Kassenlokal znm „Vater Rhein", Bleichstraße).
Von8—10 Uhr: Versammlung.

Ko!lak-Ken>ervcverei». Abends8'/, Uhr: Gesell,
Znsaniinenkiinst.

Krieger- «nd Militär -Merein. Abends8'/-Uhr:
Gesangprobe,

Tnrn-Keselllchast. 8'/-—9'/-Uhr: Bncheransgabc
»nd gesellige Zusammenkunft.

Furn-Kerein. Abends9 Uhr: Bücheransgabc
und gesellige Ziisainnienklinft.

Wäniier-Hrirnverc«,!. 9 Uhr: Bücheransgabc
»nd gesellige Unterhaltung.

Kvangekischer Männer- ««. Aiuigkiugs-H' erein.
Abends9 Uhr: Missions-Mittheilnngen. Gcbets-
stliiide, Blätteransgabe.

Shrillklcher Derei» junger Männer. Abends
9 Uhr: Gebetsstunde,

Mäiincr-KesangvereinN"ion. 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Wäniier-ßhor. Abds,9llhr: Probe,
Kärtner-Derei» Kedera. 9 Uhr: Versammlung,
Kefestschast Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Merband dcrTapezirer-Kei'jükfen. AbendsSUhr:

Versaminliiiig.
.ßriegcr- »nd Wikitär-Kameradschaft Kaiser

Wikhekni II . Abends9 libr: Monats-Vers.
Küfer-Derci«« Wiesbaden. Kegr. 1890. Abends

9 Uhr: Geiieral-Bersammlnng.
Wiesbadener Mikilär-Dercin. ß-. K>. Abends

9 Uhr: Geiieral-Versammlnng.

Samstag, den3. November.
238.Vorsielluiig. 7. Vorstellung im Abonnement V.

Kabale nnd Kiede.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Regie: Herr Köchq.

Werfonen:
Präsident von Walter, am Hose

eines denlschcn Fürsten . . Herr Lcffler.
Ferdinand, sein Sohn, Major . Herr Aßmann.
Hofmarschall von Kalb , , . Herr Vallentiw
Lady Milsord, Favoriiin des

Fürsten . Frl. Willig.
Wurm, Haiissccrctärd, Präsid. Herr Schreiner.
Miller, Stadliiiiisikant . . . Herr Rudolph.
Dessen Frau . Frl , Ulrich.
Louise, deren Tochter. . . . Frl . Rauch.
Sophie, Kammeijuiigferd.Lady Frl. Koller.
Ein Kammerdiener des Fürsten Herr Gros.
Ein Kamnierdiener der Lady . Herr Spiest.
Ein Bedienter des Präsidenten Herr Rohrmann.
Dienerschaf« der Lady, Bediente oes Präsidenten.

Gerichtsdiener,
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüml.Einrichtung: Herr Oberinspector Uarlpp.
Eine größere Panse findet nach dem2, u.4. Alt statt.

Ailfang7 Uhr, Ende 10'/« Uhr,
Einfache Preise,

öonntag, den 4. November, 7. Vorstellung im
Abonnement8». Undine . Romantische Zauber¬
oper in 4 *5?Ifiet«, nach Fouqnö's Erzählung frei
bearbeitet, Musik von Albert Lortzing, Zwischen¬
akts- ». Schluß,inisik>m 4,Akt mit Verwcrthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von
Josef Schlar. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Restdeiis- Theatev.
Samstag, 3, November.

Bei aufgehobenem Abonnement, AbonneuicntS-
Billets ungültig.

Einmaliges Gastspiel von Arthur Kaner , vom
Stadttheater in Frauksurta. M.

Erst-Nusführnng:
Kain.

Ärama in 3 Akten von Ernst Prange.
Regie: Aiduin Unger.

Wersouen:
Lndtvig Gerbot . * * *
Charlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Else, seine Tochter. Else Tillmann.
Walter Gerbo», sein Neffe . . Richard Gorter.
Dorc, Dienstmädchen. . . . Ellh Osburg.
Zeit: Gegenwart, Ort : Ein fchlostähnliches Hans

in der Nähe eines GebirgSdorfes.
* Ludwig Gerbot: Arthur Kauer , a.G.

Nach dem1. u, 2. Akt Panse.
Alifang7 Uhr, Ende nach9 Uhr,

Nnrgcr-Schühen-ßorps
„Kronenhallc".

Küfer-Iere «!«Hiiiigbeit.
rant „Znm Mohren,")

Lereinsabcnd in der

Versammlung. (Nestan-

,« « LK« W
Mairuliche Nerssrirrr.

snchsn.
Berheirathctcr 30-jähriger
Ka»rf««a»iu , selbstständiger
»tnd repräscnt .rtionsfähigcr

Buchhalter , Correspondeut u . Neiseudcr
tlängerc Jahre eigcues Geschäft), sucht
gestützt a«»f B» Zeugnisse ,»„ d fcirrste
Resereuzeu, per sofort oder später
«ccigncte Steltilug hier oder auswärts.
Gest. Auerbieten unter „ sierhnr“
hauptpostlagernd erdete««.

J ««i«ger Kauf «!«>«»«»», beim Militär gedient, mit
besten Zeugnissen, sucht Stelle in einem Büreau
oder Comptoir, hier od, ansivärts. Off. erbeten
mit. Chiffre«». 8 . »« «; a. d. Tagbl.-Verlag,

n. Corre-
sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen bis Weihnachten

od, langer Beschäftignug. Off. mit, kl». 'S' . » S8
gesälligst an den Tagbl.-Verlag zu richlen.

Versteigerung von Möbeln, Büreau-Utensilieii und
eines Tapezirer-Jnventars im Laden Taunus-

, straste 11, Vorm.9'/-Uhr. (S ,Tagbl.514S. 6.)
die Sieutrug Versteigernng von Schnhwaarcn im HanseFrankeii-

straste9, Vorm, 9\ü  Uhr. (S . Tagbl,614S .9.)
Einreichung von Offerten ans die Lieferung aus-

geivählter Weine für die Wirihschait auf dem
Ncroberg nnd im Nalhskeller, für die erstere in
der Zell von 10- 12 Uhr Vorm., für die letztere
Nachm, von4—6 Uhr, in» Zimmer No. 27 des
Nathhauies, (S , „Aintl. Anz. No. 13!" S , 4)

ÜnchlicheÄ-neigs .«

BttchhaLter
spmwent

Die „Kirchliche,»8l,«zeige,«" befin¬
de,« sich in der Soudcrbeilage „ Aurtlichr
8l««zeige» des Wiesbadener Tagblalt'Seite 4.

BolsnLär.
Jliiiger Kausinann, Christ, 20 Jahre alt, der ain

1, Oktober Einj.-Freiw.-Dienstz. beendet, sucht
Stelle als Volontär anss Comptoir eines!
EligroS-Geschäftes oder größerer Fabrik in
Wiesbaden oder Uingegend. Offerten unlerI
F . M. IO 5 an den Tagbl.-Verlag.
Gut empfohlener Manu

such! Stelle als Austräger für den ganzen Tag
oder auch nur stnudenweise. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 14873!

Kräftiger junger Mann. 19 Jahre, sucht Stelle als
Hausbursche. Näh. Herrnmühlgasse2, 3.

Metesvotsgische Kesbachinnge»
dev Station Miesbadr «.

1. November 1900. 7 Uhr
Morg,

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel,

Barometer*) . . . 755.5 755,6 754.6 755,2
ThermometerC.. . 8,3 9,7 11.3 102
Dnnstl'paM. (mm) . 7,7 8,3 9.4 8.5
Dkl.Feuchtigkeit(» 94 92 94 93
Wiiidrichtnng. . . NW. still. NW. —

Niedcrschlagsh.(min) — — 0.9 —
Höchste Tempcratiir 11.3. Nicdr. Temperatur7.S.

*J Die Baroinctcrangaben sind auf0" C. reducirt.

Sonntag, de» 4, November, 'NachmittagsV-4 Uhr
(halbe Preise): Kofgnnst. Liistspiel in 4 Akten
von Thilo von Trotha. Abends 7 Uhr
(62, Nbonnements-Voistell,): Doktor Klaus.
Lustlv.el i» 4 Akten von ÄoolphL'Arronge,

Mathaila -Theatev , Manritiusstraße ln.
Täglich große Spectaliläten-Vorstelliing. AnfangAbends8 Uhr.

UeichshaUen -Theatev . Sliflstraße 16.
'Nachm, 4 u, Abends8 Uhr: Große Speciaiitäten»

Vorstellungen.

Vavistetheatev ?um Kürgevsaat»
Emserstrasie 40.

Täglich große Specinlitüten-Borstellnug. Anfang
Abends8 Ubr.

zu  Wiesbaden.
Samstag, den 3. November:

Abonnements-Concerto
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr KgLMusikdiroctor Louis Liistner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Heil Europa . F . von Blon.
2. Ouvertüre zu „Das Spitzentuch

der Königin“ . Joh . Straus».
3. Karawanen - Zug mit Fata

morgana . L. Schytte.
4. Balletmusika . „DieKamisavden“ Langert.

Solo-Violine: Herr Concevtmeister limer.
Solo-Violoncell: Herr Eichhorn.

5. Aragonesa, Valse espagnole
6. Ouvertüre zu , Rienzi“ > .
7. Canzonetta für Streichquartett
8. Fantasie aus Mendclssohn’s „Ein

Sommernachtstraum“ . . . .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Genoveva“ . .
2. Le calme, Meditation f.Violine

Herr Concertmeister Irmer.
3. Polonaise in As-dur, op. 53
4. Schutzwalzer aus „Der Zigeuuer-

baron“ . . .
6. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . ,
6. Largo cantabiloaus dem Streich¬

quartett in D-dur, op. 76 . . Haydn.
7. Selection aus „Die Zauberflöte“ Mozart.
8. Maurische Fantasie a. „Boabdil“ Moszkowskj.

Lacome.
Wagner.Hummer.
Rosenkranz.

Schumann.
Gounad.

Chopin.
Job . Straus»
Beethoven.



eilage ;um Wjesbaöener Taglüalt.
Ko. 515. Abend-Ansgaüe. Samstag, den 3. Uovemdrr.

*
Das ist die Kunst de» flute» Führers eben. *
Wie er die Unterthanen mahnt zur Pflicht;

48 . Jahrgang. 1^00.

Der hat die Mannszucht aus der Hand flkfleben.
Den mau nur fluädifl kennt und strafend nicht.
Es stürzt ein jedes Reich, dem nur die Milde
Und nicht auch Furcht  gegebeii ist zum Schilde.

Tasso.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

Der Mahdi.
Von Kalk ßaine. Deutsch vonK. Gerhardt.

0. Anteil Augenblick später trat der Mahdi, der mit seinen
Lieblingen, den Kranken und Armen vereint, Allah gedient,
auZ der Moschee, begleitet von Sidi Achmed, der seit
Muhamcds Flucht aus Fez nach Tadla nbcrgesicdelt war
und Asad. Ein langes, weißes Gewand umhüllte die Ge
stakt Mlihaincds.

Die beiden Kameeltreiber und der Berber waren in¬
zwischen durch das geöffnete"Stadtthor nach Tadla hinein¬
gegangen, und die erstcren näherten sich, respektvoll sich
verilcigend, dem Mahdi, während Otba sich im Hinter¬
gründe hielt, verborgen unter der großen Volksmenge, die
sich stets anzusammeln pflegte, wenn der Mahdi nach der
Morgcnandacht aus der Moschee trat, denn dies war die
Stunde, wo Jeder zu ihm sprechen konnte, um seinen Rath
zu hören oder Streitigkeiten von ihm schlichten zu lassen,
und Jeder fand bei ihm gerechten, unparteiischen Nichter-
spruch. Selbst Otba staunte, als er sah und Hörle, wie
Muhamed alle, selbst schwierige Streitfälle mit ebenso viel
Weisheit als Gerechtigkeit schlichtete zur Zufriedenheit desVolkes.

Nachdem der Mahdi die vielfachen Angelegenheiten seiner
Anhänger geregelt, wandte er sich an die beiden Kameel-
trcibcr, die auf ihn warteten, und fragte:

„Seit wann seid Ihr znrückgekehrt?"
„Diese Nacht, Effcndi", antwortete Larby.
„Und Omar?" fragte Muhamed ungeduldig.
»Wir ließen ihn in Fez zurück. Er sandte uns mit

dem Gepäck voraus und versprach, bald nachzukommen."
Der Mahdi sagte etwas beklommen: „Gebe Allah, daß

er gute Nachricht ans Fez bringt I"
Wenige Stunden waren vergangen, als ein Reiter auf

flüchtigem Nennkamcel sich der Stadt näherte. Am Thor
sprang er schnell von seinem Thier und eilte ans da§ dicht
am Thore liegende Gebäude zu, in welchem der Mahdi das
Volk zu empfangen uiid Recht zu sprechen pflegte und auch
jetzt noch weilte, mit Sidi Achmed und Asa eifrig sprechend.

Es war Omar, der, seit jener verhängnißvollcn Nacht
im Dienste des Mahdi stehend, als dessen Bote jetzt zurück-kchrte.

„Salem Aleiknni, Effcndi!" rief Omar, in daZ Hans
tretend und vor dem Mahdi das Knie beugend.

„Salem Alcikum!" rief Muhamed und mit ihm zugleich
die beiden arabischen Kaufleute.

„Nun, was für Nachrichten bringst Du aus Fez, welche
Antwort wurde Dir auf meine Botschaft zu theil?"

Omar erhob sich und erwiderte: „Beleidigungen, Hohn
und Spott waren, die Antwort. Alle fluchten Dir und
mir. Deinem Sendboten."

„Gieb mir genauen Bericht", eutgcgnete der Mahdi ge¬
spannt.

„Der Pascha empfing mich", erzählte Omar, „umgeben
von allen Würdenträgern und Vornehmen. Der Mahdi,
sagte ich, hat Marokko für das Volk erobert, der Thron
des Sultans ist gestürzt, der Sultan todt, der Pascha und
alle seine Schergen sind aus dem Lande gejagt und auf
ewig verbannt. Die Gefängnisse, in denen Unschuldige

schmachteten, sind geöffnet, ebenso die Harems der gestürzten
Machthaber, und die Frauen, die wie Sklavinnen gefangen
gehalten wurden, sind frei, alle, alle Frauen in Marokko
sind frei und den Männern rechtlich gleichgestellt. Das
ganze Volk ist frei und glücklich, und das Reich des Mahd
ist aufgerichtet und fest begründet, denn cs wurzelt in der
Liebe eines freien Volkes. Die Großmächte erkennen das
Mahdistenreich an. Nur Fez ist bis heut geblieben, was
cs war, eine Schmach, eine Schande für die ganze Mensch¬
heit, ein Hohn für die wahren und reichen Lehren des
Islam, und deshalb fordert der Mahdi Euch auf, sich dem
Willen Allahs zu fügen, sich den Wünschen des ganzen
Volkes von Marokko anzuschließcn und sich in Frieden zu
unterwerfen!"

„Du hast recht und wahr gesprochen", erwiderte der
Mahdi, „und was antwortete man Dir?"

„Sie schalten mich Lügner, Verräther, Feigling und
Prahler. Ich rief, der solle hcrvortrctcn, der mich Feigling
nennt, und solle mit der Waffe in der Hand vor ver¬
sammeltem Volke meinen Muth erproben."

„Brav, brav!" rief der Mahdi mit leuchtenden Augen.
„Der Pascha", fuhr Omar fort, fragte niich, was ge¬

schehen solle, wenn die Stadt sich weigert, sich dem Mahdi
zu unterwerfen. Dann, sagte ich, wird Euch der Mahdi
mit Krieg beziehen, die Stadt zerstören und die Bevölkerung
zerstreuen. Alle, die sich Allahs Willen nicht fügen, werden
sterben und in jener Welt von den Freuden des Paradieses
ausgeschlossen werden. Sa sprecht denn, wollt Ihr Krieg
oder Frieden? Gebt dem Propheten Allahs Antwort!"

„Nun, und was sagten die Verblendeten darauf?" fragte
Muhamed gespannt.

„Sie verhöhnten mich und sagten, sie wüßten von keinem
wahren Mahdi, keinem wirklichen Propheten; sie hätten den
zweiten Muhamed, der mit seinem Treiben die Lehren des
ersten Muhamed, des einzigen und wahren Propheten ver¬
höhne, zum Tode vernrthcilt. Ebenso erwiderte ich, hat
der zweite Muhamed Euch dem Tode geweiht, wenn ihr
nicht gehorcht. Dieses Wort reizte den Pascha und das
Volk zur Wuth. Man wollte mich steinigen und der
Uebermacht gegenüber war ich machtlos. Ich eilte zu
meinem Dromedar, das schneller als der Wind ist, und
entkam, von Flüchen, Steinwürfeu und Flintenkugcln be¬gleitet."

Omar blickte niedergeschlagen zu Boden.
„Sei nicht traurig, mein Freund", sprach der Mahdi

freundlich, „wie Du, wurde auch ich mit Steinigung, mit
Flinten bedroht und mußte aus Fez fliehen. Aber Deine
Botschaft ist gut, besser noch als die vielleicht doch heuchlerische
Erklärung der Unterwerfung, hinter der wohl nur Vcrrath
gelauert hätte. Fez soll fallen! Allahs Fluch ruht auf
dieser verdorbenen Stadt und seinem verstockten Volke, und
die Tage für Fez sind gezählt. Ich danke Dir, Omar,
für Deine Tapferkeit und Treue, Allah wird Dich be¬
lohnen!"

Omar verneigte sich tief, und nach kurzem Schweigen
sagte er: „Mahdi, ich bin ermüdet von der Reise und be¬
darf der Ruhe."

„Gut, mein Freund, geh in mein Haus, Rachel, mein
Weib, wird für Dich sorgen."

Ehe Omar sich noch entfernte, trat der Mahdi in die
Vorhalle des Hauses und rief mit lauter Stimme:

„Männer von Tadla, versammelt Euch, und hört, was
der Mahdi zu Euch sagt!"

Nach kurzer Zeit hatte sich der größte Theil der männ¬
lichen Bevölkerung der Stadt (der Ruf des Mahdi war
schnell weiter verbreitet worden) vor dem Hause am Thor
eiugefundcn, und der Mahdi, Omar an seine Seite rufend,
und ihm diê and reichend, sagte ernst und bewegt:

„Männer von Tadla, seht hier Omar, meinen Freund
und Bruder; er ist eine Zierde des Islam, von Allah er¬

leuchtet und von ebenso hohen Geistesgabcn wie Helden»
mnth, Tapferkeit und Thatkraft begabt.

Wenn Allah einmal seines Mahdis nicht mehr bedarf
und ich aufgenommen bin in das Paradies der Gläubigen,
dann wird Omar mein Khalif(Nachfolger des Propheten)
und Euer Führer sein. Bewahret ihm die gleiche Treue,
den gleichen Gehorsam wie mir!"

„Heil dem Mahdi, Heil Omar, dem Khalifen!" riefen
die Tadlaner begeistert.

„Herr", sagte Omar, beschämt die Augen niederschlagcnb,
während sein Gesicht erbleichte und ein Zittern durch seinen
Körper ging, „ich kann kein Khalif sein, ich bin ein ver¬
worfener, gewaltthätiger Mensch!"

„Du bist erregt, Omar, geh in mein Haus und ruhe
Dich aus, Allah beschütze und segne Dich!"

Es waren edle, treugemeintc Worte der Liebe, die der
Mahdi zu ihm sprach- für Omar waren sie Dolchstiche,
denn sein Gewissen war schuldbeladen.

Sidi Achmed, der Omar mit mißtrauischen Augen über¬
wacht hatte, sagte: „Mahdi, laß ihn in meinem Hause ein-
kehrcn, es ist das nächste von hier."

„Nein, Sidi", erwiderte Muhamed, „er soll mein Gast
sein, und Rachel soll ihn bewirlhen."

Das Volk hatte sich verlaufen, Omar hatte sich entfernt
und ebenso Sidi Achmed und Asad.

Sinnend stand der Mahdi eine Weile in der Vorhalle
des Hauses, das das „Rathhaus", auch das „Gerichts-
gcbäude" genannt wurde. Dann verließ er die Halle und
schritt mit langsamen Schritten dem Stadtthore zu, trat
hinaus in die freie Ebene, die sich vor der Stadt ausdchnte,
und nach der Richtung hinblickend, in welcher Fez lag, rief
er, die Arme erhebend, während sein Auge hell aufblitzte,
bald aber wieder einen düsteren, traurigen Ausdruck annahm:

„O Fez, Du Stadt, die mich geboren, Du bist meine
Mutter. Wenn ich heut aber den Blick auf Dich richte,
ist cs mir, als wäre ich Dein Vater, der seinen Sohn für
schwere Verbrechen züchtigen muß, während sein Herz sich
sehnt, alles Unheil von ihm abzuwendcn. O Fez, warum
hast Du Dich nicht bekehrt, nicht Allahs Geboten gehorcht!"

Jn ^ticfcS Nachdenken versunken, wandte er sich um, da
trat Asad, der zurückgekehrt war, zu ihm heran und sagte
traurig: „Willst Du uns verlassen. Mahdi?"

„Auf kurze Zeit, ja, Allah will es so. Fez ist das
Herz der Berberstaaten. So lange Fez noch nicht in meiner
Hand ist, ist auch Marokko noch nicht frei. Fez ist die
Hochburg der alten verrotteten Einrichtungen und des dem
reinen, ursprünglichen Islam gänzlich fremden Fanatismus.
Wir müssen die Stadt nicderwersen und durch einen kühnen
Handstreich im Sturm nehmen. Bereitet Euch auf Alles
vor, denn das Kriegsglück ist unberechenbar. Bringt Eure
Frauen und Kinder, Eure Schätze, Geld und Eigenthum
nach der Moschee, und zwar noch diese Nacht. Das sage
in meinem Namen der ganzen Bevölkerung!"
_ Asad entfernte sich eilig, um, unterstützt von anderen
Stadtbewohnern, die Befehle des Mahdi sofort der ganzen
^tadt bekannt zu machen.

Der Mahdi wollte sich eben nach seinem Hause begeben,
als eine hohe stolze Kriegergestalt vor ihm hintrat. Es
war Otba, der Berberhäuptling.

„Otba, Du hier?" fragte der Mahdi erstaunt.
„Otba, der Bundesgenossedes Pascha von Fez", ent-

gegnete der Berber furchtlos.
„Ergreift ihn", befahl Muhamed, und von mehreren

Männern zugleich ergriffen, war Otba bald entwaffnet und
gefesselt. _ •

„Du fürchtest Verrath, Mahdi", sagte der Berberhäuptling,
auch jetzt noch nicht entmuthigt. „Sei ohne Sorge, ich bin
hier nicht als Spion des Pascha von Fez, ich habe in
meinen eigenen Angelegenheiten genug zu thun!"

(Fortsetzung folgt.)
25urii <-kg <-sctzie

Tischdecken, sowie
Wachstuch-Reste

empfehlen billigst 14111

3 aeumcher& Go.,
Jücko der Langgasse u. Schützenhofstrasse.

KolilenfiÜler von sik. 1.50 an
Kolilenchiier. „ 1.50 „
Kolilcnkastcn„ , 1.10 „
sowie sämmtliche Feuergeräthe

empfiehlt billigst 14262

Franz Flössner,
Wcllritzfitrnsie 6.

(Atheninoth ) u . BrortÄial-
tfljUjiUll Katarrhe finde» schnelle». sichere

Lindkrung beini Gebrauch von £»r . r. i -,,1,
meyer ' s Satus -Bonvotts . Best. 10°,°AIti>nn-
saft und 80 °/o reinster Zucker. In Schachteln
& 1 Mark in der Germania -Drogerie , Rhein-
straße 55, Otto Sichert , Drogerie, am Markt,
u. E . Mnelius , Drogerie, Tannusstr .25. 8028

ESS

Lflmliardt’sZahn-Atelier
Biircligassc O, II . liirchgassc « , II.

Beste künstliche Kähne 3 Huris
(schmerzlos).

Gebisse mit und ohne Gaumenplatte, Stiftzähne,
Plombii'ungen. Reparaturen schnellstens.

Reelle und gewissenhafteBedienung.

Damen- u. Herreii-Kleiderstoffe.
Muster zur Ansicht. 12765

Aüg. Griiher, Drudenstr. 5.

Reise-Koffer
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

I ' . Lammert , Sattler , 14757
nu r Mctzgergasse 35 (nächst der Goldgasse).

Reparaturen solid, schnellu. chillig. - ^ 4
Äilie gefl. ans Straße u. No. 65 achten zu wollen.

Nürnberger Spielwaaren!
Puppen und Christbaumschmuck,

Kurzwaaren und Gebrauchsartikel, F93
Neuheiten in 10- und 50-Pfg. - Artikeln.

_Preisliste 36 ttttr für Wiederverkauf!
BCriedr . Gnnscniniillcr in Siirnberg,

Geschwister Broelsch,
Hoflieferanten,

Magasin de Modes u .Robes ^
SÄSSÄälto 8. FriedrichstrasseS, I. Et., nächst der Wilhtostram &*£ "?!'aÄTfrSS

Anna von Preussen „ stein, Prinzessin von Gross-
Fort wahrendes Eintreffen der letzten britannien und Irland.

Neuheiten in Pariser Modellhilten,
»ten , Blumen , Aigretts , ffWasie - und Stranssfedern . Schwarze, weisse und farbige Spitzen, Schleier und Tülle. Alle Sc

, bammt- und Seidenbander, Coiffuren, Haubon. Brautkränze etc . in verseil . Qualitäten . 1

Die Anfertigung von Promenaden-, Ball- und Gesellschafts-Toiletten
sowie alle ~Waaren empfehlen zu reellen, sehr billigen Preisen.

Knaben
Ämziige,

laiad M ©seia 12704
in grosser Auswahl empfiehlt billigst

Carl Minger,
Ecke Ellenbogen- Bud Neogasse.
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75 Golfcapes weit unter Preis 9
nni h.  tarrirte Stoffe, s# lange Vorrath leicht, per Stück Mk. 18 .- , « ©.— 2S .SO.

Langgasse 50. Ecke Kranzplatz.

Für Herren- und Knaben-Bekleidung.
Meine eingegangenen Sfoillioiteil für

Inziige,ücberzieiier, Beinkleider, Sport tu.
empfehle ich in reicher Auswahl und soliden Fabrikaten.

Stoff-Ausschnitt. Anfertigung nach iaass
unter Garantie für tadellose Arbeit und guten Sit *. 12330

S.  Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
Titelt - und Modewaaren.

14972

Christi. Verein junger Männer.
Vereinslokal: Wevritzstraste 17.

Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige
BereiuigNttg und Soldateli-Vcrsaminlung.
Abends8*/*Ulu' : Gesellige Btreinigung.

Montag, Abends9 Uhr: Mannerchor.
Dienstag, Abend8'/- Ubr:Bibel-Besprechung«
Mittwoch, Abends9 Uhr: Posannenchor.
Donnerstag, Abends8'/» Uhr: Gesellige Ber¬

einigung.
Freitag» Abends8'/- Uhr: Gesellige Ber¬

einigung.
Samstag, Abends9 Uhr: Gebetstnnve.

Jedermann herzlich willkommen. Vcr»
einSvesuch frei. F373

Nur noch bis Montag,
5. Nov., Mittags 12 Uhr,

nehmen wir Anmeldungen zu dem

neuen Kursus in lliiclifiilining et «-
entgegen. Honorar M . 15 .—. Bewährte
leichtfasslicbe Methode in raschem Lehrgänge.
Vietor ‘scI »e Frauensclmle , Tan -ntn »*
strasse 13 <liehe Saal Kasse IO ) . 15033

Gewcrbegerichts-Wahl!!
ana Cl*  l ..ä ”n Cr«5rt 1! 20. Novemberd. I . stattfindenden6!cwerbegerichts-Wahl liegen diel'.s Zum9. November im Rathhauie, Zimmer No. 3, Vormittags von 10- 1 und

Üi»n ^ 0 Uhr offen. Alle Arbeiter, welche ihr Wahlrecht niirüben wollen, müssen sich
b.is ZUM 9. November imtcr Beifügung einer Bescheinigung, das; sie 25 Jabre alt und mindestens
-'N.̂ °hr. hier am Orte beschastigt und wohnhaft sind, in dieselbe eintrngen lasse». Wer nicht ein-
Jwl, 84  m r ' Als Bescheinigungen gelten außer denen der Arbeitgeber
oder der Polizeibehörde auch das Mlethbuch nüd sonstige Papiere, ans beueu das Wahlrecht ersichtlich
lst. Aumeldun̂en behufs Eintragung in die Wählerliste nehme» auch entgegen:

I ®la. Faust , Schulgasse 5,
E . Milliliter , Adlerstraße6,
€»r. Singer , Adlerstraße 37,
3 . Hermannstraße 1.

n* o? ,"1!1eIv '̂'8c>rmulare sind bei Vorgenannten zr, haben. Für größere Betriebe empfiehlt er

vol, dem Lttbtttgeberbestärtge!̂ zu 7assen̂^ ^ alle Wahlberechtigten anszufertigen und dieselben

SnUH^ Î 'tSSSg & t ** d"trrtöm 3U lrt?fCM""" b -k""d-t damit daö
_ __ Das Gewerkschafts-Kartell.

Beste Aiithracit-Würfel
fiir Banerbraml -Oefen. X

Anltiracit -Würfel von Mohlscheid , ausserordentlich heizkräftig und sparsam im Brand,
Englische Authracit -Würfel , gaaz vorzügliche «lanlitiit , von keiner anderen

Marke ubertroffen, 14399
empfiehlt centner- und fuhrenweise Billigst

Willi . Tfeeiseu , Kohlenhandlung,
Iiuisenstrassc SD. — Eernsprerlier 2115.

Ist fite ©HFcieS s—
Weisut du Mu)ter%

was ’i ttSuini ’ hab *.
Edolweiss . Still»

Nacht . 0 du fröh¬
liche uuh Diele an¬
dere Stücke, Choräle,
Märsche, Conzert*

slücke, können Sie so¬
fort ohne Lehrer und
Nolenkcnntnisr ein-
oder r» ek.rr8fliu-
»rri -r- nach meinen»
zum Musterschutz an»
gemeldeten m* ,: ar¬

tigen
biatte spielen,lihniifli wie bei
de ** Amerika-

ni *clien fini-
tarre -o . Ifarf : n-

pitliav . I >ie
Ifaßdhabnn^
Ist Ktaunenti

einfach . Das
Kotenblfttt

wirrt anf &e-
steckt wie Aft-

_ _ 0JJ1, , Mldunsr zeigt
n « fl das oiuck kann sofort akgcspi ' 1t werden . Für nur 5i/ >Mark ver¬
sende ich gegen Nachnahme meine verbesserte „ Peratha “ Tremolando Cosiccrt-
ßirhharsuonika , mir einer Anzahl solcher Sp -iclblätter leichter und schöner Stücke. Die
Harmonika hat 6 Register incL Tremolando -Zither -Nrgistcr , wodurch man die Musik be¬
liebig anS Zittern (Trcmo 'iren ) bringen kann, wie bei italienischen Drehorgeln . Deutsches
ReichS-GebrauchSmuster schützt diesen Apparat vor Nachahmung. Die Ansprache der Stimmen
ist eine leichte, ganz gleich ob der Zither -Apparat in oder außer Thätigkeit ist. P rat &a
hat doppeltvnige harmoniumartige Musik, ist spielend leicht zu handhaben , erregt allenthalben
Aussehen. Stimmen halten jahrelang Spiralfederung unverwüstlich, auch durch Deutsches
Reichk-GebrauchSmnfter vor Nachalnnung geschützt. Toppelbälge mit Metalleinfassung weit
susz cchbar und solide. Claviatur 1V tastig. 40 breite Stimmen und 2 Contrabässe erzeuget»
die Musik, Rickel-Claviatur , Mckeldeckklötzchen, Nrckelbcschlag und noch viele andere Vorzüge
machen dieses Instrument zum wahren Prachtwerk. Ohne Vorrichtung zum Spielen nach auf-
stockbarcnNotenblättern re. kostet eine hochfeine Peratha Harmonika » urSIIark . Wünschen
Sie Harmonika mit einem unverwüstlichen Riesenbalg , wie vorstehend «bgcbildet, so erhöh»
sich der Preis um 1 Mark . Instrument - mit harmonischer Klockenbcgleitung L0 Pfa . mehr»
3, 4. ü und 6chörige 2 und 3-rechige Künstler-Instrumente zu noch nie dagewescueu Pr -eisern.
L-. rlangen Sie Preisliste umsonst,' man bestelle bei der grüßen Neuenrader MustkinstrumenteUBVubrtk von

Mein ? . SjsIjf,  Neuenrade 369 (SBe ft f.)

ILehrverträgf ©.f
herausgegeben vom Verbände deutscher Gewerbevereine,

bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus der deutschen Gewerbe -Ordnung
(3 Bogen Beichsformat 21 '/zx32 ) sind zum Preise von lö Pf . bei unserer
Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, erhältlich . P 335

Wiesbaden . Der Vorstand des Vokal -Gewerbe -Vereins.

Tricot -Taillen,
neue elegante Faxens.

Franz Selilrg , 1. Weitergabe 1.

Zum Hochheimer Markt
empfiehlt

Gasthaus zum Weihergarten.
g tt te Küelie , reine Weine,

wozu höflichet einladet
sowie ernte l 'nnznusik,

Carl Fieiwlier.
15051

Koch-, Heizmigs- imd Beleuchtungs -Zwecke.
MG Vol.
95  Vel.

ECcrdinantl Alcxi, _ _
Eil . ESrecSter, Ncilggssc.(»ehr . Dorn.
Carl lintsch , Wörthstraße 22.
E.iidw , arischer , Sedan ftraße 1.
Sae .Lvre,.,GckeSchwalbacher-n.Lniscnstt.
Adolf (»enter , Bahnhofststroße.
Curl (»roll , Schwalbacherstraß«.
Jos «, lirnel , Wellritzsiraße 7.
Adolf Bäuyäaele , Wellritzstraße 22.
'2' a . aicndrirSi , Dambachthal 1.
Ahvin Knepiner , Bisinarckring.3 <ie *b Iluher.

Jiicger Wwe .» Hcllmnndstraße.
Curl Mircliner , Weltritzstraße 27.
E?1. lilitz , Nheinstraße.

•/• ä per Uter.
% si IBS „

Zu beziehL» dni-chr
MichelLberg 9.

9? 99

W . liling -elliüfer , Secrobenstraße 16.
Clsr . SÄaiuj»j5, Sedauplatz 7.
BiöSsier CouKuia - fnescliäft,

Schwalbacherstr. 23.
A.  jTV« «3eaci >, ffaiscr-Friedrich -Ning 14.
A.  Filroäay , Eck« Karl - n. Adekheidstratzr.
c -,ri Ecke Hirschgrabeilu. Steing.
Laeo !» üeiinab , Grabenstraße.
Carl SeEiiUfer ( BBälrgeiaer IVclif .) ,

Hellmnndstraßk.
Carl ücklirk , Ikirchgosse 49.
Ertt » Sefiniidt , Ecke Wörth- u. Jahnstr.
W . Ueiher , Wrstcndstraße 3.
M. Zhoralihy , Rvmerberg.
W. Kharaltk )', Rödcrstraße.

Centrale für Spitus-Verwei*tlm»f, g.  m.i>. Berlin C.
fwcneral -Vertreter:

If . «L A. Ifelisemsknn , Frankfurta. !̂ .
_ (Fa,7886/9) F140
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4°/o. Mainzer Stadtanleihev. 180V,
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unknndbar Ms 1910,
Zeichnung nm Uieiiilag . den « . November a . c.

Anmeldungen zum Subscriptionspreis Ton ND . 8O ®/ 0  nimmt vollständig
kostenfrei entgegen '

Bankfirma Martin Wiener,
Irali . : Theod . Weygandt L Willi . Cron,

fnuunsatraNüc fl.

MZlm  IPosten

einzelner Tischzeuge
bester Qualität wird weit unter l *reis ausverkauft.m

Geschäfts-Eröffnung. Langgasse 21.

^ e!mC.r l̂ er̂ eu  Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hierdurch die
ergeoene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

WelLrrtzstraße 42
eine

Schweine-Mehgerei
er °sFmf̂ c‘ ,D*r̂ nie'n e'lr‘nc§ Bestreben fein, meine werthen Gönner
und Abnehmerm jeder Weise zufriedenzustellcn.

Hochachtend

Cre © rg | * t̂ cliwef ^ IfiöfeF^
Metzgermeister.

Wein -Offerte.
Wegen Auflösung meiner hiesigen Hellere ! liefere ich einen vorzüglichen

1 S 970 L* W (31  SSW 01 II (Rheinwein)
& SO l *f . pr . Flusehe

bei Abnahme von mindestens 30 Flaschen . — Franeo ESaus für Wiesbaden . — Glas
leinweise . 14530

- tPialins Geisse ! , Weinhandlung

6g. Otto Rus,
Inhaber desC.Tlieod.Wagner’schen Uhreiigeseliäfts, £

Miililgasse 4 .
Schweizer unsl Qlsshötter

Fe®acäsäoais - T aschenuhren.
Billige courante Uhren in grosser Auswahl.

Hausuhren, Regulateure, Pendulen, Reiseuhren, x
billige Wanduhren, Wecker. 14758

“53= Reparatur-Werkstätte. ===-
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Verlegte mein seit 12 Jahren bestehendes

Bfirean für Ärdiitectnr und Banleitangen
nach Biebrich » . Uh . Dasselbe ist vom 1 . Uczuiubcr ab im Hause üiaiserstrasse L,
SScb © der ( lartcnsirassc , -werktäglich von 8Vs—12 und 2'/s—7 Uhr geMnet.

Dis dahin befindet sieh mein Arbeitszimmer im Hause Blieindintae 31 . F 93
Biebrich a . Bll «., im November 1900.

I- .V?. Iff» Fabry , Architect.
Hl MunAarmonika-HarfeM

Einfachstes iub«1 effeetvollgtes lSTaasik-ün«
ßtrmraönt , durch deutsches KcIrha -Q-chr &ucJiS!*

Muster vor Nachahmung geschützt.
Diese Mundharmonika mit Ztlherbegleitung erzeugt

eine Musik bedeutend lauter wie Mandoline u. Guitarre.
LZiro ganze Kapeüe fn einem Austria«

ment vereinigt . «* » .Jedermann kann
esmitJbeichtigheU crlcrijcu . $*ro «s-

»rti ^ f !5r Ausflüge , Cbs ^covt us »tl
DLnsr . Musik schbn u . ergroil 'end.

Jeder MundKarmontkaspieler ist in der
Lage, sofort dieses Wunderinstrument nach
neuester gratis beigelcgter Selbsterleriischule
spielen zu können. Die MundharÄdlNkas

Harfe ist leichter und gesünder zu spielen alS
Mundharmonika allein, da man die Begleitung

nicht mit der Zunge , wie bei der Mund¬
harmonika zu machen braucht, sondern mit der

rechten Hand durch Rupfen der Llccordsaiten.
Auf der Mundharmonika bläst man einfach die

Melodie und die Begleitung schlügt man auf
der Zither oder Harfe.

Die Mundharmonika -Harfe ist kein Spielzeuge
sondern ein wirklich gediegenes Musik-Instrument,

HlU 12 Saiten (3 Nässe und 8 Accordgruppen ) , ist
hochfein lackirt und mit Abzügen versehen. Die

^O' tönige Mundharmonika ist sehr gediegen gear-
dcltet und eztra für diesen Zweck anaefertiat

Âanne dieses Instrumentes ca. 4ö cm.
Der Preis ist, um 's Jedermann zu ermöglichen,
mescS Instrument käuflich zu erwerben , ein

- geringer , mit allem Zubehör unterN a chn a h m e

KsrK 6 — franko.
Su beziehen direkt von der

Z) eutsv !r02 Vio !on --Nthsr - eoWpg .Ani6 , 6 . m . K. 2,
dtsusrrrLUs 240 (.VVvsik.) F98M

G
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Als rorsiigllchc , mlttelsfarlie Cigarre empfehle

»©
©
©

I I ®r ©«! ile ©f «»s (Felilfarbes), 0 Stack 50 Pf. 1
Telephon 2217. A . JF. Mssefelf , Langgasse 45 .

®

©©®@® ®®<sxk © © © © (
14599©

)© @® ® ® ® ® ®

Zn der flcmnö8 42 Abf. 4 des KaflenstatntS
auf Samstag , de» 1«. ds . Mts ., AbendS
o /2  Uhr , im Saale des Restaurants„ Deutscher
Hof" , Goldgasse, anberanmten austerordent-
ltchci» Generalversammlung lade» wir die
Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassen-
mitgliedcr hierdurch ergebenst ein.

Tagesordnung: Gcnebmianng der mit den
Beamten abznschlicstciiden Verträge. F320

Wiesbaden, de» 2. November 1900.
Der Kassenborstand.

_ _ I. Vorsitzender 21. Beckel.Sparverein„[iniraclf
feiert Sonntag , den 4. November, sein

12. Iti
im Saale des Gasthauses „Znm Deutschen
Hof" (Goldgasse), tvozu wir Freunde und Gönner
des Vereins frenndlichst einladen. Für Tanz-
Musik u. humoristischeUnterhaltung ist
bestens Sorge ae tragen. Der Vorstand.

fN 3 U8 st- 8 t 6 Tb 6 kZ 8 § 6 .
Stcrberenter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall. — C-intriltsgcld 'r 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Btt. — Die im 15. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Ausnahme, auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Bechi . WöiMr . 16,
Bergi .oF,Hirschgrab.24, Slenss . Kirchgaffe 47,
»k -rn , Sedanflr. 13, M. lLamhcrti , Neio-
0raste 22, lböw , Ellenbogengasse8, Meyer,
Westeudstr. 5, « i»rcrsn »nn , Helkmundstr. 56,
Sl. SSies, Geisbergstr.il , 8chwarz,BIeichstr.7,
S|>ies , Hcllmnndstr. 36, jederzeit entgegen. F318

Sie halten
nach einer Probe meinen

Kinder-Leberthra»
(leicht einnehmbarn. wohlschmeckend)

für den besten.
Bernstein , Wkllntz-Drog .,

Wellritzstraße 25.
2ldler- Drogerie,

Moritzstraße 9.

oc Kihlkn.
Zur Deckung für die herannahende Brenn-

periode empfehle ich von den besten Zechen desRnhrgebietz;
Prima melirtc Kohle» 1 für
Gewaschene melirte Kohlen j .Serdbraud,
Gewaschene Fett-Nns-.kohlen, Korn l,Ii , Hl,
Gewaschene halbfette Nußkohlen,KornI, ll,

für Satonbrcnner,
Prima Stückkohlen,
Patent-Coks für Centralheiznngen,
Braunkohlen-Brikets;

ferner:
Beste belgische Anker- Slnthracit- Würfel

der Zeche ,,'« »»»»« ltsperance,
Mäerstai “ im Alleinverkauf;

sowie:
Buchen- und Kiefern-Holz, ganzn. geschnitten

Slnzündcholz, Bündclholz, Lohknchen
Alles zu billigsten Preisen und stehe auf

Wunsch auch mit ausführlichen Preislisten gerne
zu Dienste». 13007

Th. Schweissguth,

Georg Hofmann.

3 edermann

Kohlen-, Coks- « nd Brennholz-Handlung,
Nerostraste 17. * Telephon 274.

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort „Bahnholz“
Cafe — Restaurant.

33 Fremdenzimmer mit und ohne
Pension , herrlichste f 'ernsicltt.

l &cstaurntion zu Jeder Tageszeit,
Den verehrliclien Vereinen zu Winter -Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764

W . Hammer,
Besitzer.

Telephon 2232.

verwende

Biidolm.
15050(Ges. gesch .)

Neues verbessertes Scliiaurrbartbinden*
wasser . » indolin befördert das Wachs¬
thum der Haare, macht den Bart weich , giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare. FT. 1.50 Mk. bei

M . Jung , PfirlÄKeiir,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole) .

Lager in - und ausländischer Parfümerio-
Spocialitäten aller ersten Fabriken , sowie grosse

Auswahl in Toiletten -Artiheln.

ltmitlinTÄ flr.°&e Sll,SnWgebt.,
^Ulli 111U Vf  wie neu erb., vonPi »eclistein,Rlülhner , Band,

CAups, » eniuK je., sehr preis¬
wert !» zu verkaufen oder zu verniiethen bei

Heinrich »V « 11T, Hoflieferant,
Wilhelmsttaste 30. 14767

12200
Ia BolS. Austern.
Feinster Rnss.Caviar.
Carl üeriz , Willieluistr. 18.

Lavendel-Salz.
Lavemler Salt.
Dieses Salz bietet ein äusserst

bequemes und angenehmes Mittel
zum Reinigen und Parfumiren der
Zimmerluft. Ganz besonders ist es
dazu geeign et, den Gorucli.der Speisen
nach beendigtem Mahle zu zerstören.
Entfeint man nämlich den Stöpsel
der Flasche während einiger Minuten,
so wird ein ebenso köstlicher , als
e frischender Duft sich durch das
ganze Zimmer verbreiten. A« h ist
dieses Salz sehr bekannt nnd ge¬
schätzt als LisBderui >jg«ntitiel
hei Moprschiuerzeu uud
Bclinujtfen.
Hübsche grüne Flasche mit Glas¬

stöpsel Mk. 1.50 und 3.00.

Lavemlei-Salz-Aufguss,
Larendcr Salt Fssencc,

zum Aullullen der Lavendelsalz-
Flaschen , Gläs Mk. 1.—.

Lawnder -Perfyme
für Kleider und Taschentuch ä Fl.

Alk. 3.—.

öld English Laveader Water
ä Fl . Alk. 1.50, 3 FL Mk. 4.—.

Englisch Riechsalz,
Eiiexhanstilile Kult,

in uhrförmigen Krystall - Flacons,
gegen Kopfschmerzen , Schnupfen,
Schwindel , Ohnmacht, Migräne, Fl.

Mk. 1.—, 3 Fl . Mk. 2.75.

ZimmsrpaHeüms
mit natürlichem Blumengerueh , wie:
Flieder , Heliotrop , Maiglöckchen,

Veilchen etc.
Fl . Alk. 1.—, V2 Ltr . Alk. 3.50

empfiehlt 15036

Br. M. Albcrskeia,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager aincrili ., deutsclicr,
CMgläsclier ii . Französischer

Speclalitüten,

Wiesbaden wifiriSr!so!
FrauhFiirt a . SS. , Kaiserstr . 1.
FersnBilt nach Auswärts
gegen Nachnahme . Aas-
Fiiltrliche Preislisten auf

Wunsch gratis.

0

>
v
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Reichshallen-Theater.
Hur 4 Tage . _

Samstag anfangend :Vorführung derTogo - Karawane
Jtus dem deutschen Schutzgebiet Togo (West-Afrika ),

S 5 Personen,
, nntör Führung des l *rinzeii Hayo.

ie e un einzigste ICarawano, welche sieh mit besonderer Erlaubnis des Kaiserlichen
Uouverneurs zu l .oinc auf Reisen befindet.

An den WocIientRfg .NacIiniittajr *i-VorsteiIiingeii » Kamstag,
Montag u „ d » ienstag , tritt nur die TOg « - KilPUWaiie
aus’seHem°d;l ™ ^ «chmlttag und in der Abend - Vorstellungausserdem die vorzüglichen Vnriete -liräTte mitwirken.

Allölf örotosque Humorist,

Morre Holten , Mimiker.

Crehraader .AUbd t̂us ^ sächsische Duettisten.
JStS &BlOll , jugendliche Soubrette.

EUebl Blder SSrOltlBBlO , musikal. Excentric -CIowns.

Vergissineinnielit - Quartett , Gesang und Tanz.
Ms &rtfiia Soubrette.

wolinliehe i*reu 'ö' i,1n ^' V,,rHt e J 1" »»» « " ermässigte Preise , Abends ge-wolinliche Preise , trotz der ganz bedeutenden Kosten
PS" keilte Preiserhöhung.

Wiillitzr lloiltiig
Iam Sonntag , den 4. Nov . , Abends « Uhr,
in der Kapelle der Kath. Apost . Gemeinde,

Bleichstraße 22 , über:
„Was thnt der Herr Jesus und
worin besteht die Aufgabe der
Christenheit in Anbetracht der Nähe

seiner Wiederkunft ?"
Hierzu ist Jedermann höstichst eingeladen.

_ Eintritt frei. _
Koch-GtsllM

von

. Cm Eudcrl « ,
£ «»• »• *» des Offizier-Casinos , Dotzheimer-
straße 3, seit 7 Jahren Küchenmeister im Hotel

,, .. . . und Villa Naffau,
«npstehlt sich den hodigeehrtci, Herrschaften zur

1Aiifcrtigniig von Dejeuners , Diners »Soupers,
olvte eiuzcluer kalter und warmer Platten in jeder

Preislage. Promple pünktliche und beste Aus-
suhrniig zngesichcrt.

Empfehle gleichzeitig meine neuen silbernen
Bestecke und Tafelwasche.

Kölner
Consum - Geschäft,

Wiesbaden,
Schtvalbacherstratze2\

bittet , der von ihm in der heutigen Abend.
Ausgabe (exel. Post ) beiliegenden SSaaren-
Preisliste ganz besonders gütige Beachtung
schenken zu wollen. _ 35068

den gross-f [hm lilMlIältiHil1artisen  ®r"
ra^ ^ awniiiniiwiiiiHr lilmiitiiWl folg meinerfl»1 echten Malzbonbons bei Husten,
**sniÄ Heiserkeit u. Verschleimung.

Medicinal -Drogerie von
Apotheker Cweorg Oerlacli,Kirchg .62.

Schlveine -Lchmalz , garaiitirt rein, perPsiü
50 Pf ., zu haben Häfncrgasse 10, Thoreing. 14571

Anzündeholz
palten , liefert frei Haus pr

per ? fd . 8  Ak .,roMn
per Pfd . 12 Mk.

15064

dir . Melper,
frisch eingetroffen hei

IX te Straßburger Werve - Lotterie.
. „ . „ m Ziehung garantirt 32. November 1900.

1000 * & “ ■31,000 . 10,000,3000 K.
1 Loos 1 Mk.. 11 Sooft 10  Mk. (Porto II. Liste 25 Ps . extra)

, empfiehlt, sowie alle genehmigten Loose 13982
J. Sturmer, ®cf Strchbiirg i. E.
Carl Cassel , M. Cassel , B<\ de Pallois , Sieb,
laiess , 14. (üriinlierg , C . Henk , Jl . blassen,
t  bcr . Wächter . Wiederverkänfcr werden gesucht

Wefeergasse 34.

Egmmt  Kohloch, Küchenchef,
Mauergassc IO , Telefon 2448.

Zu jeder Tageszeit: Mayonnaise von Salm und
von Hummer, russische Eier - Kräutcrsaueo. —
Muscheln pro 100 Stück 60 Pf., angefertigt pro
25 Stück 50 Pf. — Malasol-, Astrachan-, Uial-
Caviar, Caviar-Schnittcheu. — Anf. ganz. Diners,
sowie Tischplatten aller Art. — Lebende Fluss-

I fi9Ch° u. frische Seefische zu den bill. Preisen.
Söfft« und billigste Bezugsquelle für

fein gespalten , liefert frei Jpnu« pro 100 Pfd.
2 Mk. 20 Ps.
_ Clir . Knnpp , Sedanplah 7,

Entziehungskuren Ä
, Mr . tirlilegel , prakt . Arzt, Biebrich, Rhein-
gaiistrasse 27. Sprechstunde : 11—12 Uhr. P24

Rath in Rechtssachen
crtheilt

JT. Kaschan,
Büreaa für Besorgung fremder Itechls-

Aug -clc ^ cn bei ten,
Bismarckring 14, Part.

Telephon Ko. S453.
IBallestellc der Strasscnbahn.

Sprechstunden von 8Vs—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm. 14233

Gebrauchsmuster-
Schutz , 8001

YVaareuzeiclien etc . erwirkt

Ernst Franke,».LL'7».
Haararbeiten , swo Stiru-

frisnren , Perücken, Scheitel , werden bei sorg¬
fältigster Ansführnug billigst angefertigt. 11581

M. Cjürtli , Kgl. Thcater-Fris ., Spiegelg. 1.

GeLdsttchende
erhalten sofort geeignete Angebote pon
A . Schindler , Berlin SW ., Wilhclnistr. 34.

Buchführungs-Unterricht ftlr DamenI®itt U. ButtkkWBLmZ
Hllt ; Anleitung : HD 8 in nur beste» Qualitäten ist beimit Anleitung : im Uchöitschrdben.

Beginn eines Kursus am 7. November er.
Griindliche Ausbildung für den geschäftlichen Beruf.

Beste Empfehlungen . — Ueicht fassliche Methode . —
Massiges Honorar . 15072

Anmeldungen baldig st erbeten . Näheres im Tagbl .-Verla

Achtung! Achtling! Geinciiisliilic Oktskrmikeiikliffe.«chnhmacher. - . -— —
s,Äir .f

Große öffentliche

Jiiiilliiifliljfr-iJeri’oiiiiiiliiiio
Tagesordnung:

Die Lohn- und Arbciisvcrhültnisse im Hand-
werk und das Bestreben dieselben zn verbessern

Referent der I. Vorsitzended. V. D. Sch
College Sinnon aus Nürnberg.

Sämmtliche Meister und Gehülsen sind hierzu
eingeladen. Der Einberufer.

mi.tags"4".fh/abt
Humoristische UnterhMug

mit Touz
im Saal „ Zum Jägerhaus '̂ , Schiersteinerstr.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde der Gesellschaft werden hierzu höstichst
eingeladen. $ « • Vorstand.

Büreaur Luisenstraste 22.
Kassenärzte: l »r . Altiiansse , Markistr. 9

*,r ; Melius , Westeiidstraße1, Mr . Hessi
Kuchgasse 29, » r . Hey manu , Kirchgasse8.
Br . Jiingcrmami , Langg. 31, Dr . Melier,
Oranielistraße 23, Mr . ff.alinsiein , Friedrich-
„ ße„ 40' ,,r - li PPert , Taumisst ratze 53,
?.*r: r,f eyer,triebtichstr . 39, » r . Schräder.
Stiflstraßc 2, S»r . Schrank , Rheinstraße 40,
i Br‘ . Wachenliusen , Friedlichstraße 41.
I >V ^ V ^ :FnrAi,geiikrankheite>, » r . »4 iiaii «.r
Wilhelmstratzc 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
leidei! l »r . » icker jun, , Lanqgasse 87.
Dentlste,,: » liiier , Wedergasse 8, SU» der,
Maiiritiusstiatze 10, AVaiir , Michelsbeig 2.
Masseure und Heilgehülsen: » lein , Neuqasse 22,
Scliiveibäclier , Michelsberg 16, ffiatlirs,
Schwulbacherstratze 3, Masseuse Frau I ree !».
Hermaniistr. 4. Lieferant für Brillen : Trem « *,
Neugasse 15, für Bandagen tc. Finna A . Stoss.
Samtatsmagazi,, . Taniiusstr . 2, für Medizi» und
dergl. sammtl . Slpotheken hier. P320

GSSSSGÄSaSKSSS SSOSSS

in nur besten Qualitäten ist bei

, J . Hornung & Co.,
| Telephon 392. _8. Häfnergasie3. Telephon 392.

Für Hoteliers auf Wunsch MonatSrechnuug.

MMer irslcftei,
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

! Adolf Geni er, Bahnhofstr. 12.
Hsnigiebkuchen,

sehr beliebt und ansgezeichuet im Geschmack,
täglich frisch.

ii.leinlifldiereil  Jimmeunami,
Moritzstrah« 40.

NB. Wiederverk.erh. hohen Rabatt, ebenso von
harteil Kuchen und Früdstücks-Bisanits._

14|if . Mo. ital. ffirntn
offerirt Altstadt -Consum , 14926
_ Neubau Metzgergasse, nahe Goldgasse.Sicherheits-

in beliebiger Höhe zu mätzigen Zinse». An-
frogeil befördert Hi -d -»lr « oue , Wir « , sub
„Misere * ? S 8 >" . QV, k Cto, 7264/10) F140

lOünstige Gelegenheit für Stnfüngerl
Wegen Aufgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaaren ft., wird die massive Ein-
iichtnug mit sämmtlichen Staiidgefäßen n. Waaren:
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914,
_ Jacob ifirich , Fried !ichstratze 11.
" Nrnes eieg. 4-sto<k. Hans mit Garten für
40,000 Mk . z. vk. JoIi . S4rai -t. Bleichstr. 2, 2.

Suche einmal 20,000 ». einmal 30,000 Mk.,
an 2 Stellen auf neue Häuser gegen pünktliche Zins-\
znhlnng und doppelte Sicherheit, anf Wunsch kann .
eine Hypothek von 20,000 Mk. noch als Sicherheit-
gegeben werden. Näh, im Tagbl -B«rl«a. 148064

©

^ Restanraut-
« Berpachtnug.
^ Vom 1. April 1901 ab soll unser
jU Ncstanrant„ Z« m Schühenhans " ,
LZ Unter den Eichen(seitheriger Pächter

Herr W . Keebold ). ans die Dauer
6ji  von 6 Jahren neu verpachtet werden.

Bewerber wollen ihre Offerten in
geschlossenem Briese bis spätestens
1.^ Dezember l. I . an unscren
l .Schntzenmeister,Hrn. 44. Hücker,
Adelh-idstraße 52, kinreicheu. Daselbst
sind anch die Bedingniigen eiiizlisehen
oder können von dort bezogen werden.

it  Der Vorstand des
W Wiesbadener Schützen-Vereins.
vf _ __ _ . F 3692

Acnsscrst billig empfehle:
| Fertige V¥iuterhosen,

Arbeitshosen.
Ernst Schestowitz,

Bärenstrasse 2.
15017*3

© © OOO © © O © O 0 ©OOCSÖO @Ö © O

Apfelmost 18286
^isch von der Kelter täglich zu haben Sedanstr . 3.

Leiter, 12450

feeste aller Leitern,weil
unbedingt sicher,
sehr leicht und bequem,
empfiehlt billigst

Fraiz Flössner,
_ Wellritzstrasse ß.
StMilcu! Kohlen! Kohle»!

mtv pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage
billigst 14060

Kohlenhandlmig Joseph Huck,
__ Römerberg 12.  _

l .. bürgerlicher Mittags - nnd Slbcnd-
nsch wird u> und außer dem Hanse abgegeben

Hotel Nonnenhof.
jMeate Abend von ß Uhr ab:

Anfgcpatzt.
Heute Samstag Abend von

6 Uhr ab : Warnte Thüringer
Siedewürstchen 2 Sttk. 10 Pf.
Thüringer Wurstsabrik von

A. Priese,  Kirchhofs » . 7.
feutjige hier am Platze , "dtz

^ Eine « oitectio » Imker -« erätyc^
aus einem Lotterie-Gewinn herrührend, billig zna
verkaiifcii bei Mtteijx & Cie ., Marktstraße 6 k
Farbwaaren - Geschäft. _

Grog. Ob»gelte» bill. zu perf, Rbemitr. 15, 2.1
lSin  9r°Bc« Gcwachshan » iievst
Heizröhren billigst zu verkaufen..

Nah. Walkniubistiaße32.
Div. MUitär -Nötke n . -Mantel , fast „cm

billig zu verk. J-rankenstraße 16, 1._.
fvflfj » mit Wcfte (für schlanke Figur ) zu
eJUIRt verkanfeii. Näb. Seerobe,istr. 15, 1 r.

, Alt. n. fensteheud. Sattl - oder Tapcz.-Näy-
«raschinentisch , °/. b., ! >,- Mtr . 1., zu kaufen
gksuchi. <1. Kciuler , Noonstraße 16, 2._

Dotzhcimcrstrasre 12  zwei gr. möbl. Zimmer
n. Küche, anf Wunsch mit Compt., abgcschl., auf
1. November zu verniieihei,. Näh. Bcl-Et. 6947

Tannnsstratz « 33 33 , 2 (Soiinenscile), sind
4 möbl. Zimmer (Salon , Eßzimmer, 2 Schlafz.), ^
Küche. Bad sofort ganz billig ivegen Kiänklichkeit
der Besiheriii ans 1—2 Monate zu vermicthen,
evtl, für ganzen Winter. List._7031 '

I~ Möbl. Zimmer, Hochp., Süds., in ruh. bess. \
H. bei kinderl. L. billig zu vermiethc». Näheres
Albrechtstraße>3. (5977

Zwei I. A. erb. Schläfst. Seerobenstr. 9, M. P.
WA" Ei » junger Mann jucht Kost und

Logis „1 anständigem Hanse. Gcfl. Offerten unter
s . » .4 « an den Tagbl.-Veiiag._
Zwei Gehülsei » sofort gesucht. “

_ Gärtnerei 4h ieser , Platterstraßc 64.
Braver junger Lanfbursche gesucht '

_ Löwett -Slpottzeke.
Gebildeter jtinger Mau » (Stenograph)

sucht für seine freie Zeit Nebenbeschäft. durch Be¬
sorgung schristl. Arbeiten gegen Niäßiges Honorar.
Gest. Off, li. Bj. 88. an a» den Tagbl.-Perlag.

Etttstogen
ein gelber Kanarienvogel . Abzugeben gegen
Belohnung Rheinstraße 88, 1.__Herrath.

, Junger strebsamer Geschäftsmann, ev.,
28 Jahre , sucht bürgerliches Mädchen mit etwa»
baarem Vermögen zwecks baldiger Heirath.
Off, unter 8 . a». 335 an de» Tagbl.-Perlag.
~ PIT Wohl entziffert. Bitte schreibe doch!

I Gruß Uiuna.



Sitzung der Stadtverordneten
Vvm 2 . November 1900.

. . ,5 ni I>mCni)  J ' " b UIlter bem  ® or M e des Herrn Landesbank-
direltors R e u s ch 41 Mitglieder des Kollegiums , Seitens des
A/lagistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v ^bell
Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Kör n er,'  Beigeordneter
Mangold,  sowie die Herren Stadriithe Dr . Bergaö,
Brück Frobenius . Kalle , Stein und Winter,
ferner Herr Obersckretar R o s a l e w s k i als Protokollführer.

Bor Eintritt in die Verhandlungen lenkt Herr v. E ck die
Aufmerksamkeit der Versammlung auf eine Bekanntmachung
es Herrn Polizeipräsidenten , betr . Einziehung des

Weges von der Taunusstraße nach dem Koch¬
es "r " ° ^ ' Iäll0S bem »Europäischen Hof ". Daran habe
sich bereits die irrige Ansicht geknüpft , als ob dieser Durchgang
kassirt werden solle.. Er frage bei dem Magistrat an . welche
Bewandtniß es mit dieser Einziehung habe. Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell  erwidert darauf : Als man vor einiaen
Zähren dii- Absicht gehabt , die Kochbrunnenanlage abzuspercen,
habe die Polizei Einspruch erhoben und daraiif hingewiesen,

i KV bmd >füf>ve — früher zwischen der
alten Trinkhalle und dem Garten der „Rose " — und die städtische
Behörde nicht befugt sei, ohne polizeiliche Erlaubniß eine Ab¬
sperrung des Parks vorzunchmen . Damals sei die Sache nicht
weiter verfolgt worden , da man angenonimen , daß die Ansicht der

die richtige wäre . Jedoch , die Stadt habe das Civil-
hospital für große Gegenleistungen übernommen , den Garten

»R°se für einige 100,000 Mk. gelaust , die Trinkhalle für
t bf, ^00,000 Ml . erbaut und nun den „Europäischen Hof"
für %  Million Mark erworben , als Ersatz für den Fußweg
die ganze verlängerte Langgasse hingelegt , auch die Verbindung
nach der Saalgasse verbreitert , und da habe es der Magistrat
für gerechtfertigt gehalten , nunmehr darauf zu dringen , daß
b" ®A. ni !,ĉ e Durchgang eingczogen würde . Er habe sich an
™ TT* U" b b£rfeIkn "^gestellt , daß infolge der
anderweiten Verbesserungen ein Bedürfniß dafür nicht mehr vor-
l -ege.^ Die Polizei habe sich dieser Ansicht angeschlossen und das
Einziehungsverfahren eröffnet . Die Einsprüche seien zu-
ruckge ., .- sen worden und damit anerkannt , daß der Garten incl

Durchgangs Privatbesitz der Stadt abgebe, über den die
städtischen Körperschaften verfügen könnten , ohne an eine
sm11™« " 9» r ' i  Wegepolizeibehörde gebunden zu sein. Der
Magistrat habe ,edoch nicht daran gedacht, daß die
ir ™ J rr9 6 9 £ C A * m 61  b e ’ f° nbern  uur den Nechtszustand
SnfrJrKi nnb bT Ä“ rb,reftür  in die Lage setzen wollen , für
Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen.

Das Projekt für die Erbauung eines Markt-
Irwatn . ^ " ^ OMeter hohen Thurm und einer Blumen
verkaufshalle am Marktplatz , zwischen Rathhaus und Kirche,
wird dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen
.. Ueber die Prüfung des Projekts , betreffend bauliche V c r
« ® ^ lDeiteru ngen  des Theater-
Lr B Li e f '« mnc^ er rd ^ kier  WeygaI, dt  Naniens
der dazu bestellten besonderen Kommission . An deren Be
rathungen nahm auch Herr Intendant v. Hülsen  Theil,
welcher zunächst darlegte , daß er bei Errichtung bezw. Voll-
csidung des neuen Hoftheaters nicht geäußert , als sei er nun
für alle Zeiten befriedigt ; er habe geglaubt , daß die Foyer-
Mge am> dem Publikmn heraus sich entwickeln werde. Wie
sich die Sache nun gestaltet , lägen unhaltbare Zustände vor . Die
Garderob -verhaltniffe für das Personal hätten vom sanitären

>c!? rcn aus  Mißstände gezeitigt , welche ein
Einschreiten der Polizei befürchten ließen . Diese Räume , auch
dieMigen für das Solopersonal , seien durchaus unzureichend
m Äsmmern , die für zwei Damen berechnet lvären , müßten 3
LL !■ LLA Ruch der Mangel an R -giezimmern
mache sich empfindlich bemerkbar . - Um Raum für die Garde-
sntV 'L .anbe *e. nothwendige Räume zu gewinnen , soll der
Balletsaal m 4 bis 5 Raume (2 Regie - und 2 Kapellmeister¬
zimmer ) g-theilt , die Balletproben auf die Uebungsbühne ver¬
legt und der Malersaal für Aufbewahrung von Kostümen ver¬
wendet werden Den nothigen Ersatz soll der Anbau

s et « DtL ? ,..te - nücr’ bcm  Kurhaus hin ) liefern , der
außer d. n Betriebsraumen e,n glänzendes Foytzr, das tagsüber
als Probesaal benutzt wird , enthält . Dabei erscheint noch die
Frage der Schneiderei ungelöst . Herr v. Hülsen betonte , daß
°°5 . Th/ater hierin aus finanziellen Gründen auf die Selbsi-
bewirthschaftung angewiesen wäre . Der Kaiser habe zwar
£ “" 5“ 'Sww r,ierf ‘ir  * ut  Verfügung gestellt, ' doch
fcnnten dieselben Wegen der Feuersgefahr und aus anderen
!? IP b,e” bi ! Dauer nicht benutzt werden . Die Schneiderei
sollte in den Mansarden des Anbaues untergebracht werden.
Daneben bezeichncte er das Foyer selbst als eine dringende Noth-
loendigkeit. dKöln gebe jetzt eine Million für Requisiten aus,
Wahrend Wiesbaden nur 170,000 Mk, aufgewendet habe. Herr
v. Hülsen empfahl auch, bei dem Anbau eine Hausinspektor-
Wohming vorzusehen , die jetzt gänzlich f-hle. Zu dem vor¬
liegenden Plan benierkte er, daß er denselben mit gutem Ge-
wissen loben könne. Die Kommission hat sich durch eine Lokal¬
besichtigung von den Seitens des Herrn Intendanten hervor¬
gehobenen Mangeln uberzeugt . Sie ist der Meinung , daß sich
unser Theater nach dem Foyerbau mit den neuen Theatern zu
Köln und Frankfurt , für welche bedeutende Summen auk-
gewendet wurden dreist messen könne. Dazu gehöre natürlich,
daß sich der Kaiser auch ferner für die Stadt und das Institut
interesstre . Herr v. Hülsen habe versprochen , daß er auch ferner
gern Mitarbeiten werde. Die Kommission beantragt , das Projekt
dessen Kosten  oberflächlich zu 600 . 000  Mk . veranschlagt
sind, generell zu genehmigen , in der Annahme , daß das Pacht-
e7ii.'agnlb tzbr Theater -Reslcluraiwn (nicht nur der Nestauration
nn Foyer ) für die Folge der Stadtkasse zufalle . — Der Herr
Oberbürgermeister  bemerkt dazu , vorerst handle es
sich nur darum , sich mit dem Gedanken vertraut zu machen, daß
die Stadt die 600,000 Mk. aufzuwenden habe . Die detaillirten
Plane wurden später vorgelegt . Herr Intendant v. Hülsen
habe sich zu der Frage der Restaurations -Verpachtung bereits
dahin geäußert , daß er für seine Person ganz damit einder-

standen sei. daß die Pacht mit Rücksicht auf die neue Ausqab-
welche der Stadt erwachse, der Stadtkaffe zufließc . Die Auf'
sicht aber möchte er behalten . — Herr v. E ck bezeichnet es als
nolhwcudig , diese Frage mit dein Hausminister zu regeln . _
£ ett  Dr . Hehner  ist von der absoluten Nothwendiakeit der
Eriveiterung des Theaters noch nicht überzeugt . Er vermiet
stichhaltige Gründe dafür . Er wäre seither der Ansicht gewesen
daß das Theater auf der Höhe der Zeit stehe, und nun werde es
ri- ' cemi na , hitlg ^ etlt, als ob daselbst die unwürdigsten Zu-
stände herrschten . Vor ein paar Jahren hätte sich das Personal
Li At C1' ' 111 bie  f rf,i3uen  Räume einziehen zu können. Vom
ästhetischen und architektonischen Standpunkt aus sei es ein
Unding , das Theater , einen freistehenden Vau , durch einen An¬
bau zu verunzieren . Das ganze Ebenmaß werde dadurch ge-

r-L Bcurtheilung der Wirkung gehöre eine Gesammt
ansicht oder ein Modell . Warum , so fragt Herr Dr . Hehner
ist mau der Frage nicht näher getreten , dein Mangel durch
Umbau der Kolonnade  abzuhelfcn ? Alle diese Be¬
denken veranlaßten ihn , den, Projekt die prinzipielle Zustiminung
zu versagen . — Herr Dr . A l b e r t i führt aus , die Kommission
sei keineswegs mit großer Begeisterung an das Projekt heran¬
getreten . Biele Mitglieder hätten dieselbe Ansicht gehabt , wie
der Vorredner , sich aber dann davon überzeugt , daß ein:
dringende Rothwendigkeit vorliege , nachdem sie die Mängel
selbst gesehen, wie z. B . 30 bis 50 junge Mädchen vom Ballet
sich in einem kleinen, niedrigen Raum aus - und anziehen
mußten . Auf das Foyer selbst entfielen 300,000 Mk. ; aber es
werde nicht gebaut , um dem Luxus zu stöhnen und sich Abends
dort aufhalten zu können, sondern es solle tagsüber als Uebungs-
buhne benutzt werden , überhaupt stelle es sich als eine Voraus -,
setzung zur Befriedigung des übrigen Bedürfnisses dar . Ve^
zllglich des ästhetischen Aussehens des Anbaues seien Bau-
verstaudige der Ansicht, daß er sich gut anbringen lasse. Er
werde keine Verunstaltung nach sich ziehen. Die Kolonnaden-
frage damit zu verquicken, erscheine nicht angängig , die
Kolonnaden seien da und würden wohl auch noch lange da
bleiben . — Der Herr Oberbürgermeister  schließt sich
diesen Ausführungen an und führt weiter auL. dem Magistrat
sei es ähnlich wie der Konimission ergangen , für ihn sei es auch
keine reine Freude gewesen, die Ausgabe vorzuschlagen . Er
habe sich aber davon überzeugt , daß sic nothwendig sei, wenn
man das Theater nach allen Richtungen auf der Höhe halten
wolle. Der Wunsch nach einem Foyer sei hier weit größer wie
in anderen Städten . Einige Zahlen , die er hier anführe , be¬
wiesen. welchen Aufschwung das Theater nehme. Im alten
Haus habe das Budget zuletzt 450,000 Mk. betragen ; es sei
aber , als Herr v. Hülsen an das neue Haus herangegangen , mit
800 .000 Mk. aufgestellt worden , sodaß man ihm von Berlin
aus die Frage vorgelegt habe, ob der Plan auch gründlich durch¬
gearbeitet wäre und ob auch die Einnahmen geschaffen werden
lönnten . Herr v. Hülsen habe den Plan durchgeführt , ohne daß
die Zuschüsse erheblich gestiegen seien, abgesehen von den
außerordentlichen Leistungen der Krone . Heute belaule
sich der Etat des K ö n i g l. Theaters auf über
1 . 200 . 000  Ml . Daraus sei schon zu ersehen, daß der Be¬
trieb ein ganz anderer geworden wäre , wie er von Anfang vor¬
gesehen gewesen. Daß eS so geworden , gereiche Wiesbaden nicht
zum Schaden , sondern es sei ihm zum großen Vortheil ausge¬
schlagen. Man müsse Rücksicht auf das Fremdenpublikuni
nehmen und dafür sorgen , daß hier etwas geboten werde,
was die Siadttheater nicht bieten könnten . Der Erfolg habe ge¬
zeigt, daß die Art , wie das Theater betrieben werde, große An¬
ziehungskraft ausübe , die Ausstattungsstücke und großen Opern
das Publikum befriedigten . Herr Stadtbaurath Frobenius
möchte die ästhetischen Bedenken zerstreuen . Das Foyer ist seinen
weiteren Ausführungen nach das Einzige , was dein Theater fehlt.
Köln und Frankfurt bauen neue Theater , sie würden sicher Foyers
mit großer Pracht einrichten und da dürfte Wiesbaden nicht zu-
rückstehen. Das Foyer auf die Kolonnade aufzubauen , bezeichnet
Redner als unmöglich . Er hält im Großen und Ganzen die
Frage des Foyerbaues durch das vorliegende Projekt für glück¬
lich gelöst. Herr R ü h l macht auch ästhetische Bedenken geltend.
Darauf wird der K o m m i s s i o n s a n t r a g mit großer
Mehrheit  a n g e n o m m e n.

Ueber die Vorlage , betr . Verbreiterung der
Trottoirs der Dotzheimer  st ratze,  von der Schwal-
bacher- bis zur Ringstraße , referirt Herr P h i l i p p i. Dieselbe
soll auf jeder Seite 2 Meter betragen . Die Fahrbahn mit
9 Meter bleibt unverändert . Wegen des größeren Verkehrs auf
der Nordseite war vorgeschlagen ivorden , nur dieses Trottoir
um 41/2  Meter zu verbreitern , mit Rücksicht auf die größeren
Schwierigkeiten aber wurde hiervon abgesehen. Die Kosten für
die beiderseitige Verbreiterung an Grunderwerb , Straßenbau
und Versetzung der Einfriedigungen sind zu 81,000 Mk. veran¬
schlagt , diejenigen der eiuseitigen Verbreiterung aber auf 92,700
Mk. Herr R ü h l hat von Anliegern gehört , daß sie, sofern die
Verbreiterung auf 1 Meter beschränkt würde , das Gelände un¬
entgeltlich abtreten wollten . Wie der Herr O b c r b ü r g e r -
meister  mittheilt , ist dem Magistrat hiervon nichts bekannt.
Darauf wird die beiderseitige Verbreiterung um je 2 Meter ge¬
nehmigt.

Der Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für
das von der B l e i ch st r a ß e , S ch w a l b a che r - u n d D 0 ,
heimerstraße  umschlossene Terrain der Jufanteriekaserne
wird dem Bauausschuß überwiesen . Die Fluchtlinie für die
Distrikte Leberberg -Schöne Aussicht und Leberberg -Sonnenberg
werden genehmigt . Es soll bei Ausführung der hier neu anzu¬
legenden Straßen auf eine mäßige Steigung und auf Schaffung
von zur Bebauung geeigneter Baublöcke gesehen werden . — Die
Kosten für die Herstellung eines befestigten Zufahrt-
Weges  nach dem Bauplatz an der G n t e n b e r g - S chu l e
ind mit 10,800 Mk. veranschlagt . Dieser Betrag wird bewilligt;

er soll auf den Schulbaufonds übernommen werden . — In der
Angelegenheit , betreffend die Erbreiterung der Elisa¬
bet  h e n st r a ß e,  ist bis jetzt noch kein wesentlicher Fortschritt
erzielt worden . Auf freiwilligen Verkauf des in die Erbreiterungs-
Fläche fallenden Geländes ihrer Grundstücks lassen sich die Besitzer
nicht ein ; es muß deshalb das Enteignungsverfahren eingeleitet
werden . Nur die Besitzerin des auf der Bergseite Nr . 23 der gen.
Straße liegenden Grundstücks hat dasselbe der Stadt zum Kauf

augeboten . Von dem Vorgarten dieses Grundstückes werden 26
Ruthen 28 Quadratmeter zur Erbreiterung der Straße ver¬
wendet werden müssen. Für das ganze Besitzthum hat die Be¬
sitzerin 80,000 Mk. gefordert . Die Sache wird dem Finanz¬
ausschuß überwiesen.

Der Antrag des Magistrats , betr. den Ankauf des
Wollwcbcr ' schen Hause ? Fr , edrich stra sie 9 für das
Ga ? - und Wasserwerk,  ist von dem Fiiianzausschiiß
icuiich erwogen worden . Herr Dr . Drei ) er  berichtet darüber,
vue folgt : Die Geschäfte de? Wasser-, Gas - und Elektricitätswcrk?
haben sich derart vermehrt, daß die Beschaffung weiterer Dienst-
iaunie nöthig ivird . Nach längeren Verhandlungen hat der
Magistrat beschlossen, zur Unterbringung der Vcrivaltung dieser
Werke das Wollwcbersschc Hans , Friedrichstrabe 9. für den Preis
vvii 20o,000 Mk. zu erwerben. Das in guteni Zustande befindliche
Iwrderhaiis sollte die Büreans aufnchuieu. Das Hinterhaus (die
Irnhcre Scheune) zu Werkstätten unigcbant werden. Das gegen¬
wärtig von dieser Verwaltung besetzte alte  Rathhans würde dadurch
frei werden und könnte andere städtische Büreans anfnehnie». Die
Verlegung einiger dieser Büreaus sei nicht mehr zu umgehen,
da bei der täglich wachsenden Ansdehniing der Geschäfte (vor
Allem derjenigen des StadtbanamtS ) unser neue« Rathhans sich
mjon letzt als zu klein erweist. Der Finanzansschuß hat die An¬
gelegenheit nach allen Richtungen sorgfältig erwogen und auch die
Verwendbarkeit einiger anderer Gcbäiidc und Bauplätze zu dem
besagten Zweck erörtert . Er ist mit dem Magistrat darin ein¬
verstanden , daß so wichtige Büreans , wie diejenigen der Wasser-,
Gas - und Elektricitätswerke , möglichst central gelegen sein müssen
und bei beit vielseitigen Beziehungen derselbe» zu dem Stadtbanamt
auch im Interesse des Publikums wie der Verwaltung in der mi-
niittelbarcn Nähe des Rathhnuses bleiben sollen. Dagegen glaubt
er, den Ankauf des Wollweber ' fchcn Hauses in Anbetracht des
dafür geforderte» sehr hohen Preises nicht empfehlen zu können.
Die neuen städtischen Gebäude in der Nciigassc können voraus¬
sichtlich ;—.ftober n. I . von dem Accise- und Leihamt , sowie der
Feuerwache bezogen werdcn, und es whxd dadurch das von diesen
Verwaltungen jetzt besetzte, frühere Gcrichtsgebände, das jetzt der
stadt gehört, frei werden. In diese Räume könnten dann die
Bureaus der Gas -, Wasser- und Elektricitätswerke auf einige Jahre
verlegt werde», bis ein in jeder Richtnng genügendes Gebäude
an  stelle des alte » Rathhanses errichtet ist , das möglicher
Weise auch noch einige andere städtische BürcauS aufnehmen
ronnte , während weitere städtische Büreaus in dem bis
dahin auch von dem Gas - und Wasserwerk wieder verlassenen
Gerichtsgebände Platz finden würden . Der Finnuzausschuß empfiehlt
demgemäß der Stadtvcrordnetcn -Versammlung , 1. den Ankauf des
Wollwcbcr 'schen Hauses nicht zu genehmigen, 2. den Magistrat zu
ersncheu, ohne Verzug die nöthigen Vorarbeiten zu veranlassen, um
an Stelle des alten Rathhanses ein neues für die Zwecke der
Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke ausreichendes Gebäude zu
errichten, das eventuell auch noch weitere städtische BürcauS auf«
nehmen könnte, und sodann der Stadtveroidneten -Versammlung
weitere Vorlage darüber zu machen. Der Antrag wird angenommen.

Zur Auffrischung von Bildern  auZ der Dommin-
schen Sainmlung sollen 237 Mk. bewilligt werden . Der Vorstand
des Nassauischen Kunstvereins hat um die Vornahme einer
Restaurirung dieser Gemälde nachgesucht, die nächstens ausge¬
stellt werden sollen. Es wird ein Herr Ludwig Winscheidt aus
Frankfurt a . M . als geeignet zur Besorgung der Auffrischungs-
arbeiten empfohlen , für die von einem hiesigen Herrn über 1100
Mark gefordert worden sind. Die geforderte Summe wird be-
toilligt.

Die Vorlage : Programm für die Reorganisation
der Landesbibliothek  und Bewilligung der dazu er¬
forderlichen Geldmittel wird nach einer längeren Debatte
ciner^gemischten Kommission übertviesen , die der Wahlausschuß
Vorschlägen soll. Schließlich wird der Antrag Heymann an-
genonimen . — Ueber eine Aenderung in der H e i z u n g s a n -
läge in der Kochbrunnen - Trinkhalle  berichtet
Herr Stadtbaurath Frobenius.  An Stelle der seitherigen
gesundheitsschädlichen und unschönen Gasheizung soll eine
Warm -Luftheizung eingeführt werden . Kessel und Rohre sind
von einer früheren derartigen Anlage her , die aber nicht ihren
Zweck erfüllte , noch vorhanden , nur ein paar Heizkörper müssen
angeschafft werden . Die Firma Philipp ! hat einige Heizkörper
für 3450 Mk/ zu vergeben . Es wird empfohlen , dieselben an¬
zuschaffen , damit bereits in diesem Winter die neue Heizung
benutzt werden kann . Die Aenderung der Anlage wird ge¬
nehmigt . — Dem Herrn Stadtbaurath soll als technischer Be¬
amte Herr Negierungsbaumeister Steuermann  beige-
ordnct werden . Der betreffende Herr wird unter Einreihung
in die erste Gehaltsklaffe der technischen Beamten definitiv an-
gestellt. — Zum Arnienpfleger für das 7. Quartier des zweiten
Armenbezirks wird Herr Dachdeckerineister I . C. Schwarz
in der Bleichstraße ernannt . — Der Herr Oberbürger-
meister  theilt mit , daß die Stadt ersucht worden sei, einem
„Verein zur Bekämpfung der Schivindsuchtsgefahr in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau und dem Fürstenthum Waldeck" beizu¬
treten . Es wird beschlossen, daß die Stadt dem neuen Verein
mit einem Jahresbeitrag von 20 Mk. b-itritt . Die mit 3200 Mk.
veranschlagten Entwässerungsanlagen für die städtischen Neu¬
bauten in der Neugasse wurden dem Bauausschuß überwiesen.
— Der Antrag auf Genehmigung der Führung der Dotzheimer
Vorortbahn durch die Bleichstraße wird genehmigt . — Nachdem
noch einige unwesentliche Nenanträge des Magistrats an ver¬
schiedene Ausschüsse überwiesen worden waren , erfolgt Schluß
der Sitzung.

(3^ tmfa fjw, mjp, gjg.

Für die Büreaux
der

Rechtsanwälte
liefert sämmlliche Formulare preiswiirdig

die

L. Scheilenberg’8̂ 0 Hof-Buclidruckerei, Wiesbaden.
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Carl Braun
Inhaber : liieorjg Hering,

Kürschnerei und Hutrjeschäft,
Wiesluidess,

48 . Jahrgang. No. 515.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
__ Reiches Lager selbstgefertigter
IWutlV , l *el * . Ilarctic , 4*elz - Mützen,

Hrflgen und Collier «, Si' iHsslicke,
l *eliv, -»ria |f cn «‘4c. 12365|

PT * Ulciniffe Vertretung und Wieder-
** S e  der Münchener I .ndcn - Fnlirili

Juli . füg.  I ' rcy , .tliSnchrn,

in jeder Ausstattung

fertigt die

JL.̂cheUenderg'-chr
Ijo/buchdruckerci

Wiesbaden . Langgass« 27.

Iftausenei*

Kopulireci
aus dor Brodfabrik von

Lautz & Hofmann,
Hansen I». f ' liR . r/M,,
täglich frisch zu haben bei:

A. II . ILinitenlsoIiS
Hauiitniedertagc,

' EBcnbogengasie IS,
I . C . Hürgencr

Macht . , Helimund-
etrasae.

Bund , Karlstr.
Cebr . Born,

'Wörthstrasse.
•3g . Ziselier,

Wörtbstrasse.
Adolf ( . enter,

Bahnhofstrasse,
Jf . S . f3r « et,W ellritz-

strasso 7.
Otto Cieriiard,

Kaiser -Friedr .-Ring.
Adolf HeybitcEi,

Wellritzstrasse.
3.  Jäger Wwe . ,

Hellmundstrasse.
ITli .Siinscl .Röderstr.
A . Siortlscncr,

Nerostrasse.

C . W . lieber,
Bahnhofstrasse.

<1. Liniicnliuhl,
Moritzstraese.

Wortin .̂ cEierger,
Bieichstrasso.

fiSeh. Sinns , Möritz-
stvaeso.

A.  SBosbocb . Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

SS.*HeigeHuü,
Oranienstrnssc.

I ®eter Quint , am
Markt.

$5. itndoliili,
Frankenstrasse.

A . Schüler , Hirsch¬
graben.

3 '. W . Weber , -
Koritzstrasso.

13601

Brncfalefdenden
empfehle mein reich assort . Lager in
Bandagen .jeder Art , Leibbinden , L>. K.-P.,
Suspensorien von 50 Pf . an , « ürteB-
Bruclibüoder , äusserst angen . Tragen . 14076

C. Merten,  Grabenstrasse 2.
MöbeL-Lagsr

Wilhelm väayer , Lchwalbacherstraße 37.
Empfehle Möbel jeder Art , lackirieu. polirte

Betten , Kleider- und Spießelschrcinke, Venicows,
Nachtschränke, Wasch-Kommode», Tische. Stuhle rc.
zu vittigen Preise » . 14704

Englische Damenschneidcrin empfiehlt s.
zur Aufcrtißunß feiner Schneider-Kleider. Gefl.
Off , unter V . « . 8 » « an den Tagbl .-Berlaa.

Zn verkaufen
alle Sorten Lkahlen- und Gasofenröhrenvon
8—20 Cim . lichter Weite.

Weorg Steiger & Sohn,
1 .. . Markistrafie 6. 14164

Verticoms , sch. c,., i. Nußb ., sow. 1 Küchenein-
eicht., bl . u. w., z. pk. Werkst. Roderstr . 19. 15060

E . ii. Waschmang. b.  z . vk. Nerostr . 10, P . 3 r.

Fiii * ^ chaufenster!

offoriron zu billigsten Preisen 11787

Y . Schäfer &  Solm,
[ Spiegelglas — Roh - und Fensterglas cn gros,

Dotzheimoral iaase 34 . — Teleph on 521.
Gcläudcrpfosten , Riegel , Latte » und

Schwarten empf. R». » ebn «, Roonslr.8. 14413

„Schlvmze Seide -Ncster ",
nlntt, ßeftvrift, Brocnt zu Btonsen u. Cost,Tinen
passend, aukrrgcwölmlich billig . 14884

<£ ■•«Ilgen heim & Itlnrx,
14. Marktstrahe 14.

Ehe
S » Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie wem Möbellnqer zu besichtigen. dort finde»
«-ie Sille» unler Garantie znm billiaslen Preis
Hel-nenslrahe1. io42f»

11 Tage n , Umsonst Vers, an
XUI' ClMP . Jeden meinen «roh.

Prachi -Calalog m.
viel. Neuheiten von

hii . r-A ' tHga . Stahlw ., Waffen,
„ J 1 Vaushall .-Geräth .,
Garantie ! Gold -, Silber - u.

Lcdcrw .. Uhren,Pfeif .,Eißarr . rc., Vers. jed. 1 Nastr-
messer Nr . 27, fein hohl , incl. Scheide 1,50 Mk
Nr . 29, extra hohl 2 Alk. Sichert, . D . N. G. M
(Berleh . »innößl .) R Mk. Nichtacf. Bctr . zurück.

Emil Jansen , , iL,lViild - Molinefpn Vf . UV*
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'vlus Mexico erhielt ich heute die traurige Nachricht , daß mein
geliebter Sohn

^ermann
in der Nacht zum \.  November nach kurzer Krankheit im 3h Lebensjahre
sanft entschlafen ist. — Ihn stille Theilnahme bittet

Mggdslrne Biifmg
geb. Rothe.

Wiesbaden,
2 . November (900 .



Miestmüener Tagülatts.

Belohnung.
Die Vcrmuthung in meiner Bekannt¬

machung vom 9 . d. 2JL, daß das bei Schwanheim
als Leiche gelandete ca . 3 Jahre alte Mädchen
vielleicht mit demjenigen Kinde identisch sei,
welches am 30 . vor . M . durch eine Frau vom
eisernen Steg bei Sachsenhansen in den Main
geworfen sein soll , hat sich nicht bestätigt.

Vielmehr ist jenes Mädchen wahrscheinlich
an der Leichenfundstelle bei Schwanheim im
Main ertränkt oder vorher erstickt und tobt
hineingeworfen worden.

Ich ersuche Behörden und Publikum um
Ermittelung und Nachricht an mich oder die
nächste Polizeibehörde , ob etwa zwischen dem
20 . vor . M . u . 1 . d. M . in der Umgegend von
Frankfurt a/M ., namentlich in Schwanheim
Griesheim , Niederrad , Isenburg , Sachsen¬
hau,cn 2C., ein ca . 3 Jahre altes Mädchen
verschwunden ist ? 14987

Wiesbaden , den 29. Oktober 1900.
Königlicher Erster Staatsanwalt.

In der Strafsache
gegen

den Militär -Anwärter Karl Mans aus
Wiesbaden , geb . daselbst am 3 . Februar 1874
evangelischer Religion , wegen Beleidigung^
hat die Ferien -Strafkammer des Kgl . Land¬
gerichts zu Wiesbaden am 5 . September 1900
für Recht erkannt:

Das angefochtene Urtheil wird dahin
abgeändert , daß der Angeklagte wegen
Beleidigung in einheitlichem Zusammen¬
treffen mit grobem Unfug zu einer
Geldstrafe von zwanzig Mark , an deren
Stelle im Unvermögensfalle für je fünf
Mark ein Tag Haft tritt , und in die
losten beider Instanzen verurtheilt wird.

Zugleich wird dem beleidigten Schutz¬
mann Neusesser zu Wiesbaden die
Befugniß zugesprochen , den entscheiden¬
den Theil des Urtheils , .soweit es sich
um die Beleidigung handelt , einmal
binnen 14 Tagen nach ihm mitgetheilter
Rechtskraft des Urtheils im „Wies¬
badener Tagblatt " und General-

Anzeiger auf Kosten des Angeklagten
bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheils-
formel wird beglaubigt und die Vollstreck¬
barkeit des Urtheils bescheinigt . 14977

Wiesbaden , den 27. Oktober 1900.
Seulberger,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntuiachnng.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs - Präsidenten über die Aus-
tuhrung der zciiweife zu wicvcrholendcn polizeilichen
Mag - und Gcwichrsrevistonen vom 1. Juli 1886
(Reg .-Amtsbl . für 1886 Seite 236 ), wird zur
öffentlichen Kennlniß gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger
«tadt in den Monaten April , Ma , und evcnt.
J » nr stattfinden werden und zwar vom
i « «a 31™' 1 Bezirke des ersten , vom
16 . bis 30 . April 1901 im Bezirke des zweiten
"E ^ ^S “ ’ .1901 int  Bezirke des drittem
vom 16 . bis 31 Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei -Reviers.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden - mgczogcn und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.
. belheiligien Gewerbetreibenden werden
deshalb aufgefordert , ihre Maße und Gewichte
lowcil deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
ericheint , rechtzeitig vorher zur aichaintlichen
Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen rc
furch einen zweijährigen Gebrauch , bei ünvor-
tchliger Handhabung in » och früherer Zeit , un¬

richtig werden können.
Dis Revision wird sich auch auf die Maße

und Gewichte derjenigen Landwirthe erstrecken in
deren Gewerbebetriebe ein Zumesien und Zuwagen
im öffentlichen Verkehr , fei cs beim Ein - oder Ver¬
tan , von landwiitbschaitlichen Produkten und
ionitigen Maaren statisindct.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1900
Der Poiizei -Präsident . K.  Prinz von Rativor.

Bekanntmachung.
. ... . Die Termine zur Prüfung über die Be-
tahigung zum Betriebe des Hufbeichlaqsgtwerbeq
sind für das 4 . Pierteliahr des Jahres 1800 wi«
folgt festgcictzt:

in Frankfurt a . M . auf den 7 . November
ln Diez auf den 10 . November,
in Diüenburg auf den 15 . Dezember,
ln Wiesbaden auf den 22 . Dezember
Meldungen zur Prüfung find unter Ein¬

sendung:
1. des Geburtsscheines,

2 - A^ Atz ^ Wnisse Über die erlangte technische
3 . einer Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls

wann und wo der sich Meldende schon einmal
crrolglos einer Husschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — was durch Zeugnisse nachzuweiscn ist
— benitsmagig thälig gewesen ist,

1 - der Prüfungsgebühr von 10 Mk . nebst 5 Pf
Postbeüellgeld an de » am Lrt der Prnsuna
wohnende » Königliche » Kreistbicrarzr,
weicher der Borsiyende der Prüft,ngscommisfion
ilt , zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt von 1885 Seite 62 und 63
und im Frankfurter Amtsblatt dess . Js . Seite
o8/59 , die Erweiterung des § 3 derselben im
Regierungs -Amtsblatr vo » 1894 Seite 260 und
von 1896 Seite 151 , sowie im Frankfurter Amts-
djvtt von 1894 Seite 266,67 und von 1896 Seite
189v abaedruckt . *

Wiesbaden , den 13. September 1900.
Der Regierungs -Präsident.

In Bertr . : gcz. Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 22 . September 1900.

Der Polizei - Präsident.
_In Bertr . : Falike.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Magistrats wird beabsichtigt

den von der Tannussiraße nach dem Kochbrunnen
und am Badhaus zum Europäischen Hof entlang
rührenden Promenadeweg . weil entbehrlich geworden
dem öffentlichen Verkehr zu entziehen , Gemäß 8 57
des Gelctzcs über die Zuständigkeit der Lerwaltunas-
!'oo -, ^ rwa !lungsgerichtsbehörden vom 1. August
1883 mache ich darauf aufmerksam , daß Einsprüche
gegen dre in Aussicht genommene Einziehung jenes
Weges vom 1. Noveniber d. J . ab binnen 4 Wochen
bei Vermeidung des Ausschlusses auf der Köniqlichen
Polizeidlreclio » . Friedrichstrabe 31 , Zimmer No . 3.
schriftlich einzureichen oder mündlich zu Protocoll
zu geben sind . *

Wiesbaden , den 25. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

« . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Vom 15 . Oktober d. I . ab wird alle » ge-

ichaftssahigeu Privatpersonen , zu denen auch Rechts¬
anwälte zu rechnen sind , auf ihren Antrag und
gegen Porausemrichlung einer , in die Staatskasse
fliegenden Gebühr von 25 Psg . Auskunft auf
Grund der polizeilichen Meldcreqister oder sonstigen
amtlichen ^ eftiieUungen über die Familicn -Namen
und die Vornamen , sowie über die gegenwärtige
oder die frühere , zuletzt gemeldete Wohnung der
einzelnen Einwohner des diesseitigen Polizeibezirks
ertheur.

Die Gebühr wird auch dann erhoben , wenn
Nch ergiebt , daß die den Gegenstand der Anftagc
bildenden Personen in den polizeilichen Melde-
registern nicht verzeichncl sind.

Zur Gcbühren -Entrichtung find jedoch nicht
verpflichtet die Behörden und öffentlichen Beamten,
einschlieglich der Notare krasr ihres Rechts auf un¬
entgeltliche Erkheilung einer Auskunft in Angelegen¬
heiten ihres Geschäftskreises . ' *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Bertr . : Falcke.
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Bekanntmachung

Der Handwerkskammer zu Wiesbaden , betr.
das Lehrlingswefen.

Die Unterzeichnete Kammer hat u. A. die ihr
gesetzlich zugewicsene Aufgabe: das Lehrlinasweien
zn regeln und die Durchführung der für das Lehr-
lingswesen geltenden Vorschriften zu überwachen.
Als Grundlage für thre diesbezügliche Thäligkeil
ist Seitens der Kammer ein Verzeichniß aller
Handwerks- Lehrlinge des Kammerbezirks aufzu¬
stellen und auf dem Laufenden zu halten (Lehr¬
lingsrolle) .

Zu diesem Zwecke sindi'ämmtliche im Regierungs¬
bezirke Wiesbaden beschäftigten Handwerks-Lehr¬
linge, einerlei ob dieselben bei einem Handwerks¬
meister oder einem anderen handwerksmäßigen Ve¬
rriebe beschäftigt find, bis znm 15. Oktober 1900
anzumelde».

Die Anmeldung muß enthalten:
1. vollständigen Vor- und Zunamen, Beruf und

Wohnung des Lehrherrn;
2. desgleichen des Vaters , der Mutter ober des

Vormundes des Lehrlings:
3. vollständigen Vor- und Zunamen, sowie Ge¬

burtsort und -Tag des Lehrlings;
4. Beginn »nd Dauer der Lehrzeit;
5. Bezeichnung des Handwerks, in welchem der

Lehrling auszubilden ist;
6. Angabe, ob ein schriftlicher Lehrvertrag abge¬

schlossen ist;
7. Datum des Lehrvertrage;
8. Zahl der Gesellen;
9. Unterschriftdes Lehrherrn.

Der Anmelbung ist eine Abschrift des Lehr¬
vertrages beizufügeii. Ist derselbe vor dem
1. April 1898 abgeschlossen, so genügt die Angabe
der getroffenen Abmachungen.

Die Anmeldung künitig einzustellender Lehr¬
linge bat in gleicher Weiie binnen zweier Wochen
nach Beginn der Lehrzeit zu erfolgen.

Ist die Anmeldung erfolgt, io ist von jeder
Veränderung des Lehrverhälinisscs, insbesondere
von der Aufhebung desselben durch Beendigung der
Lehrzeit, beiderseitige Vereinbarung, Enllassnng,
Krankheit oder Tod des Lehrlings bet der Unter¬
zeichneten Kammer Anzeige zu machen und der
Lehrling abzumrldcn.

Tic An - und Abmeldung hat bei der
zuständigen Lrtspotizeibcyörde zu geschehen.
Den Letzteren stehen für die erste Anmeldung
Listen bei den König!. Landrathsämlern, für die
spätere An- und Abmeldung Formulare bei der
Geschäftsstelle der UnterzeichnetenKammer in Wies¬
baden, Rerostraßc 32, Seitenbau, 2 Treppen hoch,
kostenlos zur Verfügung.

Die Richtbesolgung vorstehender Anardmingen
wird gemäß 8 103n Abs. 2 des Reichsgesetzes vom
26. 7. 1897 mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mark
für jeden einzelnen Fall bedroht.

Die vorstehenden Bestimmungen finden
aus die Mitglieder der Innungen hinsicht¬
lich der bei denselben eingeschriebenen Lehr¬
linge keine Anwendung.

Wir mache» zugleich, um die Handwerker vor
Schaden zu bewahren, daraus aufmerksam, daß der
Lehrvertrag schriftlich und zwar binnen vier
Wochen, vom Beginn der Lehre an gerechnet, ab¬
geschlossen werden must (8 126b des Reichs- Ge¬
setzes vom 26, 7. 1897« und daß die Nichtbefolgung
dieser Vorschrift nach § 150 pos. 4a cit. Gesetzes
strafbar ist. Auch das unbesngie Halten von Lehr¬
lingen (8 126, 126a und 127c Abs. 2 cit. Ges),
sowie die Verletzung der gesetzlichen Pflichten gegen
die Lehrlinge (8 127 und 127a cit. Ges.) ist gemäß
8 148 pos. 9 und 9 a cit. Gesetzes strafbar; bei
Wiederholter Pflichtverletzung gegen sie kann die
Befugniß znm Halten und Anlcitcn von Lehrlingen
entzogen werden (§ 126a cit. Ges.)

Wiesbaden , 20. September 1900.
Die Handwerkskammer zn Wiesbaden.

H. Schneider , A . Schrocder,
Vorsitzender Sekrelär.

Wird veröffentlicht.
Die nach Vorstevendcm zur Anmeldung ihrer

Lehrlinge verpflichtetenHandwerksmeisterwerden
ersucht, die erforderlichen Anmeldungen ihrer Lehr¬
linge baldthnniichst bei dem betreffenden Polizei-
Revier zu bewirken. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1900.
A-v.P »kzes-Pryjid ->ltt. K - Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung
über Slvhaltung der Herbst- Controlver-

sammlungeu 1900.
Zur Theilnahme an den Herbst-Controlver-

sammlungen werden berufen:
a. Die zur Disposition der Ersatzbehörden

Entlassenen:
b. die zur Disposition der Truppentheile

Beurlaubten;
c. sämmlliche Mannschaften der Reserve (mit

Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahrcsklassen 1888
bis 1892) ;

d. die Mannschaften der Land- und Seewehr
I.Aufgebots, welche in der Zeit vom1.April
bis 30. September 1888 in den aktiven Dienst
getreten sind. Die zeitig Ganz- und Halb-
invaliden. sowie die dauernd Halbinvaliden
und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihreiz Jahiesklassen.

Im Kreise Wiesbaden -Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich
(Unteroffizierschule)

am Dienstag , den ß. November 1900,
Borm . 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
aus Biebrich, welche den Jahresklassen 1893
bis 1896 einschließlich angehören;

am Dienstag , den 6 . November 1900,
Nachm. 3" Uhr, die übrigen Mannschaften
aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochherm
(auf dem Schloßhosc bei der Kaihol. Kirche)

am Mittwoch , Sen 7. November 1900,
Vorin . 10 Uhr, die Mannschaften ans
Delkenheim.Hochhcim,Massenheimu.Wallau.

In Flörsheim
(am Fährcplatz)

am Mittwoch , den 7. November 1900,
Nachm. 2 Uhr, di- Mannschaften aus
Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim, Weil-
bach und Wicker.

In Wiesbaden
(auf dem oberen Hose der Infanterie - Kaserne,

Schwalbacherstraße)
am Donrlerstag , den 8 . November 1900,

Vorm . 9 Uhr» die Mannschaftenaus
Auringen, Breckenhcim, Dotzheim und
Frauenstein;

am Donnerstag , den 8 . November I960,
Nachm. 330 Uhr , die Mannschaften aus
Bierstadt, Erbenheim und Igstadt;

am Freitag , de« 9 . November 1900,
Borm . 9 Uhr , die Mannschaften aus
Georgenborn, Heßloch, Kloppenheim, Meden¬
bach, Naurod , Nordenstadt, Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

Im Kreise Wiesbaden -Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hofe der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstr.

» . Die gedienten Mannschaften u. zwar:
Marine , Jäger , Cavallerie , Feldartillerie,
Fnßartillerie , Pioniere , chisenvahntruppen,
Train ( einschl. Krankenträger ), Sanitäts-
pcrsonal , Beterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Lekonomie - Handwerker,

ArbeitSsokdaten ». f. w.), wie folgt:
Jahrgang 1388 (Frühjahrs-Einstellung): am

Freitag , 9 . November 1900 , Nachm.
3 - Uhr.

Jahrgang 1893 und 1894 : am Freitag,
9. November 1900 , Nachm. 3)/- Uhr.

Jahrgang 189 » und 1896 : am Samstag,
10. November 1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1897 , 1898 , 1899 und 1909 : am
Samstag , 10. November 1900 , Nachm.
81/» Uhr.

I * . Sämmtliche Mannschaften der Garde
und der Provinzial -Jnfanterie u. zwar:

Jahrgang 1888 (Frühjahrs-Einstellung) : am
Montag , 12. November 1900 , Borm.
9 Uhr.

Jahrgang 1893 , 1899 , 1900 r am Montag,
12. November 1900 , Borm . 9 Uhr.

Jahrgang 1894 : am Montag , 12. Nov.
1900 , Nachm. 37» Uhr.

Jahrgang 1895 : am Dienstag , 13. Nov.
1900 , Borm . 9 Uhr.

Jahrgang 189 « : am Dienstag , 13 . Nov.
1900 , Nachm. 3 '/- Uhr.

Jahrgang 1897 : am Mittwoch , 14. Nov.
1900, Borm . 9 Uhr.

Jahrgang 1898 : am Mittwoch , 14. Nov.
1900 , Nachm. 37» Uhr.

Aus dem Deckel jeden Militärpasses ist die
Jahrcsklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderungen durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt, sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Controlpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige,
besonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Amtsbehörde beglaubigtet Gesuch öem Haupt-
meldeaml baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-
Commando. Wer fortbleibt, ohne daß ihm
die Genehmigung seines Gesuches zugegangen
ifl, macht sich strafbar;

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie
z» einer anderen, als der befohlenen Control-
versammlung erscheinen;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
aus den Controlplatz mitzubringen;

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß
und Führungszeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1900. *
Königliches Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 6. November d. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr, sollen im Rattchause, Zimmer
No. 5, die nachbezeichneten städtischen Grund-
stücke, als:

1.  Lagerb.-No. 6586 von 9 ar 21,25 qm
Flächengehalt „Acker Geishecke" , zwischen einem
Feldweg und Jacob Balder,

— hat 2 Apfelbäume , —
2. Lagerb.-No. 6604 im Flächengebalte von

51 05 q »n Acker „Geishecke " (Kirschen-
Plarrtage ) , zwischen August Müller, Adolf
Rübsamcn und Karl Schipper einer- und einem
Graben anderseits,

3.  Lagerb.-No. 8376 von ca. 26 ar Flächen-
gehalt Acker „Stockwiese " , zwischen der Domäne,
der Chaussee und der Gemarkung Dotzheim,

4.  Lagerb.-No, 6901 von 18 as * 29,50 qm
Flächengehalt Acker „Atzelberg " 6. Gewann,
zwischen Karl Schweitzguth und Paul Bänsch,

— 2 Birn - und 13 Apfelbäume , —
auf die Dauer von 6, bez. 8 Jahren öffentlich
meistbietend verpachtet werden. *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember 1900 ist die Stelle eines

Brunnenmeisters zu besetze». Derselbe hat die
verantwortliche Aufsicht ijber den gestimmten
Betrieb am Kochbrunnen , im Speciellen übe,
den Wafferausschank daselbst zu führen.

Erforderlich ffnd: sicheres Auftreten, gewandtes
Benehmen und ausreichende Svrachkennlnisse;
namentlich im Englischen. Das Anfangsgebalt
beträgt 2000 Mark jährlich . Pensionsansprüche
können erworben werden.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung
etwa vorhandener Zeugnisse bis zum 15. November
d. I . an die Kurverwaltung einreichen.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf sechs¬
monatliche Probezeit.

Bevorzugt werden solche Persönlichkeitsii, welche
bereits in äbnlicher Stellung thätig waren. *

Wiesbaden , den 24. Oktober I960.
Stadt . Kurverwaltung.

vvtwEbmehsr, Kmdneetor.
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Gerverdegerichts -Wahl.

Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer für das
Gewerbegerichtdahier werden:

I. die Arbeitgeber
aus Montag , den IS . November l . I .,

II. die Arbeiter
auf Dienstag , den 80 . November l . I.

eingeladen.
Die Wahl findet in dem Wahlsaak des

Rathhauses , Zimmer No . 16 im Erdgeschoß,
und zwar am 19. November von 10 Uhr Vor¬
mittags bis 2 Uhr Nachmittags und am
30. Novemberl. I . von 10 Uhr Vormittags
bis 2 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr
Abeuds statt.

Zur Theitnahme an der Wahl sind nur die¬
jenigen Personen,Arbeitgeber und Arbeitcr.berechtigt,
die ihre Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wahl¬
listen (cf. unter Z 13 des Statuts ) angcmeldet
haben.

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine amt¬
liche Bescheinigung ertheilt, welche bei der Wahl¬
handlung oorzuzeigen ist.

Diese Wahllisten (Anmeldelisten) liegen von
Samstag , den 27 . Oktober bis Freitag , den
9 , November l . I , einschließlich, im Rathhause,
Zimmer No. 3, offen. Dortselbst werden an den
vorbezeichneten Tagen von Boxmittags 11 bis
Mittags 1 Uhr und Nachmittags von 4
bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage der
erforderlichen Bescheinigungen(cf. § 13 unten) cnt-
gegengcnommcn. Schriftliche Anmeldungen sind
ebenfalls während der Zeit der Offcnlagc der Listen,
vom 37. Oktober bis 9. November l. I . unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigung beim
Gewerbegericht(Nathhaus, Zimmer No. 3) ein-
zurcicben.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis
(cf. § 13 Abs. 3) und die Bescheinigungen über die
geschehene Annieldnng werden innerhalb der vor-
gedachten Zeit von der Anmeldestelle im Rathhaus
(Zimmer No. 3) verabfolgt.

Für die Wahl find insbesondere nachfolgende
Bestimmungen des Ortsstatuts für das Gewerbe¬
gericht der Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vor¬

sitzenden, einem Stellvertreter desselben und 30 Bei¬
sitzern.

86.
Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes— ein¬

schließlich des Vorsitzenden nnd der Stellvertreter —
soll nur berufen werden, wer das dreißigste.Lebens¬
jahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenünter-
stützung auf Grund des Gesetzes über den Unter-
stütznngswohnsitznicht empfangen oder die empfangene
Armenuntcrstützung erstattet hat und in dem Bezirke
des Gewerbegerichis seit mindestens zwei Jahren
wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe¬
gerichtes nicht berufen werden Personen, welche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechlichkeitzu
dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche
Personen,

1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht
besihen,

2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher
Verurtheilung verloren haben,

3. gegen welche das HanptverfaKren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aewter zur Folge haben kann,

4. weiche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermöaen beschränkt
sind. (§ 10 G.G.G .)

§ 8 .
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeit¬

gebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden.

8 ».
Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur

berechtigt solcke Arbeitgeber und Arbeiter, welche
das fünfundzwanzigste Lebensjahr vollendet haben
und in dem Stadtbezirke Wiesbaden seit mindestens
einem Jahre wohnen oder beschäftigt sind.

Die nach§ 6 Abs. 3 dieses Statuts bezeichneten
Personen stnd-nicht waWerechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schieds¬
gericht nach der Gewerbeordnung errichtet ist, und
deren Arbeiter sind weder wählbar noch wahl¬
berechtigt. (Z 13  G .G.G.)8 13.

Wahllisten.
Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbe¬

gericht Listen anzulegen, in weiche alle Wähler,
Arbeitgeber und Arbeiter getrennt, eiuzutragen sind,
die ihre Wahlberechtigungunter Beifügung der
erforderlichen Bescheinigungeninnerhalb zweier
Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichneten Stellen
mündlich oder schriftlich angemeldet haben.

Ais Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber
ein Ausweis über die nach 8 14 der Gewerbe-
Ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes,
sowie die letzte Quittung über Zahlung der Gewerbe¬
steuer, für die Arbeiter ein Zeugniß ibres Arbeit¬
gebers oder der Polizeibehörde, durch welches
bestätigt wird, daß der Arbeiter seit mindestens
einem Jahre innerhalb des Stadtbezirks arbeitet
und wohnt. Formulare zu diesen Zeugnissen werden
von dem Gewerbegericht verabfolgt. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen' ist nicht aus¬
geschlossen. 4

lieber die geschehene Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung crtbeilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann
das Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 16.
Die an der Wabl sich betheiligenden Personen

haben sich vor dem Wablvorstonde, insoweit dem¬
selben ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist. auf
Erfordern auszuweisen. Hierzu genügt der Vor¬
weis der amtlichen Bescheinigung, daß die An¬
meldung zur Wahlliste geschehen ist. Die Anerkennung
anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen, welche in die Wahllisten nicht ein¬
getragen sind, werden zur Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimm¬

zettel auszuüben, welche handschriftlichoder im
Wege der Vervielfältiguag herzustellen sind. *

Wiesbaden , 22. Oktober 1900.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Mangol d.

Bekanntmachung.
Der Fluchrlinienplanfür die Weinbergstraße

zwischen Nerothal und Weiubergstraße und zwar
von Nerothal Haus No. 51a bis 69 ist durch
Magistratsbeschlnß am 24. Okt. er. endgiltig fest¬
gesetzt worden und wird vom 5. November ab
weitere 8 Tage im Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No. 41, während der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 29. Oktober I960.
Der Magistrat.

In Vertr : Frobenins.
Verdingung.

einschließlich

Die Ausführung der Erd - nnd Manrer-
arbeiten einschließlich der Material¬
lieferung , Loos 8 und II , und der Lispho.lt-
avdecknngsarbeiten , Loos BH , für den Neu¬
bau der „Gutenbergschnle" in der verlängerte»
Oranienstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung, nnd zwar Leoi B und
II NN getrennt , an einen Unternehmer verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Ubr aus Zimmer No. 41 des neuen Ratd-
hauses eingesehen und ebendaselbstgegen Zahlung von
a) 2 Mk. — Pi . für Loos I n. II
b) - „ 50 „ „ „ III

d) - ;; 1 " ;; ;; IN 11 J ausschließlich
der Bedingungen b-zggrm werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift
„H . A - 28 »», Zoos . , . »ersehene An¬
gebote sind spätestens bis Montag , den F. Nov.
1900 , Vormittags 10tt .hr, hierher cinzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Olrober 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer«

Verdingung.
Die Ausfübrung der Glaserarbeiten für

den Neubau: Feuerwache , Aeciseamt und
Leihhaus soll in 3 Loosen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen und gegen
Zahlung oder Kestellgeldfreien Baarsendnng von

a) 2.— Mk. einschließlich Ih R,j,inaunaen
b) 1.50 „ ausschließlich Bedingungen

von unserem technischen Secretär Andreß bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H . A . 27,
Koos . . . versehene Angebote sind spätestens
bis Montag , den 8 . November , Vormittags
11 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1900.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
_Der Stadtbaumeister. Grnzmer . _

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen vp. zu entleeren
und Hansleitnngen pp. soweit erforderlich mit aus¬
reichenden Schutzvorrichtungen gege» Ein¬
frieren zu versehen, wobei das Anbringen einesi
Thermometers an den betreffendenStellen fet)r:
empseblenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gerahr aufmerksam. *

Wiesbaden , den 1. November 1900.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- und Elcktr.-Werke.
_Much all.

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für:
die Folge oorzuveugen, werden die Hauseigenthümer
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die!
Beiträge für die Hanskehrichtabfuhr durch die
städtische Steuerkasse so lange weiter erhoben
werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauamt, Rakhhans-Zimmer No. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt ans>
dem Abonnementsverhältuiß als auch beim Ver-i
kaufe des betreffenden Hauses erforderlich. *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Stadtbauamt . Abtheilung für Straßenbau.

_Der Oberingenieur. Richter ._
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 25. bis 31. Oktober.

Vieh¬
gattung

fff
© «
Stück

Preise

per

von —bis
e--

S5
Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel.
Ferkel

99

131

846
363
3! :

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1
Schlacht¬
gewicht
Stück

Land-
imast.'

Wiesbadeu , den 31. Oktober 1900.
Städtische Schlachttraus -Berwattung.

Bekanntmachung.
Kon den Steuerstellen kann der im

Finanz-Ministerium angefertigte NachtragI
zu den Ausführungsbestimmungendes Stempel-,
steuergesetzes vom 31. Juli 1895 zum Her--
stellungspreise von 35 Pfennigen für das
Exemplar bezogen werden.

Der Preis der amtlichen Ausgabe des
Stcmpelsteuergefetzesnebst Ausführungs¬
bestimmungen, Sachregister und Nachtrag I
stellt sich auf 1 Mk. 60 Pf . 14973

Biebrich , den 30. Oktober 1900.
Königliches Haupt-Steuer -Amt.



Seite 4. 3, November 1SW.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 4. November. 2t . Sonntag n. Trinit.
Resormationsfest.

Marktkirche. Hauptgottesdiciist10 Uhr im Saale
2). Psr .Schußler.

(Mitwirkung des Kirchengesangvereins.) — Amts-
Woche. Deka» Bickel. Sämmtliche Amtshand-

D.>e Kircheneollectc ist für den Gustav-
Adols-Berein bestiinml und wird der Gemeinde
warm empfohlen. Gal. 6, ll ). — Von nun an
findet bis aus Weiteres für die Marktkircbenge-
memde der ^ aupt^ottesdienst jeden Sonn - und
Feiertag Vorm. 10 Uhr, im großen Saale des
Vercinsbanses lPIatterstratze2) und der Jngcnd-
gottcsdienst alle 14 Tage des Morgens 80- Uhr
>n der Bergkirche statt.

Gustav-Adolf-Francn -Verein. Donnerstag, den
8. Novcnlber, 3 Uhr Nachm.: Arbeitsstundenin
dem Saale der Ringkirchengcmeinde, An derRiiigkirchc3, Part.

Lttgkirche. Jugendgottesdienst 8'/- Uhr: Pfr
Diehl . Haiiptgoltcsdienst10 Uhr: Pfr . Beesen-
mcqer. Nach der Predigt : Beichte und heil.
Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Uhr: Psr
A' sch- Die CoUecle ist für den Gustav-Adolf-
Verein bestimmt. — Amtswoche. Taufen und
Trauungen : Psr . Diehl . Beerdigungen: Pfr.Veesrumcher.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das
Lesezimmer ist Sonn - ».Feiertags lion 2—7 Uhr
Mr Erwachsene geöffnet. — Jmigfranen -Vercin
der Bcrgkirchcn-Gcmeinde. 40-—7 Uhr: Ver-
snmmlnng confirmirter Töchter. Abends80- Uhr-
Neformationsfeier des Christlichen Arbeitervereins'
Dienstag, den 6. Novbr., 80- Ubr: Mi' sions-
Vorlrag des Hrn. Missionars Floth aus China.

Ringklrcgc. Mililargottetdienst 8'/- Uhr: Tiv-
Pfr . Runge. HanvtgotteSdienst10 Uhr: Pfr.
Friedrich. Der Ringkirchenwor wirkt mit. Nach
der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. Abend-
goltesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber. Tie Collccle
ist für die Gilstav-Adolf-Slislnng bestimmt. —
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Pfr Risch
Beerdigungen: Psr . Friedrich.

Bersammlnngen in, Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche3. Son »,ag Nachm. 4'/-—7 Uhr-
Versammlung junger Mädchen(Sonntagsvercin).
Montag Mittag um 8 Ubr Versammlung des
Armen - Vereins von Pfr . Lieber. Montag
Abend 8 Uhr Versammliing der confirmirten
Mädchen von Pfr . Risch. Dienstag Abend
8 /- Uhr Bibelstunde. Pfr . Risch. Jedermann
ist herzlich cingeladen. Mittwoch Nachmittag
von 3—6 Ubr Arbeirsstundendes Frauenvereins
der Nciilirchengcmeinde. Mittwoch Abend 80- Uhr-
Probe des Ringkirckenchors. Donnerstag 3 Uhr
Arbeirsstnndendes Gnuav-Adolf-Franenverein«
Donnerstag Abend 80- Uhr: Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber. Freirag
Nachm. 5 Uhr Versammlung der confirmirten
Mädchen von Pfr . Lieber. 2. Abtb.

Diakoiiisscii-Mutterhaus Paulinciistift . Haupt-
gottesdienst 10 Uhr. Kindergotresdienst 110- Uhr
Jungfrauenverein 4-/- Uhr. Jeden Dienstag
3‘/2 Uhr: Frauciinähvercin. Pfr . Neubonrg.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2 —
Vorm. IO Uhr: Gottesdienst der Marttkirchen-
gcmemde. Vorm. 110- Uhr: Sonnragsfchnlc.
Nachm. 40- Uhr: Sonntagsvercin jung. Mädchen.
Abends 80« Uhr: Familien-Abend des Christ!.
Vereins jung. Männer. (Bibelstnnde fällt aus.)
Donnerstag. Abds.80- Uhr: Gcmeinschaftsstunde.

AmÄUtze Anzeige« des Wiesbaden«* Tagblatts.
und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Katlsvlilche Kirche.
Sonntag, ,den 4. Nov. 22. Sonntag n. Pfingsten.
1. Pfarrkirche zum heil. Bvnifatius . Erste heil.

Messe6. zweite7, MilitärgolteSdieiist8, Kinder-
gottesdienst9. Hochamt IO Uhr. letzte heil. Messe
11°° Uhr. Nachmittags 2>° Uhr Christenlehre
mit Andacht. Abends 6 Uhr Armenseelenandacht,
ebenso an den folgenden Tagen bis Freitag
einschließlich. An den Wochentagen sind die
heil. Messen um 6°°. 7*°, 740 und 910 Uhr.
710 Uhr sind Schnlmcssen und zwar Montag uns
Donnerstag für die Bleichstraße-Schule, Dienstag
und Freilag für die Blücherschule, Mittwoch ü.
Samstag für die Rheinstraße-Schule, die Töchter-

, schule in der Luiscnstraße und  die Institute.

Samstag 4—7
Beichte.

2 Maria -HilfiKirchc. Frühmesse6“ , zweite heil.
Meste8. Kindergottcsdienstl hl. Messe mit Predigt)
9 Hochamt mit Predigt IO Uhr. Nachmittags
2'° Uhr ist Christenlehre mit Andacht. Abends
8 Uhr -st gestiftete Armenieelenandacht, ebenso

de» Wochentagen bis Freitag einschließlich.
K« den Wochentagen find die heil. Messen um
® \  Mi )r. 7 Uhr sind Schulmessen u.
^ , 'bnfiagu. Freitag für die Castcllstraße-
Schule, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
strahe- u Stiftstraße-Schnle und die Institute.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve . 4- 7 uud nach

, 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
3. Kapelle der barmhcrz. Brüder , Schulberq 7.

Souutag . Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt. Nachmittags 5 Uhr Andacht. An den
Wochentagen 7” heil. Messe. Dienstag und
Freitag Schulmesse.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeck-
uraße. Sonntag , Morgens 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt, Nachmittags 3°° Uhr Andacht. . An
den Wochentage» ist Morgens 6'* heil. Messe.

_ AHstatstolischrr Gottesdienst.
Englische Kirche, Frankfurrerstraße 3.

Sonntag , den 4. November, Vormittags 9'/- Uhr:
Amt m.t Predigt. Lieder: No. 4, 7, 8, 11.

W. Krininiel, Pfr., schwalbacherstraße 2.
. Apostolische Gemeinde.

_ Kleine Schwalbacherstraßc 10, 2. Etage.
Sonntag , den 4. November, Vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdicnst; Nachmittags4 Udr: Predigt
(lieber die nahe Wiederkunft Jesu Christi,)'
Jedermann ist freund!, cingeladen.
Goaugelilch -l,Österlicher Gottesdienst,

^ 'Adelheidstraße 23.
Sonntag , den4. Novcmder(2l .Sonntag nachTrini-

ratis). Vormittags 9' - Uhr: Leiegotlesdienst.
Mlitivoch, de» 7. November, Abends 8'/« Uhr:
Ubendgotlesdiknst. Pfr . Standenmeyer.

Deutschkatholilchs (frerreiig .) Gemeinde.
! Lonniag, den 4. November, Abends 5 Uhr:

m -?L',lina  ’ m Wabtiaale d. Rallihnufcs. Thema:
Gesiihlsgianbe und Religion der Thaisachcn. Lied
No. 39i , Sir . 1. Str . 2, Str . 3. Prediger:
-garon v.Zucco-Cuccagna, Mainz. Der Einrritt

für jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenburqstraße1.

Znptisten -Gcm - iiidr , Kirchgasse46, Hof, 1 St
Sonntag de,i i  November, Vorm. 90- u. Nachm.

t .Ubr: Predigt ; Vorm. 11 Uhr: Kiiideigolics-
dienst. Mittwoch, Abends 80- Uhr: Beistunde.
jedermann ist frenndl. cingeladen. Zutritt frei.

Metstodtsten -Gemeindr , Hclencnstraße 1,1 Et
Sonntag , den 4. Nov., Vorm. IO Uhr: Predigt

und Abendmahl. Prediger Walz , Darmstadr-
Vorm. II Uhr: Sonniagsichule; Nachm. 3 Uhr:
Liebesmahl. Montag. Abends 8 Uhr: Juacnd-
bund, Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibel- und
Gebersstiindc, Donnerstag. Abends 8 Uhr:
Missionsverein. Prediger Barnickel.

Keilsarinre , Frankenstraße 13.
Fedcn Abend8>- Uhr. Soiiittags auch Bormitlaqs

IO Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Nnssticher Gottesdienst.

Samstag. Abends6 Uhr: Abendgottesdienst. Sonn-
W Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe. Kleine Kapelle, Kapellmstraße19,

ln S li 'an Cl ! «srch ef St . 4u S i>« tine af
jJaHterhnry,

Services: Sundays: First Ceiebration,8.30: Matins
and Choral Ce]., 11: Eveneong and Litany, 5:
Instruction (open to all). 5.45. Weokdays*
Matins and Ceiebration, 8.15: Wed. and Fri."
Matins and Litany 10.30, Ceiebration, 11. Holv-
days, Wed., Fri ., Sat.: Evensong, 4.
Chaplain: Rev. E. J. Treble, Moritzstr. 27, I.

8 Jahrgang . St«. 13'
Dampfer -Fahrten.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,

Rbeinstrasse 21.) F308
Die nächsten Abfahrten von Post- und

e. MoSln '",, ;,n!pfevn  fi»den statt : Nach Newyork:
31/10 . Postd Belgravia, 4./11. Postd. Pretoria,
i."'1Jj Schnellpostd. Fürst Bismarck, ll ./ll.
Postd. Cap Frio. 18./11. Postd. Patricia , 25 /II.
Postd. Graf Waldersee, 29. 11. Schnellpostd.
Deutschland, 2/12. Postd. Bulgarin, 9.,12. Postd.
Pennsylvania. Nach Portland (Maine): 7/11
Postd. hrisia 20./11. Postd. Westphalia. Nach
N» v,° n Z'.'11' ko-tl Frisia, 17./U . Postd.Assyria.
Nach Baltimore: 5./11. Postd. Bethania, 12./11.
Postd. Acdia. Nach Philadelphia : 9. 11. Postd.
i °11 II ' - ■P>°std . Assyria . Nach Neworleans:4./11 Postd Granana , 22./11. Postd. Nubia. Nach
Havti und Mexico: 7./11. Postd. Calabria. Nach
JNacii Hayti und Venezuela: 1. 11.
Australia . Nach Jamaica u. Columbien:
Postd. Markomannia. Nach Ostasien:
Postd. Holsatia, 17./11. Postd. Silesia.

Postd.
11V11.
7./11.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

V/ilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
h.-JJ Ems nach Newyork, 29. Okt. 6 Uhr Nm.
von Gibraltar ; S.-D. „Kaiser Wilhelm d. Grosse“
nach Bremen 30. Okt. 12 Uhr Mittags von New-

i ;V‘! i . lSenn Marie  Theresia“ nachNew-
jork , 31. Okt. 80» Uhr Vorm. Dover passirt ; v.
„Bonn nach Bremen, 31. Okt. 12 Uhr Mittags

? re™erJ.;?I °" ; D- vPr.-R. Luitpold“ naohNew-
york, 30. Okt. 3 Uhr Nachm. Lizard passirt. —
T̂ t Un l> L^“ nien : D- "Pffllz“ nach

^ Oüt. St Vincent passirt. — Linien
nach Ostasien und Australien : D. „Preussen“
nach Bremen, 31. Okt. in Hamburg ; D. „Olden¬
burg nach Bremen, 30. Okt. in Hongkong; D.
„Prinzess Irene ‘ nach Ostasien, 30. Oktober von
Bremerhaven; D. „Marburg“ nach Bremen,

• 0koo V̂ Oalentta ; D. „Nürnberg“ nach Ost¬asien, 28. Out. von Kobe.
Red Star Line.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Langgasse 20.) F 307

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southwark“
am dl.  Okt . von Antwerpen nach Newyork ab¬
gegangen ; D. „Westernland“ am 28. Oktbr. in
Antwerpen von Newyork angekommen; D.
„I nesland am 29. Okt. in Newyork von Ant¬
werpen angekommen.—Antwerpen-Philadelphia-
Dienst. D. „Nederland“ am 29. Oktober Lizard
passirt von Philadelphia kommend (am 31. Okt.
um b Ubr Morgens in Antwerpen erwartet).

Biebrich -Maiiizer Lokal -Dampfschifffahrt
August Wald mann.

Fahrplan ab 16. Oktober 1900.
Von Mainz nach Biebrich: 830+ 10 10+ 12lo+ lio*

2W 310* 410 510* Qio. 1 '
Von Biebrich nach Mainz: 9«>f II00+ 100+ 9oo*

300 400* 500 600* 700. '
T Nur Sonntags, Dienstags und Freitags.
* Nur Sonntags.

Rotattonspreslendruckder L. Sch eilen der gischen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Gesf- rrtUche gevnfpvndiftsilen
sr!mban M ? ",!!! Telegraphenanit (Telegramm-
Aiinahmestelle), Rh-instralle 25, beim Postamt 9
schutzenhofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz:
straße 45, und benn Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliiier H°s). sind geöffnet im Sommer
(L April bis 30. septemoer) von 7 Uhr im
W'nrer (1. Oktober bis 31. März) von 8 Uhr Vo"
mitlags bet dem Telegraphenamtvis 9 Uhr Abends
bei den Postämtern 2. 3 und 4 bis 8 Uhr Abends
An Sonn - und Feiertagen sind die Fernsvrechstellei,
be- den Postämtern 2. 3 und 4 geichlossen. Die
Gebühr tur ein Gespräch mit Tbeilnehmern des
Stadtternsprechnetzesbis zur Dauer von 3 Min
betragt 10 Pr . Im Verkehr mit Tbeilnehmern

,̂ 'un F -N'sprechverkebr zugelassenen Orten
nw-rhald Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
bic Gebühr fnr ern gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von » Minuten ,e nach der Entfernung 20
2o, oO Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf!
Eilbotengebuhr. sofern die verlangte Person zur
öffentlichen« vrechstelle geholt werden muß Für
em dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprechverkehr znae-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk.. für ein
dringendes Gespräch9 Mk.
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*} ex  Wochen konnten wir an dieser Stelle über das
w ,£•?? bĈ ® art£f nocö aar meI  Schönes berichten. Infolge

S- U£i § 5°“?-b£V ® arten bamaI§  uock sein schönstes
Kleid an. Die Beete lieferten Blumen wie im Hochsommer
en2 . die Dahlien Zinnien, Phlox, Fuchsien und d-rgl'
entfalteten noch einen Blurhenreichthum wie selten um diese
w X ' Unb“’ enn nid,t  ° ££ einzelt schon die Herbstfärbung
b-- ^ ^ "er eingetreten wäre, so härte damals das Aussehen

£ "? Dermut[,en  lass-"' daß die Jahreszeit schon
Bitd"̂ " ?̂ schrltten nt. . Heule bietet der Garten ein anderesBüd. Df- ersten Nachtfröste mit 1 und 2 Grad Reaumur
}“«“ ?*? t12- und 13. v. 3R.f am 17. und 18. kam es

starker, und am 23. Oktober bei annähernd4 Grad
Kalte halte die Herrlichkeit,o ziemlich ein Ende. Wenn auch

Blumen diesen ersten Frösten widerstanden
haben, so ist doch die schone üearbenzusammenstellung der Beete
WH ? » ft£  ^ bC"Ä rÖUmt Unb  Ul -l Blumenzwiebeln und
sonstigen^ ruhlingsbluhcrn bepflanzt. Vor dem gänzlichen
Laubabfall erfreuen uns viele Bäume und Sträucher noch
etnmal mit ihrer prächtigen Herbstfärbung, besonders sind die
verschiedenen Arten der Eichen, Ahorn, Birken und Rüstern
der wilde Wem mit seinem prächtigen Roth und die in neuerer
Zeit viel angepflanzten Cotoneastcr-Arten mit ihrem sich fast
täglich verändernden Farbenspiel zu erwähnen.

®j nernte" der Früchte und Gemüse wurde im ver¬
flossenen Monat durch die Witterung ziemlich begünstigt. Wenn
m anderen Zähren die späten Birnfrüchte an den Spalieren
und Pyramiden̂oft bis in den November am Baume hängen
konnten, so mutzte man dieses Jahr mit dem Abnehmen meist
ftuher anfangen wahrscheinlich wegen der Erschöpfung der
Baumeinfolge  der reichen Ernte. Viele Birnbäume stehen
schon seil Wochen entblättert da ' b

u-i-Benutzung des seitherigen günstigen
Wetters, das Emernten aller im freien Lande nickt über¬
winternden Gewächse zu beschleunigen. Winterrettiq rothe
Rüben, Kohlrabi, Sellerie sind vor stärkeren Frösten äus der
Erde zu nehmen, dagegen halten die Möhren eher einen
sichten orott aus und wachsen bei warmem Wetter noch weiter
Ü »» T b "°'dw °ndig. den Kopfkohl, welcher Sorte er
auch angehoren mag, den Einwirkungen der Fröste zu entziehen
*JR K°d>--»-°. «->»-- für m  SS
| um Verbrauch bestimmt ist, wird abgeschnitten und im frost-
fre.en Raume aufbewahrt. wobei die Häupter nicht zu dich!
und 'p»8 b" ■ bllrfen- Dagegen mutz das für den Winter
und l>as rleruhfahr bestimmte Kraut an irgend einem Orte ein-
geschlagen werden, wo es gegen die Kälte geschützt werden
kann, entweder,n Gruben oder förmlichen Eemüsekellern in
em< Mistbeetkasten  oder dergleichen.'

^er Rosenkoql halt in der Regel unsere Winter gut aus
doch kommt es auch oft genug vor, datz der Kohl im Freien
und unbeschutzt stark Roth leidet. Die Aufbewahrung des

Rosenkohls ist nicht so leicht, wie dies gewöhnlich angenommen
wird. Man setzt ihn am besten in Gruben im Freien ein.
Zu diesem Zwecke legt man an einem geschützten und, was die
Hauptsache trockenen Orte einen der Pflanzenmeng- ent¬
sprechenden1 Meter breiten und 60 Ccntimeter tiefen Graben an
wobei die Erde an beiden Seiten desselben nicdergelegt wird.'
Die Pflanzen werden mit einem Erdbällen ausgehoben auf-
Edie  Schiebkarre gestellt und nach dem Aufbewahrungs¬
ort befördert. _An dem einen Ende des Grabens beginnt man
mit dem Einsetzen der kräftigsten Pflanzen, sodatz sich die
schwächeren, an denen die Rosen noch nicht vollkommen au?-
gcbildet sind, anschlietzen. Man tritt die Erde fest an und
begietze die Pflanzen reichlich, sie wachsen dann ungestört
£2 ? bi£  vE °mmcne Ausbildung der Rosen ist ge-
Nchert Wenn stärkerer Frost cinzufallen droht, so umgiebt
man den Graben mit Brettern, befestigt sie in ihrer Lage
durch vorgeschlagene Pfähle und schaufelt die krausgeworfene
Elbe  Ä? “ b,e  Brettcinfassung. Bei strenger Kälte legt man
»»? Ä " f“r| e' bo* übcr bie  ® ruf)e reichende Stangen
unb bedeckt diesedicht mit Tanncnzweigen oder in Ermangelung
derselben mit Rohr, Schilf oder Stroh. Tritt anhaltendes
Thauwetler ein so nimmt man die Bedeckung weg, damit die
ganzen Licht bekommen, unterlätzt man dies, so verfaulen
dieselben. Beim Ausschneiden der Rosen zum Verbrauch nehme

alle mit einem Male weg, sondern wähle immer nur
tue vollkommensten aus, hierdurch wird der dichte Bestand
^i^d9rt fhlinbrblC9̂ °)cn  J*”0 der Fäulnitz weniger unterworfen.
^ie Aufbewahrung rm Keller führt meist große Verluste an
hhh" bwbei‘ ^ er”n bie§ QUĈin c{nem  hohen, trockenen und

i °lcber 8trt in  geringerem Grade der Fall ist
so hat doch die Erfahrung gelehrt, daß sich bei der oben an¬
gegebenen Weîe der Aufbewahrung die Rosen länger inunverminderter Güte erhalten. 8

Der Wintcrsalat kann noch aus dem Saotbcct verpflanzt
we.den, und zwar auf nicht zu sonnige Beete, da er im Winter
lickst eit̂ it m!" V" 4* ö':cI  Sonne verträgt, am schäd¬
lichsten ist ihm die Morgen,onne. Bei gutem Wett--r iätet
KL, ** , « r * « • ° °r°ui SBinwfoI« % & ,Kerbel, Petersilie, Schmalzkrautu. dergl. Pflanzen stehen die
man mit dem Spaten nicht bearbeiten kann. Winterlauch kann
" ‘m. ? «-n Land stehen lassen, doch ist es zweckmZig,"m
auch bei schlimmer Witterung stets solchen bei der Hand zu
HHrfft"' eiü£n .f bei1̂ Keller oder an einer bei jeder Witterung
leicht zugänglichen Stelle einzuschlagcn. Die Petersilie sichet
Re-.-? n h™ ■ W .'nter dadurch, daß man ein Stück des
f dergestalt mit einer Strohdecke überlegt (natürlich erst
wenn cs sehr kalt wird), daß die Pflanzen Luft haben Man
d-ese ..S 'ocke ausheben, in Kästen pflanzen und
diese im Keller aufslellen, wo sie etwas Licht erhalten oder
auch an einer warmen und hellen Stelle in der Küche' Am
meisten schadet man sich, wenn man die Petersilie in gcftörenem
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Zustand schneidet, dies sollte immer vermieden werden. —
Die Mistbeetkastenmüssen jetzt ausgefahren, das heißt von
Erde und Mist geräumt werden, sonst können sie bei
schnell eintretendem harten Froste leicht einfrieren. Die zum
nächsten Gebrauche bestimmte Mistbeeterd- wird durchgeworfen,
aus Haufen geschaufelt und wenn thunlich mit Jauche gedüngt.
Der Mist aus dem Kasten ist zum Bedecken der Erdbeerbeete
sehr gut zu benutzen, weil er durch das Zusammenfaulen recht
kurz geworden ist. Solche Pflanzen, die man in ein ab¬
getriebenes Mistbeet gepflanzt hat. z. B. Wintersalat, Blumen¬
kohlu. dgl. müssen bei milder Witterung reichlich Luft er¬
halten, damit sie weniger von Fäulniß angegriffen werden.

In jedem Gemüsegarten sollten die einzelnen Quartiere alle
6 bis 8 Jahre von Neuem rigolt werden, verthcilt man diese
Arbeit auf die verschiedenen Jahre, so wird sie Niemand be¬
sonders beschwerlich werden, diese Mühe macht sich reichlich be¬
zahlt. Ist das Rigolen als Vorbereitung eines Grundstücks
für seine künftige Bestimmung als unerläßlich allgemein an¬
erkannt, so ist eine tiefe Bodenbearbeitung auch während des
Betriebs von Zeit zu Zeit zu wiederholen, da sich der Boden
nach und nach wieder setzl und fester wird und somit die Be¬
dingungen einer kräftigen Entwickelung der Gewächse sich ver¬
lieren. Es ist dies in höherem Grade bei unserem thonhaltigen
Boden der Fall, der deshalb ganz besonders öfters eine Lockerung
bis zu größerer Tiefe erfahren muß. Hierbei hat man vor¬
zugsweise den Wechsel des Bodens im Auge, d. h. den Aus¬
tausch der oberen, von den Pflanzenwurzeln ausgenutztcn Schicht
mit dem unter ihr liegenden ausgernhten Boden. Hierdurch
erhält die erstere Zeit, sich wieder mit den Stoffen, welche ihr
von den Pflanzen entzogen wurden, bis dahin zu bereichern,
wo sie zur Ablösung der Oberschicht wieder heraufgeholt wird.
Das Rigolen gestattet den Abzug des überflüssigen, durch an¬
haltenden Regen oder reichliches Gießen eingedrungcnen Wassers
ohne Stauung in der Region der Pflanzenwurzeln und er¬
leichtert die Rückkehr der in der Tiefe verweilenden Feuchtigkeit
nach der trocken gewordenen Oberfläche deS Bodens. Welchen
Einfluß die Ausschließung des Bodens bis zu größerer Tiefe
auf die Entwickelung der Pflanzen übt, läßt uns der Unter¬
schied zwischen den in einem bloß oberflächlich gegrabenen und
den in einem rieflockeren Boden erzogenen Gewächse erkennen.

Im Ziergarten kann mit der Düngung des Rasens mit
Jauche, Asche, kräftigem Kompost, verrottetem Stalldünger oder
dergl. begonnen werden, sobald der Laubfall beendigt ist. Diese
Arbeit kann auch in den folgenden Monaten fortgesetzt werden,
wenn die Düngervorräthe zu einer auf einmal vorzunchmenden
vollständigen Düngung nicht ausreichen sollten. An einem
Rasen, welchen man nicht regelmäßig düngt, wird man nur
wenig Freude erleben. Solche Blumenbeete, welche jetzt mit
Zwiebelgewächsenund sonstigen Frühlingsblühernbepflanzt
wurden, sind bei Eintritt starken Frostes mit Taimenreisern
dünn zu belegen. Die hochstämmigen Rosen werden von Mitte
des Monats ab mit ihren Stämmen sanft gegen die Erde ge¬
neigt, in dieser Stellung an ihren Stäben befestigt, und
nachdem die Kronen sorgfältig von allen noch grünen Blättern
gereinigt, die langen Triebe auch etwa» eingcstutzt sind, in die
Erde eingegrabcn und leicht mit Erde überdeckt. Die zärr-
licheren Sorten, besonders die Thee-Rosen, überwintert man
am besten, wenn man sie niederlegl und mit einem Bretter-
kasien überbaut, auf dessen Bretkerbedeckung mit dem Eintritt
von stärkerer Kälte auch noch eine dichte Lage von Laub und
einige Tannenreiser aufgebracht werden. Sobald aber ge¬
lindere Witterung eintritt, wird die Laubdecke abgcnommen und
erst bei strengem Frost wieder aufgelegt. Ueberhaupt sollen
alle diese Pflanzen nicht eher, als bis die Erde durch leichten
Frost geschlossen ist, durch die eine oder andere Bedeckung
geschützt werden, weil sie, zu früh oder auch zu dicht überdeckt,
leicht durch Nässe und Fäulniß Noth leiden. Leer gewordene
Blumenbeete werden gedüngt, tief umgegraben und bleiben rauh
dem Winterfrost überlassen.

Im Obstgarten ist jetzt die beste Zeit des Verpflanzens der
Bäume und Sträucher, sowie der Neupflanzung derselben, diese
Arbeit kann den ganzen Winter über bei frostfreiem Wetter

fortgesetzt werden. Die zum Fange der Frostschmetterlinge
nöthigen Ringe sind jetzt anzulegen und zu erneuern. Die
Spiegel der Bäume können umgegraben und gedüngt werden;
zum Schutze gegen die Hasen sind Vorkehrungen zu treffen.
Alle jüngeren Bäume, welche noch eines Phales bedürfen,
müssen gut befestigt werden, doch so, daß sie sich nicht reiben
können.

Das Ausputzen älterer Obstbäume wird nach Beendigung
der dringenderen Herbstarbeiten begonnen und bei günstiger
Witterung fortgesetzt. Hierbei sollte stets dem natürlichen
Wüchse des Baumes Rechnung getragen, und diesem entsprechend
ihm eine nicht gekünstelte, aber doch symmetrische Kronenform
gegeben werden, welche vor Allem durch gleichmäßige Ver-
theilung ihrer Aeste und Zweige Wohlgefallen erweckt und
durch ein richtiges Verhältniß zwischen Laub- und Fruchtholz
die gesunde Fortentwickelung des Baumes sichert. Deshalb
soll man üppig wachsende Bäume möglichst wenig— schwach
treibende und mit zu vielem Fruchtholz beladene dagegen
um so stärker schneiden. Von zwei zu dicht stehenden oder sich
reibenden Aestcn wird der am unbequemsten gewachsene weg-
genommen, oder wenigstens, soweit es zur Beseitigung der
Störung erforderlich ist, zurückgeschnitten.Abgestorbene oder kranke
Aeste werocn bis aufs gesunde Holz verkürzt, abwärts wachsende
Aeste und Zweige werden gänzlich entfernt, alle von Krebs,
Misteln oder anderen Schäden befallene Aeste unterhalb der
schadhaften Stelle weggeschnitten. Wo dagegen viele Wasser¬
reiser an einem alten Baume wahrzunehmcn sind, wird der¬
selbe verjüngt, d. h. die oberen altersschwachen Theile seiner
Aeste etwas über dem Ausgangspunkt der Wasscrschosse weg¬
geschnitten. Aststumpfen werden durch einen etwas schräg auf¬
wärts nach dem Stamm oder Hauptaste hin gerichteten Schnitt
dicht an demselben abgenommcn, sodaß eine möglichst kreis¬
runde Schnittfläche entsteht und diese mit einer Mischung von
fettem Lehm und frischem Kuhmist gut verstrichen, bei dem
gegenwärtigen Schneiden aber alle ebenso nachtheiligen wie
häßlichen Anhängsel vermieden.

Die Pfirsich- und Aprikosen-Spalierbäume werden zu Ende
des Monats mit leichten Rohrdecken oder Tannenzweigen
bedeckt und ihre Wurzeln mit kurzem Mist belegt, der Mist
darf aber die Wurzeln nicht unmittelbar berühren. Mit Stroh
dürfen sie durchaus nicht umkleidet werden, da dasselbe den
Mäusen einen angenehmen Aufenthalt gewährt, welche sich da¬
bei ein Wintervergnügen machen und die Rinde nebst den
Augen von den Zweigen abnagen.

Die Zimmerpflanzen bedürfen nur des Auflockerns des
Bodens, der Abnahme trockener Blätter und des sparsamen,
d. h. mäßigen Begießens mit Wasser, welches die Temperatur
des Zimmers hat. Die in voller Vegetation befindlichen
Pflanzen, wie Alpenveilchen, Primeln, KamelienK., bedürfen
vor Allem eines guten Standorts dicht am Fenster, öfteren
Bespritzens mit lauwarmem Wasser und möglichst gleichmäßiger,
nicht zu hoher Temperatur. In Zimmern, welche mit eisernen
Oefen geheizt werden, wodurch besonders trockene Luft entsteht,
empfiehlt es sich, Gefäße mit Wasser zum Verdunsten auf¬
zustellen. Härtere Kalthauspflanzen, wie die Myrthen, Granaten,
Lorbeer, sowie auch Monatrosen, Goldlacku. dergl., welche
behufs ihrer Ueberwinterung in Helle, frostfreie Raume gebracht
worden sind, müssen daselbst so kühl und trocken wie möglich
gehalten werden, damit sie nicht vorzeitig in Trieb kommen.
Ein regelmäßiges, starkes Lüften dieser Räume bei einiger¬
maßen gelinder Temperatur ist unerläßlich.

(Nachdruck verboten.)
Anlage und Besatz der Fischteiche.

Von Präzeptor Taiber -Leonberg.
Zu jenen Zeiten, als die Klöster blühten, zählte man im Lande

zahlreiche Fischteiche, die den Insassen jener das Freitagessen
liefern mutzten; mit der Aufhebung der Klöster aber verschwanden
auch diese Teiche, entweder wurden sie mit Schleifung der Kloster¬
gebäude zugleich zerstört, oder sie verfielen nach und nach.

Erst nachdem man mit der künstlichen Fischzucht positivere Er-



folge erzielt hatte, wurde auch die Anlage von Fischteichen wieder
mehr ins Auge gefaßt. Dieselben sind am billigsten in tiefen
Thälern und Schluchten anzulegen, wo es genügend Wasser giebt.
Dort kann man oft verschiedene nach einander anbringen, sodaß
immer, von unten aufsteigend, der Spiegel des einen dem Boden
des anderen gleichkommt. Die Größe und Form der Teiche hat
sich im Großen und Ganzen nach der natürlichen Beschaffen¬
heit des Terrains und nach der vorhandenen Wassermenge
zu richten. Die Hauptkosten bestehen zumeist darin , die Ufer- und
Querdämme zu ziehen, in gutem Stand zu halten und mit geeig¬
neten Schleusen zu versehen; wenn der Boden lehmig ist, dann
läßt sich dies ohne allzugroße Kosten bewerkstelligen. Vor Allem
hat man dafür zu sorgen, daß der Grund tief gelegt wird ; die Höhe
und Dicke der Dämme hat sich nach der Wassermenge und der
Oertlichkeit überhaupt zu richten. Damit bei anhaltendem Regen
oder Schnee und Eisgang das überschießende Wasser nicht schadet,
müssen Ableitungskanäle angebracht werden; diese sollen sich stets
seitwärts befinden und immer an den tiefsten Stellen angebracht
werden.

Als eine Hauptaufgabe des Teichbesitzers erscheint das Fern¬
halten der Mäuse von den Dämmen zu einer Zeit , in welcher
der Wasserstand sehr niedrig ist; denn wenn dieselben in die Dämme
ihre Gänge graben, so läßt sich häufig mit dem besten Willen und
größten Fleiß keine vollständige Reparatur mehr erreichen.

Für Teiche eignen sich hauptsächlich die Schleie, der Barsch,
der Hecht, der Aal und der Karpfen, und als Futterfisch in erster
Linie das Rothauge; in Teichen mit kiesigem Untergrund gedeiht die
Forelle. In der Regel rechnet man auf einen 30 Ar großen Teich
600 Karpfen und 300 Schleien neben 20 bis 30 Hechten und einem
entsprechenden Quantum Futterfischen. An Stelle der Hechte
kann man auch 40 bis 50 Aale im Teiche unterbringen, außerdem
befinden sich in demselben in der Regel noch mehrere Hundert
Brutfische und ein- bis zweijährige Setzlinge. Es ist darum von
besonderem Werthe, das Abfischen mindestens alle 3 Jahre vorzu¬
nehmen, damit keine Ueberbevölkerungvorkommt, denn sobald die
Zahl der im Teiche befindlichen Fische allzusehr gesteigert wird,
läßt das Wachsthum der Insassen merklich nach. Der Hecht ge¬
deiht um so besser, je tiefer der Teich ist, selbst in stahl- und eisen¬
haltigen Gewässern, die ein Fortkommen anderer Fischarten un¬
möglich machen, kommt der Hecht noch ganz gut fort ; der Aal und
die Schleie lieben die schlammigen Teiche am meisten, der Fang
dieser beiden Fischarten ist aber am erfolgreichsten, wenn jene ab¬
laßbar sind.

Der Karpfen ist ein eigentlicher Teichfisch; er kam aus Persien
ums Jahr 1512 nach England und akklimatisirte sich daselbst sehr
schnell. Sein Wachsthum ist sehr ausgiebig, sein Leben sehr lang,
seine Nahrung sehr bescheiden, denn er nährt sich fast ausschließ¬
lich von Kräutern , faulenden Pflanzen aller Art , Erdwürmern
und Wasserinsekten.

Zur Karpfenzucht legt man mehrere Teiche zugleich an : im
ersten Teiche läßt man den Karpfen laichen und hält die Brut
bis zum Beginn des folgenden Frühjahrs ; dann setzt man sie in den
zweiten Teich und hält sie hier 1—2 Jahre , worauf sie als Setz¬
fische verkauft oder zur weiteren Haltung in den dritten Teich
gebracht werden.

Die besten Karpfen, die als Laichfische verwerthet werden
sollen, sind die vier- bis sechsjährigen, sie müssen aber äußerlich
ganz unbeschädigt und vollkommengesund sein. Ehe man sie in
den zum Laichen bestimmten Teich bringt, muß dieser selbst von
allen Raubfischen gesäubert werden; es dürfen sich also in dem¬
selben weder Hechte, noch Barsche, noch Aale, Forellen oder Mete
befinden; auch alle Sorten Wasserkäfer, Frösche und Eidechsen
müssen gründlich entfernt werden. Dies ist am nachhaltigsten da¬
durch zu erreichen, daß man den Teich einen Sommer vorher
trocken legt und den nachfolgendenWinter noch ausgefrieren läßt.
Die Lage des Teiches muß möglichst offen, warm und vor Hoch¬
wasser geschützt sein, auch ist den Enten und anderen auf dem
Wasser lebenden Vögeln der Zutritt zum Teiche unmöglich zu
machen. Hierher gehören insbesondere neben dem Fischreiher noch
die Gabelweihe, der Eisvogel, der Bussard, der Rabe, die Möve,
die Rohrdommel, das Wasserhuhn; unter den vierfüßigen Räubern
sind neben der Fischotter auch der Fuchs, der Iltis , die Wasserratte
und selbst die Katze gefährliche Feinde der Teichfische. Nicht
minder aber zählt in die Rubrik der Fischfeinde auch der Mensch
selbst, und Fischdiebe giebt es ohne Ausnahme in fast allen fisch¬
reichen Gegenden eine Menge; immerhin ist es von großem Vor¬

thei!, wenn der Fischteich nicht allzu entlegen ist, andernfalls nicht
selten die Diebe aller Art und Gattung den Hauptprofit von>der
ganzen Anlage für sich beanspruchen und in der Regel auch straf¬
los sich aneignen.

Zum Schlüsse möchten wir noch auf einen Umstand Hinweisen,
der bei Haltung von Teichen von großer Wichtigkeit ist, wir meinen
das Einwerfen krepirter Thiere. Nichts ist schädlicher, als wenn
eingegangene Kälber, junge krepirte Schweine, räudige Katzen und
dergleichen Gethier kurzweg in den Fischteich geworfen werden;
fast immer ist die Folge eine Verschlechterungdes Wassers, ganz
abgesehen davon, daß derartige animalische Nahrung für die
Fische, ganz werthlos ist, weil diese gar nicht im Stande sind,
ganze Körpertheile oder gar ganze Körper — Kadaver — aufzu¬
fressen. Hat man gesunde Thierleichcn zur Verfügung, deren Ge¬
nuß aus verschiedenen Gründen dem Menschen nicht zusagend er¬
scheint, so muß man solche zerkleinern und an zahlreichen Stellen
den Fischen zur Nahrung reichen, nur so können diese Futtermittel
mit Nutzen verbraucht werden.

Ist die Zrerrenrncht rin rentables Geschäft?
Vor langen Jahren besuchte ich als junger Mann gern und

oft die Versammlungen von Bienenzüchtern und hörte auch deren
Vorträge an. Da wurde gar oft gesagt, die Bienenzucht sei ein
Zweig der Landwirthschaft und sehr rentabel, sie bringe gern pro
Jahr den Imkern mehr als 100 pCt. des Anlagekapitals ein. Diese
Vorträge und andere Ursachen veranlaßten mich, auch Bienen¬
züchter zu werden. Ich baute mir ein Bienenhaus, kaufte mir
Bücher über rationelle Bienenzucht, Mobilstöcke, Bienenvölker und
fing an zu imkern, und zwar nach der neuesten Methode. Was
waren nun meine Resultate ? Ich hatte Jahre , wo ich recht viel
Honig erntete und ein Geschäft machte. Dann kamen aber nasse
Jahre , in denen ich nicht nur kein Geschäft machte, sondern viel Geld
zusetzte. Hier und da gingen im Winter Völker zu Grunde und im
Herbste mußte ich oft bedeutende Massen Zucker kaufen, um meine
Bienenvölker durch den Winter zu bringen. Dies ging mehrere
Jahre so. In einem Jahre gingen mir sogar einmal fast all- meine
Völker zu Grunde. „Sie übertreiben," höre ich rufen. Ganz und
gar nicht. Hier ein mathematischerBeweis: Einer der bedeutendsten
Bienenzüchter unseres Bezirks wurde einst von der Steuerbehörde
gefragt, wie hoch sein Ertrag aus der Bienenzucht sei. Daraus ant¬
wortete der genannte Imker : „Der Ertrag aus meiner Bienenzucht
ist ein sehr geringer, sodaß mir derselbe nicht versteuert werden kann.
Ich habe zwar schon Jahre gehabt, wo ich recht viel Honig geerntet
habe, ich habe aber auch schon Jahre gehabt, wo ich viele Centner
Zucker kaufen mußte, um meine Bienen durch den Winter zu
bringen. Meine Bienenzucht bringt mir keinen, oder doch nur einen
geringen Ertrag ." Und unser Groß-Jmker versteuert seine
Bienenzucht nicht. — Da behauptet ein anderer Imker : Ich ernte
jedes Jahr , auch in ungünstigen, mehrere Centner Honig. Soll
wahr sein! Aber da behaupten böse Zungen, dieser Honig sei so
entstanden: Der betreffende Bienenzüchter kauft schon im Frühjahr
bei Zeiten mehrere Centner Zucker, löst ihn in kochendem Wasser auf
und giebt dieses „süße Produkt " seinen Bienen zu fressen. Und
die Bienen tragen dieses „Zuckerwasser" fleißig in ihre Zellen; dieser
Zelleninhalt wird, wenn ausgeschleudert, „garantirt reiner Bienen¬
honig" genannt und verkauft. Da läßt sich nun nichts daran
deuten. Der Käufer soll aber nicht „garantirt reinen Bienen¬
honig", sondern „garantirt reinen B l ü t h e n h o n i g" kaufen,
wenn er reinen Honig haben will. Ein mir bekannter Herr aus
Wiesbaden untersuchte einmal „garantirt reinen Bienenhonig" und
fand darin recht viel — Stärkemehl. Aber was ist denn nun die
Bienenzucht, höre ich fragen, die doch so viele Leute anzieht und
fesselt? Die Bienenzucht ist eine Liebhaberei, wie die Tauben¬
zucht, die Kanarienzucht,- die Schafzucht, die Jagd rc. Manche
Bienenzüchter treiben die Bienenzucht mit einer wahren Leiden¬
schaft. Ein alter Imker behauptete einjnal, er sei im Winter ein¬
mal krank gewesen, da habe man ihm einige lebende Bienchen an
sein Bett gebracht, und der Anblick dieser „geduldigen Thierchen"
habe ihn gesund gemacht. Wir resumiren also: Die Bienenzucht
ist ein Zweig der Landwirthschaft, die zuweilen recht schöne Er¬
träge liefert, aber nicht alle Jahre . Aber etwas muß doch bei der
Bienenzucht sein, was so viele Herren und Damen veranlaßt,
Bienenzucht zu treiben und Vorträge darüber zu halten, resp. zu
hören. Hier auch die Antwort : Der Handel mit Bienenvölkern,
Bienenwohnungen, Bienengeräthenrc. ist ein lukratives Geschäft,
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S» V ^ Ul e tad ) ma $ l und noch reich macht . Ich

S K 2 ; S Schwernezucht . Rindviehzucht , die Obstbaum-
N ' c- ur  emv,el rentableres Geschäft des Landmannes , wie die
Anzucht Aber die Bienenzucht ist feiner , nobler , sie ähnelt der
rÄ , « " un . mein lieber Leser , zum Schluffe noch ein Sprüch¬
lein . welches uns unsere Vorfahren hinterließen : „Wer Bienen hält
bekommt Bienenwohnungen , und wer Schafe hält , bekommt Häute

LandwirLhschaft.
Ueber dre Behandlung tum Milchfisteln bei den

Holländer Kuh hatte kurze Zeit nach dem Kalben
? " r ber Betben  Unteren Euterviertel zusammen 3 Milch-

^w .̂ lben befanden sich gerade in oder vielmehr ein wenig
über der Mitte der Zitzen und ließen die Milch beim Melken aus-

ohne daß durch die natürlichen Strichöffnungen der Zitzen
Milq herauskam , wiewohl die letzteren offen waren . Zunächst
wurde für die Behandlung der Fisteln Cauterisiren und Brennen
hb^ ben versucht , doch blieben die Fistelöffnungen nur so lange
verschloß en, als sie der Brandschorf bedeckte. Es wurde nun bis
zum Trockenstehen der Kuh gewartet , alsdann das Euter mit Lysol-
waffer gereinigt und hierauf jede Fistel in der Weise operirt , daß
die Wandung des Fist -lkanals bis zum Kanal der Zitze herausqe-
schnitten wurde und die frisch entstandenen Wunden mit einigen

£ Verschlossen, sowie letzere mit Jodoformkollodium bepinselt.
Nach 8 Tagen wurden die Nähte entfernt , die Wunden waren ver¬
heilt und die fisteln vollständig vernarbt . Thierarzt Dr . Braun.

uc. Wenn ein Pferd auf die Knie gefallen ist. führe
man e^ langsam in den Stall , gieße 2 Eimer Waffer an die Wunde
um sie sauber zu waschen, trockne dann, oder besser gesagt, tupfe
(ohne zu selben) mit einem Stück weichê Leinwand die Wunde
ab lege auf dieselbe fingerdick gezupfte Baumwolle oder Wund-
watte . befest.ge dieselbe mit einem breiten Streifen Flanell und be-

. deere Alles mit einem nicht zu fest angezogenen Knieleder ; so laffe
man das Pferd 3 bis 4 Tage ausruhen , ohne den Verband zu be-
rühren , darauf wird Alles sorgfältig abgenommen , besonders die
Baumwolle bezw. dre Watte , ohne die Kruste , die sich gebildet
hat , zu berühren ; sodann führe man das Pferd ein wenia
herum , aber im Schritt , damit die Kruste nicht bricht ; dann lege
man auf die an der Kruste noch klebende Baumwolle oder Watte
eine neue Lage Wundwatte und lege den Verband in gleicher Weise
wie das erste Mal wieder an . In 12 bis 13 Tagen fällt die Kruste
von selbst ab und man sieht eine neue Haut darunter , welche mit
Haaren bedeckt ist, ohne irgend eine Aenderung , selbst in der
Farbe der Haare nicht.

siegen das Ungeziefer bei Hühnern . Man
^ ^ echtes Insektenpulver . 2 Theile Schwefelblüthe,
2 -- heile Holzasche und endlich Mermuth , welcher sich in gut ge¬
trocknetem Zustande leicht pulverisiren läßt , so viel als man will,
da eben durch denselben die Insekten sehr stark betäubt werden,
und lasse dies so zubereitete Pulver vor dem Gebrauche etwas warm
werden . Es ist gut , wenn die kurze Prozedur des Einstäubens von
zwei Personen ausgeführt und dabei das Huhn auf ein Tuch qe-
legt wird , ^ st das Huhn gehörig eingestäubt , so drehe man es in
das Tuch fest ein und lasse es so mehrere Minuten in diesem Zu-
[tcmbe' 7 losgelassen , wird das Huhn sich schütteln und da¬
durch alle FUsskten entfernen . Es ist auch als Vorbeugungsmittel
nilyt uberfluisig , den Ort , wo die Hühner sich im Sande baden,
mit diesem Pulver zeitwci ;e zu bestreuen.

Kultur der Myrte . Der Hauptfehler wird in der Regel
dadurch gemacht , daß die Myrte im Winter zu warm gestellt wird
die richtigste Temperatur ist 3 bis 5 Grad Reaumur ; dieselbe dar
aber nicht zu oft auf 1 Grad Reaumur zurückfallen . Gießen soll
man die Myrte im Winter nur wenig . Jedes Jabr im »Ivi-il
müssen die Stöcke umgepflanzt werden und wE ? hierbei der
Wurzelballen und wenn nöthig , auch di- Krone beschnitten . Die

Lerchen ^ heilen sandiger Lehm -, Laub - und Haide¬
erde bestehen. Zu bemerken ,st noch, daß das Beschneiden der Krone
immer auf Kosten der Blumenbildung geschieht' wer also auf
schonen Flor reflektirt , unterlasse das Beschneiden'. Im Somme
bringt man die Myrten tn den Garten , und senkt sie in einer bald-
,ch° « Ig. » L- g- d » D, ° M „ „ in ich,
dem man die Stecklinge im Februar und März in Schalen ' mit
sandiger Haideerde steckt und mit einer Glasglocke überdeckt. Sind

die Stecklinge genügend eingewurzelt , so werden sie in Töpfchen in
äunlÄn W !rb l glanzt und geschlossen gehalten . § s die'

Topfrand erreichen. Dann pflanzt man sie in größere
Topfe mit der oben angegebenen Erdmischung.

Kirche und Sausrvirthschaft.
H ^ nnelkeule Rehgefchmack zu verleihen . Die

ttwt aut au ?aew' mJ* f e 5Id| “,er  k °wmt . enthäutet und ent-
!' ‘® ' Lut au - gewaschen und m ein leinenes Tuch geschlagen. In
b ! ?i ^ ande wird sie sonach, zum Ersatz des Durchklopfens.
Druck g-E ^ Ä fM * " nd dort so lange unter starkem
im* tm8, ? v ' ® § , bl?8 Ueisch weich und mürbe geworden ist. Da¬
nach wird die Keule im Tuch aufbewahrt , bis sich die Anfänge jenes

beigen welchen abgelagertes Wildfl -isch besitzt? Dann
tn ?. e Seiäe ' toorm  f ,e  fünf Tage verbleiben muß

^ „schließlich gedunstet und unter den üblichen Zugaben von
Kapern , Rahm rc. gebraten zu werden . a
frifA 9 mlrfaC£C"rC1 ' n verschiedener Weise wieder
Ltf BeIa”nt  fmd die Methoden, daß man es auf den
Rop legt oder in den Ofen bringt . Ein anderes Verfahren _
unb bteS das beste zu sein — besteht darin , daß man einen
Mn Laiü oder auch nur ein Stück desselben in einen irdenen
Topf Glasgefaß oder auch Blechbüchse legt , gut zudeckt und als-

malten  Erfahrungen selbst Wochen altes Brod wieder, ohne aus-
neugebacken, die Krume wird weich und die Kruste

? ' !k ävb rr ' u" bhmä  die Hauptsache ist, der Geschmack er-
lechet durch dieses einfache Verfahren keine Einbuße.
1nn  Klebemittel für Etiketten auf Glasstaschcn . Man löse
100 Gramm ^guten französischen Leim in 180 Gramm Wasser
ÄnEr ? " -me Auflösung von 1 Gramm Schellack und 6 Gramm
roflrff ? “pr rU^re' f° , tan 0e die Lösung noch warm ist. gut um
Weiterhin lose man unter ilmrühren 35 Gramm Dextrin in 50
Gramm Weingeist 25 Gramm Wasser in einem Glase îndem man
letzeres m warmes Wasser stellt ; sobald das Gemisch ech° braune

^Leim -Schellacks "? ' " " 8 dollendet ; man menge sie alsdann mit
der Leim -^ chellack-Losung , worauf man das Ganze in eine Schal-
öder Form g-eßt und dort erstarren läßt . Zum Gebrauche wird
sMüa ^ a? Stück abgeschnitten , durch Erwärmen
flüssig gemacht und damit die Rückseite der Etikette bestrichen.

Wanzen . Es giebt wohl kaum ein besseres
Müiel als Alaun . Man bestreiche die Wände , worin die Wanzen
nisten , mit einer kochenden Alaunlösung , und sie kehren nie meür
zuruck. Auch gegen die Fliegen kann man Alaun anwenden Wenn
man die Zimmerdecken mit Kalk anstreicht , so setze man dein Kalk
etwas Alaun zu und die Fliegen bleib en fern

Verschiedenes.

f ' - fWi - ßentralijirung bUlSSS
Röym -? " ' ^ ebenerwerbsquellen : Flachsmusterfelder in Deutsch-
Ei ^ ^ Schwemeverstcherung des Kreises Westerburg — Ein

Bratbüchlein von Frau Luise Rehse. Ueber 130 An,
Weisungen zur Herstellung nahrhafter und wohlschmeckender Brat-
speisen ohne Fleisch . 4. Auflage . 64 Seiten . Preis W Bf « i
beziehen von Adolf Rehse , Handelslehrer in Hannover f ' Mes
zeiat °uns ° ? " ^ Etchen d,ent zur Ergänzung jedes Kochbuches r3etgr uns , tvie man für billiges Geld Ersatr fiir*

Sötr finben da 32 verschiedene Bratlinge , 6 Röllchen, 10 Schotten'
aräLiEndlrnzen  20 Sorten Pfannkuchen und über 60 andere
größtenteils neue Fleisch -Ersatzspeisen . Der Anhang der stellt
beinahe ein kleines vegetarisches Kochbuch dar ! ’ Da giebt es
Recepte für Suppen . Tunken . Salat -, Früchte Getränk ? Rust
butter und Küchenzettel für alle Jahr -szeiwn . Auch Mne 1J-
ziehen wnn -n ^E' ^ ^ -nus hat . wird aus diesem Buche viel Nutzen
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